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Sonntag, 8. August 1943 

Hl Geheimbefehl Stalins an seine Offiziere 
Weltrevolution und Diktatur des Proletariats das unveränderte Ziel des Bolschewismus ! 

Ber l in , 7. A u g u s t ' 
Den deutschen Stel len ist e in Befehl Stal ins 

i n die Hand gefa l len, der zwar v o m 16. Februar 
1943 dat ier t ist — also schon v o r e inem ha lben 
Jahr während der Win te rscb lach t ausgegeben 
w u r d e — , der aber gerade In dieser Zel t v o n 
besonderer Bedeutung ist. Dieser Befehl , den 
Sta l in i n seiner Eigenschaft als Kommissar der 
Ve r te id igung herausgegeben hat, war an den 
Oberbeiehlshaber der 6. A rmee , Genera l leut 
nant Char i tonow, der 2. A rmee, Genera l leu tnant 
Kusnezow, und den Oberbefehlshaber der 
Gruppe Popow, Generaloberst Popow, ger ich
tet und enth ie l t das k la re Eingeständnis, daß 
der Bolschewismus nach w ie vo r d ie W e l t r c v o -
l i i l i on und d ie W e l t d i k t a t u r des Proletar iat« als 
sein einziges Z ie l kennt . Der Befehl wu rde un 
ter den T r ü m m e r n eines sowjet ischen Befehls-
bunkers, und zwar unter den Papieren des 
Kommandeurs der 25. Panzerbr igade, des Oberst 
Pol jakof f , aufgefunden. W a h r e n d der Überstürz
ten Flucht ha l te def Oberst d ie Papiere Im 
Stich lassen mUsen. , 

Stal in unterscheidet i n e inem Befehl d re i 
Abschn i t te des Kr ieges. Der erste Abschn i t t 
w i r d von Stal in als die des R ü c k z ü g e » ge
kennzeichnet, wahrend der zwei te die V e r t r e i 
bung des Feindes v o m Gebiet der Sow je tun ion 
vors ieh t , deren V e r w i r k l i c h u n g er Im Zusam
menhang m i t der Win te ro f f ens i ve ankünd ig t . 
Stal ins Fehlschlag In dieser zwe i ten g igan t i 
schen Win te rsch lach t und dami t der zwei ten 
Abschn i t t ist bekannt . 

V o n besonderem Interesse aber ist in diesem 
Befehl des Kreml -Her rschers der v o n i hm als 
dr i t te r Abschn i t t des, Kr iege« bezeichnete, der 
zum Endziel , der pro le tar ischen W e l t i e v o -
1 u t i o n , führen so l l , w ie er s ich ausdrückt . 
I n dem Befehl heißt es w ö r t l i c h : 

„ M ö g e n die bürger l i chen Regierungen dar 
west l i chen Demokra t ien , m i t denen w i r e in 
Bündnis geschlossen haben, g lauben, daß wi r 

'• unsere einzige Aufgabe dar in 6 e h e n , die Fa
schisten aus unserem Land zu ver t re iben. W i r 
Bolsche\vis len wissen es und m i t uns wissen es 
al le Bolschewisten der ganzen W e l t — wobe i 
Sta l in auf die „au fge lös te" Kom in te rn an
spiel t —, daß unsere e 'gent l iche Aufgabe erst 
beginnen w i r d , sobald der zwei te Abschn i t t d ie 
ses Kr ieges zum Abschluß gelangt i s t - Dann 
w i r d für uns der d r i t te beginnen, der Abschn i t t 
der Ve rn i ch tung des Kapi ta ls . W i r müssen die-

11 sen d r i t ten Abschn i t t berei ts s ichern und m ü t -
6 e n schon jetzt Maßnahmen ergre i fen, u m zu 
verh indern , daß das W e l t k a p i t a l dieses unser 
Endziel vo rze i t i g erkennt . Diese takt ische Maß
nahmen werden w i r auch dann t ref fen müsseo, 
w e n n sich w ide r Erwar ten die A b w i c k l u n g des 
zwei ten Abschn i t tes verzögern so l l te ; dann 
näml ich werden w i r die Unters tü tzung unserer 
je tz igen Verbündeten, insbesondere durch H:-

r i ch tung der zwe i ten Front, benöt igen. Jedes 
M iß t rauen bei ihnen gegen unsere endgü l t igen 
Z ie le würde diese H i l fe le is tung gefährden. 

Laßt Euch du rch diese Maßnahmen n i ch t 
be i r ren , d ie sowoh l be i den bre i ten Massen der 
Sowje tun ion als auch des Auslandes den E in 
d ruck e rwecken könn ten , als seien w i r unse
ren Grundsätzen un t reu geworden ! Ne in , w i r 
sind ihnen n icht un t reu und werden Ihnen n i e 

mals un t reu werden . Dessen sol l t I h r einge
denk sein, und i n diesem Sinne sol l t I h r d ie 
Eurer Führung A n v e r t r a u t e n l enken l Unser e in 
ziges Z ie l ist und b le ib t d ie W e l t r e v o l u t i o n , d ie 
D i k ta tu r des Proletar iats In der ganzen W e l t , 
und w i e Ich meines Schwurs, den Ich am Sarge 

unseres Lehrers Len in geleistet habe, immer 
e ingedenk sein werde, s o dür f t auch Ih r diesen 
Schwur n i c h t v e r g e s s e n . 

. Denkt immer a n den d r i t ten Abschn i t t des 
K r i e g e s , der vo r u n s Hegt und der a l le in für 
uns entscheidend seih w i r d . W i r haben Bünd
n i s s e geschlossen, we l l dieses nöt ig war, um 
zu d i e s e m d r i t ten Abschn i t t zu gelangen. Doch 
u n s e r e Wege t rennen sich dor t , wo unsere je tz i 
gen Verbünde ten der Erre ichung unseres End
zieles i m Wege stehen werden. Seid immer 
dessen eingedenk, daß unser Wah lsp ruch ist : 
„Pro le ta r ie r a l ler Länder, vere in ig t Euch ! " Und 
u n s e r einziges Z i e l ; Die We l t d i k t a t u r des Pro
le ta r ia ts ! " 

Moskau fordert ein Sowjet-Italien... 
Die anglo-amerikanische Politik hat sich nach dem Kreml zu richten 
Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 

Ber l in , 8. Augus t 

I n dem Geheimbefehl Stal ins l iegt der W e l t 
ein neuer dokumentar ischer Beweis dafür vor , 
daß die sogenannte Relorm des Bolschewismus 
nichts anderes ist als e in raf f in ier tes Betrugs
manöver. Die äußer l iche Herausste l lung einer 
A r t v o n „ russ ischem" Nat iona l ismus und die 
scheinbare Annäherung an „bürger l i che For
m e n " innerhalb des Sowjetstaates und vo r 
al lem innnerha lb der Sowjetarmee haben das 
w i r k l i c h e Wesen und die wahren Z ie le des 
Bolschewismus v ö l l i g unberühr t gelassen. Das 
Scheir imanöver mi t der Au f lösung der k o m m u 
nist ischen In ternat iona le hat die m i t e inem „na 
t i ona len " Män te lchen getarnte Kommun is t i 
sche Partei für die in Frage kommenden Län
der nur noch gefähr l icher werden lassen. Diese 
Erkenntn is ist n icht zuletzt In manchen, am 
Kr iege n icht unmi t te lbar bete i l ig ten Ländern 
unaufhal tsam vorgedrungen ; es haben sich ihr 
sogar auch manche anglo-amer ikanische Kreise 
n icht verschl ießen können. 

Dennoch hat der Geheimbefehl StaJins sein 
besonderes Gewicht . Der Stal in, der m i t ver
t rau l i chen A u g e n z w i n k e r n seinen hohen O f f i 
z ieren vers icher t , daß sie sich n icht i r re ma
chen lassen sol len, daß die W e l t r e v o l u t i o n 
u n v e r ä n d e r t das Z ie l des Bolschewismus 
bleibe, ist der beste Kronzeuge gegen jenen 
anderen Stal in, der im K rem l bei Sekt und Ka
v ia r m i t bou igo iscn A l l ü r e n den ergeben zu
hörenden anglo-amer ikanischen Dip lomaten 
und Zei tungsleuten die „ W a n d l u n g " des Bol 
schewismus auseinanderzusetzen versucht . 

Es hat einen besonder» p ikan ten Beige
schmack, daß der Betrugsversuch Stal ins in 

lands v o n e inem schrankenlosen Opt imismus 
über f lu tet w i r d , immerh in beacht l ich, zumal 
er dem engl ischen Min is terpräs identen n icht 
weniger vo rw i r f t , als daß er ein pol i t ischer 
Schar latan sei. 

Bevan: Churchill ein politischer Scharlatan 
Scharfe Angriffe im Unterhaus auf die Politik des Ministerpräsidenten 

Ma. S tockho lm, 8. August JLZ.-Drahtber icht ) 

Das engl ische Unterhaus, i m Begr i i f in d ie 
Ferien zu gehen, hat te noch e inmal seine 
Sensat ion. Nachdem Eden dem W u n s c h nach 
e iner Dars te l lung der Kr iegs lage durch d ie 
Regierung e in klares N e i n entgegengesetzt 
und dami t a l lgemeine Unzuf r iedenhe i t her
vorgeru fen hat te , erhob sich der unabhängige 
Abgeordnete Bevan. Er r ichte te , w i e „ D a i l y 
Te leg raph" m i t te i l t , scharfe Ang r i f f e gegen 
den M'n is te rpräs iden len wegen der' von i hm 
betr iebenen Po l i t i k . Dieser Regierung Ver 
t rauen zu schenken, so sagte Bevan, sei Un 
s inn; denn es lägen zuv ie l Gründe vor , u m 
ihr zu mißt rauen. Er brauche nur an die E in
setzung Dar lans in N o r d a ' r i k a zu er innern , 
eine Maßnahme, d ie die Beziehungen zu den 
Vere in ig ten Staaten merk l i ch abgeküh l t habe, 
und man könne darauf wa r ten , bis sich aus 
den Ereignissen auf Siz i l ien e in gleicher po-
l i l ' schcr Fehlschlag en tw icke le . D ie Ein
setzung der M i l i t ä r v e r w a l t u n g dort sei aufs 
höchste zu bedauern Es sei undenkbar , daß 
tnan angesichts solcher Versager das Parla
ment in die Fer ien schicke und dem pol i t isch 
Unzulängl ichen Min is le rp räs iden ten Chu rch i l l 
die po l i t i sche A r b e i t ohne Kon t ro l l e über
lasse. W a s Church i l l unter Po l i t i k verstehe, 
gehe schon daraus hervor , daß er 1927 nach 
^ iner Reise durch I ta l ien in einer Rede er
klär t habe, d ie Verd ienste Mussol in is um 
dieses Land seien unbeschre ib l ich großl 

Sowei t der Ber icht . W e n n man auch an 
nehmen darf, daß Church i l l den Abgeordne-
J^» Bevan w ieder an die Kandare bekom
men w i r d , so ist doch Bevans Angr i f f zu e iner 
^eit, in der d ie öf fent l iche Me inung Eng-

erster L in ie auf seine p lu tokra t ischen Ve rbün 
deten abgestel l t ist und daß Sta l in dessen un 
geachtet geradewegs auf sein Z ie l losgeht, 
wenn es sich um p r a k t i s c h e Po l i t i k han
delt, f n der M i t t e der zurück l iegenden W o c h e 
hat in London eine gehe imnisvo l le nächt l iche 
Kabinet tss i tzung stat tgefunden, von der nach
t räg l i ch die amer ikanische Agen tu r Un i ted 
Preß zu ber ichten weiß, daß eine sowjet ische 
Note die Veranlassung dazu gegeben habe. 
Moskau habe ein ige ergänzende Vorsch läge 
zur anglo-amer ikanischen Po l i t i k gegenüber 
I ta l ien zu machen gehabt und daran er inner t , 
daß entsprechend dem Bündn isver t rag z w i 
schen der Sowje tun ion und England Moskau 
vorher bei a l len br i t i schen Ste l lungnahmen zu 
den gemeinsamen Gegnern befragt werden 
müsse. 

Was Stal in bezweckte, en thü l l t die b r i t i 
sche rad ika le Zei tschr i f t „ N e w Statesmann", 
die sich schon oft zum Sprachrohr der Lon
doner Sowjetbotschaf t gemacht hat, wenn sie 
beklagt , daß London und Wash ing ton bisher 
ke ine Ne igung gezeigt hät ten, die „e inz ig-
mög l i che " Ste l lungnahme zu der Regierung Ba-
dogl to gutzuheißen, näml ich e inem „ revo lu t i o 
nären •Vo lks ra t " beizust immen, gestützt auf 
Arbe i t e r in T u r i n und Ma i land . A u f diese 
Weise läßt Stal in also offen für eine A r t 
S o w j e t - R e g i e r u n g für I ta l ien agi t ieren. 
Br i t ische Zei tungen, die dazu raten, die For
derung der bedingungslosen Kap i tu la t ion , w ie 
sie v o n Church i l l und Roosevelt an Hatten ge
stel l t wurde, noch e inmal zu überprüfen, wer
den v o n anderen br i t ischen Zei tungen des Ver 
rats am Bündnis m i t dem Bolschewismus b e l 

s c h u l d i g t . . . 

So bedeutungslos dieser Vo rgang an sich ist, 
so ist er doch bezeichnend dafür, w i e sehr man 
es in Moskau als selbstverständl ich ansieht, 
daß die anglo-amer ikanische Pol i t i k sich Im 
Kie lwasser des K rem l zu ha l ten hat. Daß dami t 
England und A m e r i k a aber nichts anderes tun , 
als der bolschewist ischen W e l t r e v o l u t i o n zu 
dienen, das zeigt .der bei Charkow aufgefun
dene Geheimbefehl Stalins auf eine Weise, w ie 
sie aufschlußreicher n icht gedacht werden 
kann. 

Der Reichsmarschal l m i t Großadmira l Döni lz bei einer Besprechung Im FOhrerhaupquart lcr 
(Prcsse-Hoffmann) 

Ukrainische Arbe i te r auf einem Flngplats i m 
Osten / Es w i r d an Snl i t terschuizwll l len gearbeitet 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Schulze, H H . ) 

Das indische Rezept 
V o n Benno Wittke 

In einer Londoner Ze i tschr i f t stand kürz
l i ch z u lesen, daß der Oberbefehlshaber der 
engl ischen Bombengeschwader s ich seine 
Kenntnisse in den Künsten des Luf t ter rors in — 
I n d i e n erworben hat. A r t h u r Ha r r i s he ißt 
dieser Mann , e in Name, den man s ich w i r d 
merken müssen. Kurz nach dem W e l t k r i e g 
wurde er nach Indien abkommandier t und 
dor t auf indische Stämme losgelassen, d ie ge
gen die br i t ischen Aussauger aulzubegehren 
wagten. Die Wohns tä t ten dieser Stämme 
wurden von den F l iegern Har r i s ' m i t Bomben 
belegt, Frauen und K inder dabei ka l t b l ü t i g 
h ingemordet . Das „Exper imen t " , so läßt s ich 
die Zei tschr i f t we i te r aus, sei v o n Chu rch i l l 
ersonnen worden , und es habe s ich erwiesen, 
daß diese A r t des Kampfes gegen revo l t ie rende 
Eingeborenenstämme sich ausgezeichnet be
währ te . Der Er lo lg war prompt , d ie eigenen 
Ver lus te g le ich n u l l , während br i t ische Land
t ruppen bei solchen „Fe ldzügen" so manchen 
Toten und Ve rwunde ten zu verzeichnen hat
ten — t a l le rd ings habe dieses Vorgehen v i e l 
Staub i n der W e l t a u f g e w i r b e l t . , . 

Das satanische Churchi l l -Rezept , für i n 
dische Eingeborenenstämme erdacht, f indet 
nun seine bru ta le A n w e n d u n g auf Europa, und 
es ist bezeichnend für die br i t ische Denk
weise, daß es dabei gar n ichts ausmacht, ob 
elende Strohhüt ten i n Flammen aufgehen oder 
ragende Dome, unersetz l iche Ku l tu rdenkmä le r 
stürzen, die Wegste ine i n der Geschichte der 
Menschhei t s ind. Dieser Kr iegsverbrecher 
wußte, w a r u m er a l le Vorsch läge des Führers, 
den Bombenkr ieg gegen d ie Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
abzuschaffen, m i t Vorbedach t zurückwies . D ie ' 
engl ische Insel is t . in Erwar tung ähn l icher 
„gu te r E r fah rungen" w ie in Ind ien , zu e inem 
gewal t igen F lugstü tzpunkt ausgebaut worden . 
Zu den br i t ischen Masch inen gesel l ten sich 
aber Tausende USA.-Bomber, und mi t b r i t i 
scher Zäh igke i t und m i t amer ikan ischem 
Tempo wurde in einer zwei fe l losen organisa
tor ischen und mi l i tä r i schen Leistung e in r ie
siger Absprunghafen geschaffen, von dem aus 
d ie „Ra ids" gegen unsere Städte an Rhein 
u n d Ruhr bis we i t h ine in ins Reich gef logen 
werden , v o n dem aus die besetzte Kana lküste 
und das besetzte Gebiet heimgesucht w i r d . 
U n d v o n Tun is aus w iederho l t s ich das Spiel 
i n R ichtung I ta l ien i bis ins rumänische O l -
gebiet h ine in bre i te t diese Fl iegerpest ihre 
schwarzen Flügel . 

W i e war es doch in Indien? Zu Lande 
konn te man die Widerspenst igen ohne erheb
l ichen B lu tzo l l n ich t zu Boden schlagen. Aus 
der Lu i t g ing das besser. Das sol l s ich nun i n 
diesem Kr iege w iederho len . A u c h an die deut
schen Fronten kann man zu Lande schlecht 
heran. Daher die Mass ierung eines r ies igen 
Bomberparkes in der Abs ich t , zweier le i zu er
re ichen: erstens die Störung, w e n n n icht v ö l 
l ige Ausschal tung des deutschen Rüstungs
zentrums, und zwei tens die Zermürbung der 
inneren Ha l tung des deutschen Vo lkes , seinen 
Glauben an den Sieg. 

Die Rechnung ist mit jener bedenkenlosen, 
sturen und grausamen Z ie ls t reb igke i t aufge
macht , d ie die br i t ische Po l i t i k stets gekenn
zeichnet hat. I m vor igen Kr ieg »chrien sie 
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Wir bemerken am Rande 
Ein B lä t te rwa ld Die Emigranten-Presse In Lon-
w i r d beschni t ten don wird neuerdings von den 

zuständigen britischen Behör
den scharf unter die Lupe genommen. Dieser „Blät
terwald" war von den Männern um Churchill einst 
mit PlelB gepflegt worden, und es rauschte in Ihm 
nur so von i n : : lon Bcschimplungen Deutschlands. 
Inzwischen aber hat sich herausgestellt, daß diese 
selbslgezüchteten Blätter auch unbeauem werden 
ftönnen. Der Krach zwischen den polnischen Emi
granten aul der einen, den Sowlets auf der anderen 
Seite hat dem laß den Boden ausgeschlagen und 
die britischen Machthaber zu der Erkenntnis ge
bracht, daß der Emlgranten-Blättervtald In London 
gar zu üppig Ins Kraut geschossen Ist. Also wird 
er nach allen Regeln der Kunst zurückocschn/llen; 
eine Reihe von Verholen Ist bereits ausgesprochen 
worden, auch ein Blatt de Gaullcs, „La Marseil
laise" oenannl , befindet sich unter den Öplern die
ses Blättcrschnllls. Immerhin zählt die Emigranten-
Presse in London auch nach dieser Operation nicht 
weniger als 87 Stück, darunter acht Tageszeitungen, 
zwei Organe, die wöchentlich zweimal erscheinen, 
18 Wochenblätter und im übrigen Zeitschrillen, die 
vierzehntägig oder noch seltener erscheinen. Das 
Londoner lnlormatlonsminislerlum stellt dieser Emt-
granlen-Presse wöchentlich 27,4 Tonnen Papier zur 
Vertagung-, diese Zuteilung soll nunmehr pekürzl 
werden, »o daß schon In nächster Zell weitere die
ser Organe eingehen dürltcn. Es ist lustig, zu sehen, 
wie John Bull den Emigranten-Blätterwald, den er 
erst selbst großgezogen hat, nun curla rodcl. Man 
wird immer mit dem geslralt, womit man gesündigt 
half 

Zeter u n d M o r d i o , deutsche Soldaten hät ten in 
Belg ien Frauen geschändet, Säugl inge auf das 
Ba jonet t genommen, seien im Blut der f r ied 
fer t igen Bevö lke rung gewatet , was na tü r l i ch 
e ine f reche Propagandalüge war . Sie selbst 
aber ro t te ten, um w ieder nur e in Beispiel zu 
nennen, i m Burenkr ieg die Frauen u n d K inder 
des Gegners in den Konzent ra t ions lagern ohne 
Gewissensbisse aus, u n d in diesem Kr iege 
wer fen sie m i t v o l l e m Bedacht Ihre Bomben 
und ihren Phosphor sengend und mordend auf 
f r i ed l i che W o h n v i e r t e l . Das ist nach ih rem 
K a l k ü l v o n g le icher , j a v o n stärkerer W i r 
k u n g als w e n n sie mi l i tä r i sche Z ie le suchen. 

Es kann u n d braucht n ich t geleugnet wer 
den, daß in dieser Rechnung e in fe ind l icher 
Habenposten steckt. Deutsche Städte s inken in 
Schutt und Asche, schwer s ind die Opfer an 
W e r t e n und Menschern e in dunkles Kap i te l 
des Kr ieges Ist für das deutsche V o l k aufge
schlagen. W i e sich dieser Te r ro r auf die innere 
H a l t u n g auszuwi rken ve rmag, e r leb ten w i r i n 
diesen Wochen an I ta l i en , das n icht zuletzt 
unter der W u c h t des Bombenkr ieges ' In eine 
ernste Kr ise gestürzt wu rde . 

Es hieße, dem Feind, seinen tück ischen A b 
sichten und seiner Propaganda in die Hand 
arbei ten, w o l l t e das deutsche V o l k Zeichen 
v o n Schwäche, von nachlassenden N e r v e n ver
ra ten ; dann w ü r d e Church i l l s Rezept i n der 
Tat jene W i r k u n g haben, die ihn zu der Nutz 
anwendung auf Europa veran laßt hat. Doch 
Deutschland ist n ich t Ind ien , und h ier l iegt 
der Denkfeh ler des a l ten Wisky -Süu fe rs . Der 
Lu f t k r i eg ist mehr e ine Frage der M o r a l als 
der Produk t ion , und d ie He r ren In London u n d 
in Wash ing ton können sich darauf ver lassen, 
daß die deutsche M o r a l i n der He ima t auf recht 
b le ib t — ganz e in fach deshalb, w e i l h i n 
ter ih r das. har te unerb i t t l i che M u ß steht ; denn 
den k la ren , so oft bezeugten u n d e rk lä r ten Ve r 
n i ch tungsw i l l en seiner Feinde muß das deut-
tsche V o l k brechen, w i l l es n ich t untergehen 
—- also muß es du ichha l ten mögen auch noch 
mehr schöne deutsche Städte zusammenfa l len 
w i e Hamburg , Du isburg , Do r fmund , Essen, 
Kö ln , mögen die B lu topfer Im H in te r l and der 
Fron t noch we i te r steigen. U n d d ie k ä m p f e r i 
schen M i t t e l zu diesem Durchha l ten werden 
der deutschen Führung auch w e i t e r h i n zur Ve r 
fügung stehen. Ganz Europa schmiedet d 'e 
W a f f e n , i h re Hers te l l ung ist über den ganzen 
Kon t i nen t ver te i l t , , und die Rüstungsproduk
t i on is t dank solcher vorausschauender Pla
nung i m ganzen n ich t zu fassen. U n d auch 
darauf kann sich d ie Gegenseite ver lassen, daß 
die deutschen Abwehrmaßnahmen gegen den 
fe ind l i chen Bombenter ror s ich ve rd i ch ten wer 
den — auch h ier w i r d sich das eiserne M u ß 
ausw i rken . Schon schreiben d ie engl ischen 
Blätter, daß die Gegenwehr zur Luf t über den 
angegr i f fenen Gebieten immer zahl re icher 
w i r d , daß ganze Schwärme deutscher Jäger 
s ich den engl ischen Bombern entgegenwür fen. 
Und von deutscher führender Stel le l iegen A n 
künd igungen eines neuen deutschen Kampf-

Durchbruchsversuche der Sowjets bei Orel 
Alle feindlichen Angriffe an der gesamten Front blutig zurückgeschlagen 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 7. Augus t 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekannt ; 

A m M ius und am mi t t l e ren Donez scheiter
ten ö r t l i che Ang r i f f e der Sowjets. A m oberen 
Donez und südwest l ich BJelgorod w u r d e n m i t 
s tarken In fanter ie - und Panzerverbänden ge
führ te Ang r i f f e des Feindes In har ten , wechse l 
v o l l e n Kämpfen abgeschlagen. Schlacht f l leger-
verbände der Luf twaf fe gr i f fen im T ie f f l ug mo
tor is ier te fe ind l iche Truppen an. Kampf- und 
Sturzkampfgeschwader ve rn ich te ten Uber hun
dert m i t Mannschaf t beladene Fahrzeuge! 

I m Abschn i t t v o n Ore l ve re i te l t en unsere 
Truppen in har ten Kämpfen , w i r k u n g s v o l l 
du rch die Lu f twaf fe unterstütz t , we i te re Du rch 
bruchsversuche der Sowjets. A u c h südwest l i ch 
W j a s m a und süd l ich des Ladogasees zerbra
chen al le Angr i f fe des Feindes an der A b w e h r -
k ra f t der deutschen Truppen . Die Sowjets ver
lo ren gestern an der Os t f ron t 117 Panzer. 

A u f S iz i l ien gr i f f der Gegner an zwei Stel
len der Front er fo lg los an und er l i t t w iede rum 
empf ind l iche Ver lus te . Kampfverbände der 
Lu f twaf fe gr i f fen m i t guter W i r k u n g Schif fs-
ziele im Seegebiet v o n Siz i l ien an . E in schwe

re r Kreuzer und zwe i große Handelsschi f fe w u r 
den schwer get ro f fen. 

Br i t ische Flugzeuge war fen In der ve rgan
genen Nacht über Westdeutsch land vere inze l t 
Bomben ohne Schaden. 

Feindf lüge auf Neapel und Messina 
Rom, 7. Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonnabend meldet : I n Siz i l ien geht der Kampf 
i m M i t t e l abschn ' l t der Front hef t ig wei ter . 
Neue starke Ang r i f f e des Feindes, bei denen 
bedeutende A r t i l l e r i e - und Panzerst re i tkräf te 
zum Einsatz kamen, wurden von den Truppen 
der Achse aufgehal ten. Deutsche Flugzeuge 
g ingen gegen d e fe ind l i che Schi f fahr t i n den 
Gewässern nörd l i ch und öst l ich der Insel 
vo r , wobe i sie e in Schiff m i t t le re r Größe in 
Brand war fen und einen schweren Kreuzer 
sowie e in Handelsschi f f v o n J 0 000 BRT. 
schwer beschädigten. Fe ind l iche Einf lüge auf 
Neape l , Messina und auf Or te i n den P rov in 
zen Palermo und Cosenza verursachten ke ine 
scHweren Schäden. Ein fe ind l icher Bomber 
w u r d e über Neape l von der F lak und ein an
derer über Bagnara (Reggio Calabr ia) abge
schossen. 

USA.-Stoßtrupp in deutsche Hand gefallen 
Kampf-Episode auf Sizilien I Die Nordamerikaner umstellt und gefangen 

Ber l i n , 7. A u g u s t 
A n der N o r d f r o n t Siz i l iens beobachtete « I n 

an der Küstenstraße stehender Sicherungs
posten im Morgengrauen des 29. J u l i d ie A n 
näherung nordamer ikan ischer Trupps. Ba ld 
w u r d e erkannt , daß es sich u m einen aus fünf 
z ig Mann bestehenden Stoßtrupp handel te, der 
s ich vo rs i ch t i g zwischen den übermannshohen 
Rebstöcken eines We inberges vorschob. Da d ie 
l'c : h II a l le in dem Gegner zahlenmäßig zu s tark 
ur. ter legen waren , ho l ten sie sich noch acht 
M ^ n n v o n einer i m benachbar ten O l i v e n h a i n 
l iegenden Ko lonne zu H i l f e ; dann umste l l ten 
sie den W e i n b e r g und nahmen ihn m i t Masch l -
nengewehr feuer und Masch inenp is to len unter 
he l t iges Feuer. Schon nach den ersten Feuer
stößen t ra ten d ie Nordamer i kane r m i t erhobe
nen Händen aus Ihrer Deckung he rvo r u n d 
gaben s ich gefangen. Der gesamte Stoßtrupp 
m i t a l len seinen Waf fen f ie l i n deutsche H a n d . 

Nach einer amer ikan ischen A g e n t u r - M e l 
dung aus dem ang lo-amer ikan ischen Haup t 
quar t ie r in No rda f r i ka i n „ N y T i d " haben die 
Deutschen in den letzten 24 Stunden i h ren 
W i d e r s t a n d auf Siz i l ien noch ve rs tä r k t und 
ve r te id igen sich je tz t m i t e iner Erb i t te rung , 
die ohnegle ichen ist. G le ichze i t ig habe d ie 
deutsche Lu f tabwehr den b r i t i sch -amer i kan i 
schen F l iegerangr i f fen d ie bisher s tärkste A b 
wehr entgegengesetzt. 

Deutsche Flieger am Feind 
Ber l in , 7. Augus t 

W i e im Wehrmach tbe r i ch t v o m Sonnabend 
gemeldet , g r i f fen Kampfverbände der Lu f twa f fe 
am 6. Augus t Schif fsziele im Seegebiet v o n 
Siz i l ien m i t guter W i r k u n g an. I m Seegebiet v o n 
Catania t ra fen sie t ro tz starker Jagd- und Flak
abwehr e inen Transpor te r v o n e twa ß b is 
10 000 BRT., dessen Bug durch Bombenvo l l 
t ref fer v ö l l i g abgerissen wurde , seine Versen
kung Ist wahrsche in l i ch . G le ichze i t ig erz ie l 
ten unsere Flugzeuge Im Seegebiet nordwest 

l i c h San Frate l lo v o r der s iz i l ian ischen N o r d 
küs te mehre re Bombentref fer auf e inen schwe
ren Kreuzer ; we i t e re Bomben schlugen d ich t 
neben der Bo rdwand des Kr iegsschi f fes e in . Bei 
San Aga ta t ra fen die Bomben eines unserer 
Kampf f lugzeuge e inen fe ind l i chen Hande ls 
dampfer v o n etwa 8000 BRT. Nach V o l l t r e f f e r 
auf das Vorsch i f f entstanden Exp los ionen und 
Brände, d ie das Schif f In d ichte Rauchwo lken 
hü l l t en . Sämt l iche deutschen Flugzeuge kehr 
ten v o n diesen er fo lgre ichen Tagesangr i f fen 
zurück . 

Die Sehwerter zum Eichenlaub 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 7. Augus t 

Obers t leu tnant Ada lbe r t Schulz, ein in u n 
zähl igen Kämpfen hervo r ragend bewähr te r 
O f f z i e r , ist am 6. Augus t als 33. Soldat der 
deutschen W e h r m a c h t v o m Führer durch Ver 
l e ihung der Schwer 'e r zum Eichenlaub des 
Ri t terkreuzes des Eisernen Kreuzes ausge
zeichnet wo rden . 

Allgemeine Wehrpf l i ch t in Burma 
T o k i o , 7. Augus t 

I n Burma w i r d , w i e der Oberbefeh lshaber 
der burmesischen Ver te id igungsarmee, Oberst 
Shu M a u n g , e rk lä r te , d ie a l lgemeine W e h r 
p f l i ch t e inge führ t werden . V o r l ä u f i g a l le rd ings 
müsse man sich auf d ie Einz iehung und Aus 
b i l dung v o n F r e i w i l l i g e n beschränken, bis e in 
ausreichendes Of f i z ie rkorps und das ent
sprechende Kr iegsmate r ia l vo rhanden ist. Shu 
M a u n g gehör te zu der Gruppe von Burmesen, 
d ie kurz vo r Kr iegsausbruch in Japan we i l t e . 
Er nahm sofor t an den Kämpfen gegen d ie 
Engländer te i l und führ te beisp ie lsweise d ie 
burmesischen F re iw i l l i genverbände , d ie großen 
A n t e i l / an der Eroberung v o n Aky 'ab hat ten . 

Der Kr ieg als Geschäft 
Genf, 7. Augus t 

Die Me ta l Box-Akt iengese l lschaf t i n Lon 
d o n zahl t nach e inem Ber icht der „ T i m e s " 
Ih ren A k t i o n ä r e n eine D iv idende v o n 17Vi 
v . H., die g le iche Ausschü t tung n immt N e w 
t o n Brothers Ak t iengese l lschaf t i n D e r b y vo r 
u n d betont i n ih rem Jahresber icht m i t beson
derem Zyn ismus die Mög l i chke i t der Auszah
l u n g v o n v i e l höheren ' D iv idenden , w e n n n icht 
Pre iskont ro l le und Steuern die großar t igen 
iVerd lens tmögl lchke i ten e inschränkten. D ie 
„Assoc ia ted W e a v e r s " Ak t iengese l lschaf t läßt 

"durchb l icken, daß ih r d ie K r i egskon junk tu r , 
d ie i h r die Zah lung v o n 20 v. H. D iv idenden 
ermög l ich t , etwas unhe im l i ch v o r k o m m t , we i l 
dieser T r a u m p lö tz l i ch aus »sein könn te . 

fn den Im Nordwestteil Britlsch-Vorderindiens 
gelegenen sogenannteh Radschputcnstaaten kam es 
lnlolge Wolkenbrüchen zu großen Überschwemmun
gen des Tschamballlusses. Uber 5000 Eingeborene 
lind ums Leben gekommen. 

Kampf im Dschungel / Tenno Heika Banzai! 
. Ein Geisterzug durch den Urwald Z Leuchtkäfer auf dem Tornister 

Tok io , 7. Augus t 
D ie Kämpfe u m den Besitz des w i ch t i gen 

Stützpunktes M u n d a auf Neu-Georg la dauern 
m i t größter Erb i t te rung an. Ein japanischer 
Kr iegsber ich ter sch i lder t i n der Ze i tung „ Y o -
m i u r i H o t s c h i " fesselnd eine Kampfhand lung 
der letzten Tage in diesem Frontabschni t t . 

„ W i r haben den A u f f r a g e rha l ten " , so 
schre ib t er, „ den Gegner, der an der Küs te 
landete und In R ich tung M u n d a vo rd r i ng t , In 
der F lanke zu fassen u n d zu vern ich ten . Es Ist 
t i e fdunk le Nacht . Vo rs i ch t i g tasten s ich unsere 
E inhe i ten du rch fast undurchdr ing l i chen Ur
w a l d . Uber uns d icke schwarze Regenwolken, 
d ie ba ld igen Sturzregen ankünd igen . Täg l i ch 
gießt es, oft ununterbrochen bis zu zehn Stun
den, so daß der Boden des Urwa ldes e inem 
Sumpf g le icht . W e n n dann die Sonne heraus
k o m m t , g laubt man s ich in e inem r ies igen 
Tre ibhaus, das angefü l l t ist m i t f iebergeschwän
ger tem Dunst. M i t Buschmesser, Säbel und 
Spaten bahnen w i r uns mühsam den W e g . Ke in 
L i ch t is t er laubt , denn es könn te uns dem 
Gegner ve r ra ten , dessen Flugzeuge immer w ie 
der über dem Operat ionsgebiet kre isen. So h i -
ben d ie Soldaten k le ine Leuchtkäferchen v o n 

mi t te ls gegen den v o n England gewo l l t en nnd 
begonnenen Lu f t te r ro r vor , das eingesetzt wer
den v>ird, wenn es an der Zei t ist. Daß in die
sem Kamp fm i t t e l dann d ie unerb i t t l i che Ve r 
ge l tung stecken w i r d , der Rückstoß jenes Has-

-ses, den der barbar ische Lu f t k r i eg des Feindes 
im deutschen V o l k e weck te , das w i r d m a n Jen
seits des Kanals noch zu spüren bekommen. 

Das deutsche V o l k hat Ze i t zu wa r ten . Un 
erschüt ter t steht d ie Front da draußen i m 
Osten, die entscheidende! die He ima t is t ent
schlossen, g le ich w i e diese Front ih re Pf l i ch t 
zu e r fü l len . Die schnel len Ernten der ersten 
Feldzüge i n Polen, F rank re i ch , Serbien, Gr ie

chen land haben uns v ie l l e i ch t a l lzu sicher ge
macht i n der Erwar tung st rahlender Er fo lge. 
Der Ost fe ldzug, der Schlachtengang i n A f r i k a , 
i m M i t te lmeor , im A t l a n t i k f o rde rn N e r v e n , 
f o rde rn W a r t e n , unbeugsames Durchha l ten 
v o m deutschen Soldaten, bis er gerufen w i r d 
zum entscheidenden Gang. Das g le iche g i l t 
auch v o n der He imat . A u c h sie muß war ten , 
muß verz ich ten können auf den An re i z stolzer 
Siege seiner s türmenden Heere. Dieser K r i eg , 
zur To ta l i tä t aufgewachsen, w i r d auch v o n 
ih r den höchsten Einsatz an B lu t und N e r v e n 
f o rde rn ; denn die W ü r f e l fa l len über Sein 
oder N ich tse in . 

den Bäumen genommen und auf den Torn is ter 
gesetzt. W i e e in G e i 6 t e r z u g bewegt s ich die 
Truppe du rch den U r w a l d . W e i t in der Ferne 
hören w i r die Feu»r fe ind l icher A r t i l l e r i e , d ie 
unsere vorgeschobenen Ste l lungen beschießt. 

Inzwischen grau t der Morgen , so daß beson
dere Vo rs i ch t am Platze ist. Da dröhnen p lö tz
l i c h über unseren Köpfen laute b lecherne Ge
räusche. Der Feind hat leere Konservenbüch
sen an Bäumen und Büschen gut getarn t i n 
gebracht , d ie je tz t be im Berühren ih re gefähr
l i chen Töne v o n 6 i c h geben. W i r wer fen uns 
sofor t In Deckung und ke ine M i n u t e zu f rüh , 
denn der Feind eröf fnet sofor t e in hef t iges 
Feuer, N u r noch eine ganz k u r e Strecke t rennt 
uns v o m Gegner; schon sprechen d ie ersten 
Handgranaten . 

Unser T rupp füh re r bef ieh l t Sturmangr i f f , 
worau f s ich unsere Soldaten m i t gezogenem 
Säbel und wur fbe re i te r Handgranate und un ier 
dem Ruf „Tenno H e i k a Banza i " auf den Fe ind 
6türzen. Es k o m m t zu e inem erb i t te r ten N a h 
kampf- Der Fe ind sammelt s ich immer wieder , 
doch nach dem sechsten A n g r i f f muß er s ich 
ech l ieß l ich in seine d r i t te und letzte L in ie zu
rückz iehen . Jetzt s t immen unsere Soldaten das 
„ L i e d der japanischen In fan te r ie " an u n d 
stürzen sich t ro tz wü tendem fe ind l ichen MG. -
Feuer In die letzte Ver te id igungss te l lung . Sie" 
is t ba ld darauf erobert . 

Bei den Kämpfen Im Osten Ist hjauplmann Jür
gen Neumann, Bataillonskommandeur In einem 
Panzer-Grenadier-Regiment, Träger des Ritterkreu
zes, gelallen. 

Der Tenno empllng am Sonnabendmorgen den 
thailändischen Außenminister Wichit Walhakan 
und sein Gelolge. . 
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Wolter von Plettenberg 
94, Roman von Hant Friedrich Blunck 

Die Schlacht bei Pleskau bedeutete zu 
g le ich , daß, anders als In den übr igen v o m 
Zaren un te r joch ten Ländern, Esten, L i ven , 
Let ten, L i tauer u n d Deutsche Ihr V o l k s t u m zu 
bewahren ve imoch ten . W o I w a n bisher Sie
ger gewesen war , ha t te er die Menschen aus 
dem Land geführt , b is s'e in der T ie fe des 
Reichs zu russischem Menschen tum zusam
mengeschmolzen waren . V o r den Tru tzbur 
gen des Deutschen Ordens k a m die Bewegung 

so lange zum St i l ls tand, b is d ie j ungen V ö l 
ker stark genug waren , s ich selbst zu ver 
te id igen. 

Der W i n t e r sank über d ie Grenzen; Ge-
l Uchte g ingen und kamen, daß der Sieger 
Plet tenberg sich gegen N o w g o r o d rüste. D ie 
Furch t der Russen vo r e inem neuen E in la l l 
w a r aber so groß, daß der Zar den Ordens
meister bat, i hm Unterhänd le r zu senden. Er 
gab d ie Ausb re i t ung Rußlands zum M e e r auf. 

N a c h seiner Haupts tadt keh r te I w a n 
zurü k. Er räumte m i t den Unruh igen im 
Lande auf und sch ick te unter seinen Feld
her ren Heere aus, u m Tochter und Schwie
gersohn zum Gehorsam zu zw ingen . A l e x a n 
der, Kön ig von Polen, Großfürst von L i tauen, 
konn te auf den Ordensme's ter n ich t mehr 
lec l inen . Fr h ie l t es deshalb für das Beste, 
im Zaren den „Gossudar" , den Oberherrscher 
auch über seine V ö l k e r anzuerkennen. 

Es war Iwans letzter großer Er fo lg. Jetzt 
erst, w o Polen und L i tauen I h m gehorchen 

mußten, konn te Rußland d ie bre i ten Ebenen 
erobern, d ie Im Süden und Osten of fenlagen. 
A l l e s gelang dem Zaren bis auf das e ine — 
bis auf L i v l and . 

Plet tenberg b l ieb vo rs i ch t i g u n d woh lge 
wappne t gegen jeden neuen Einbruch der No t . 
Er schloß m i t I w a n einen Fr ieden auf f ün f z i g 
Jahre ; seine be iden Gesandten H y l d o r p u n d 
Ho ls tever brachten schon nach e in igen M o n a 
ten den Ve r t rag v o n M o s k a u zurück. Dann be
gann der Meister das Land wieder aufzubauen, 
d ie ve rb rann ten W ä l d e r neu zu pf lanzen, die 
Städte zu ummauern und Höfe aus Schutt und 
Asche zu heben. — 

A n e inem der Tage bat ihn sein Bruder 
Johann um Ur laub v o m Orden . Sein Schwert 
a rm w a r lahm für immer, er konnte , der Fahne 
n ich t mehr nützen. A u c h andere Ri t ter ve r l i e 
ßen damals den Orden , d ie neue Lehre bre i te te 
s ich, sie ehr te W e i b und Mu t te r . 

Sie ehrte d ie Got tesmut ter n icht so, w i e die 
al te Lehre es tafc und das w a r w o h l der Grund, 
daß W o l t e r v o n P let tenberg, der "das Neue 
übera l l fö rder te nnd i hm laut los half , s ich n ich t 
mehr se l bs t ' dazu bekannte. A u c h s tand dem 
ein Eid entgegen, den er n ich t brechen wo l l t e . 
Der Meis ter schützte a l len Glauben, der gu t 
und männ l i ch , op fe r f roh und eh . fü rch t i g war . 
Sein eigener Sinn suchte n ich t das eine noch 
das andere, er g ing über beides hinaus. 

* 
Aldes loe r ich te t s ich aus dem Schutt auf; 

im Torhaus fe ier t Johann Plet tenberg die 
„ K ö s t " m i t Barbara T ö w d e n ; der Hof Ist Ihm 
nech Auskehr der Verwand ten zugefal len. 

Gut hat d ie Braut den Tag vorbere i te t ; 

oh ; sie weiß mi t Hochze i ten in L i v l a n d und 
Rußland besser Bescheid als der über al les 
W e l t l i c h e erstaunte Bräut igam. Schon fahren 
d ie Rigaer Kau f leu te w ieder durchs Land. 
Ingwer , groben Zucker , Pfeffer und Kaneel 
haben d ie Her ren angel iefer t , in Braukesseln 
und Bratpfannen ha t man für die Gäste vo r 
gesorgt , und das Feuer im Backhaus ist seit 
T a g e n n icht mehr ausgegangen, Ta lg für d ie 
L ich te , bunte L e ' n w a n d fü r den Schmuck v o n 
To r und W a n d s ind e inget ro f fen und dre i 
Fäßlein W e i n fü r ^ I J d ie v ie len Freunde, die 
den al ten W a f f e n ^ a h r t e i i fn sein neues l e 
ben h inüber fe ie rn w o l l e n l 

V o r m To r w a r t e n d ie Braut leute auf Gäste, 
auf Knappen und He l fe r — schon kann e in 
gu t Te i l v o n i hnen i n dem ha lb fe r t igen M i t t e l 
gebäude des Hofes sein No tqua r t i e r für d ie 
Nach t aufschlagen. A u c h die Handwerke r , 
d ie v o n W o l m a r gekommen wa ren , u m das 
Haus zu r i ch ten , fe ie rn m i t ; noch haben s ich 
d ie Stände n i ch t w ieder geschieder), K r i eg 
und N o t verbanden s ie zu eng mi te inander , 

Der d icke Jan Bür lnck , V o g t v o n T reyden 
und Eroberer v o n W e n d e n , tu t , als sei er 
Brautva ter — oho, ir w i l l d iesem Paar den 
süßen spanischen W e i n \ aus t r inken hel fen I 
H e r m a n n H o y t e , K o m t u r zu Riga, Ist auch 
schon da. Er ist 's, der den Schwarzhäuptern 
einst die Knotenpe i tsche fü r die Mönche 
.schickte; man glaubt , daß der Erzbischof sei
ne twegen abgesagt habe. Abe r er wäre w o h l 
trotz He rmann Hoy tes gekommen, er verg ißt 
dem Bruder Johann n ich t , daß er ihn m i t ten 
Im Russenheer m i t seinem Leib gedeckt hat. 
M ichae l H i ldebrand ist l n d e 6 alt, sehr al t . 

u n d der W e i ß b ä r t ha t i n seinen späten T a 
gen das Leben l ieb ; er sorgt für sich und 
schont s ich. H y l d o r p und Ho ls tever b r i ngen 
Ple i tenbergs Grüße; man fe ier t die be iden, 
sie haben dem Land e inen guten Fr ieden er
w i r k t ! Sogar Stael v o n Ho ls te in und der 
Bürgermeis ter Du rkop haben den we i ten W e g 
n ich t gescheut. Sie k o m m e n zu Pferde v o n 
R ! ga herüber , D u r k o p ha t darauf bestanden; 
er hof f t immer noch, sein Bäuch le 'n könn te 
dadurch schrumpfen. Aber der Ri t t brachte 
Ihm nur e in grobes Schwi tzen e in , das durch 
e'nen guten T r u n k behoben werden mußte. 

Der neue Haup tmann der Landsknechte — 
d'e H e r r e n begrüßen ihn . Sie denken dabei 
an d ie Brüder Pernauer, d ie so tapfer v o r 
i h ren Leuten starben, und an den Fähnr ich 
K o n r a d Schwarz, der sein Feldzeichen n ich t 
lassen wo l l t e . Die Braut beg inn t zu sch luch-
zeni s i e ' m u ß sich abwenden. Einst, i n N o w 
g o r o d , ha t Mathes Pernauer lange ih re Tü r 
gehütet . 

H i l f H i m m e l , darüber hä t te man beinahe 
den H e r r n Ratssyndikus vergessen! L o h m ü l ' 
ler b r ing t seine j unge F l a u Ursu la , dazu des 
Bürgermeisters W e i b und d ie Schwäger in 
Br ig i t te m i t . Sie waren schon vo r den Rigaer 
H e r t e n au igebrochen und hat ten s ich rechte 
M ü h e gegeben, noch v o r den Rei tern anzU' 
kommen. N u n s ind sie doch u m ein ige Na 
senlängen geschlagen. Lohmül le r e r k l ä r t m i * 
tausend W o r t e n , w a r u m und wieso das m ö g ' 
üch war . N iemand hö r t Ihm zu ; nur der Bür
germeister schmunzel t über das d i cke rote 
Gesicht . 

(Fortsetzung fo lg t ) 

Di i e 

Mehr denr 
'en K r icgs jah 
'en in den H 

" g v ob es s 
um Hausgärte i 
beacht l ichen 
s i n d a l le Bes 
Gesunderhai t i ; 
besorgt. W e 
Stunde d ie z 
Blumenzucht 
Gerung, der 
«rößtem Vers 
J e d e r Gar ten 
"en Probleme 
Verden, hat 
' i n e „Fl iegern 
ö i e von elnei 
Benommen w i 

V o n diese 
*Uzugern v o n 
ßernacht. D i l 
^ • - F r a u e n s c h 
^ " s c h l a g In 
;? 'nen W o h n l 
, ' n steht i m 1 
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^ ' s o h l f i g e n < 
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peütfdp folbätety freuen M ^ Mttemadit^ome 
Wunder der Natur im Polarland / Das tausendfältige Farbenspiel des Nordl ichts 7 Von Kriegsberichter Dietrich studier 

Die A r k t i s U t das Land der M i t t e rnach ts 
sonne. A l l e Punkte, d ie nö rd l i ch des Polar
kreises l iegen, werden am 21 . Jun i auch m i t 
ternachts v o n den Sonnenstrahlen er re icht , 
während dagegen am 21. Dezember die Sonne 
überhaupt n ich t mehr über dem Hor i zon t er
scheint. I n den be iden nörd l ichsten Prov in 
zen Norwegens , T roms und F innmark , scheint 
im Durchschn i t t zwe i Mona te M i t te rnach ts 
sonne und ebenso lange w ä h r t die Polarnacht . 
Und dies ist das w i r k l i c h e M e r k m a l des Po
lar landes, n i ch t große Kä l t e und t re ibende 
Eisberge; an der k l ima t i sch besonders günst ig 
gelegenen Südspitze der Lo fo len , die nö rd l i ch 
des Polarkre ises l iegt , ist die Durchschn i t ts 
temperatur des Januar n icht n iedr iger als d ie 
von Bc r l i n l 

Diese beiden Tatsachen waren dem deut
schen Soldaten im hohen Norden zuerst 
v ö l l i g f remd und neu. Sie gre i fen t i e l in se i 
nen Lebensrhy thmus e in, sie verändern jeden 
Menschen h'er oben, sie verändern auch den 
Soldaten, denn n i rgends ist der Untersch ied 
zw'schen Sommer und Win te r , zwischen he l l 
und dunke l so kraß. Die Wochen der dauern
den Finsternis und die W o c h e n der b le iben
den Sonne, sie s ind m i t v e r a n t w o r t l i c h für das 
Gemüt der hier lebenden Menschen. 

Jetzt in diesen Wochen st rahl t die M i t t e r 
nachtssonne. Tag lür Tag umwander t der 
g lühende Sonnenbal l den b lauen H imme l des 
Nord landes, und nur des Nachts senkt s ich 
seine Bahn merk l i ch dem Hor izon t entgegen. 
Ein reiches Tier- und Pf lanzenleben w i r d durch 
diese stete Sonneneinst rah lung ermögl ich t , 
das sonst ausbleiben würde . Selbst in den 
Gebieten, deren mi t t le re Jahrestemperatur 
unter dem Gef r ie rpunk t l iegt , haben jetzt un 
sere .Soldaten vo r ihren Un te rkün f ten Salat 
angebaut, um so auf na tür l i che Weise zu 
den w ich t igen V i t am inen zu kommen. W a s 
im Süden bis zur Reifezeit Mona te dauer t , 
wächs t h ier je tz t i n e in paar W o c h e n heran. 

Ja, . der Nord landsommer ist kurz , aber 
v o l l Leben und Leidenschaft . Er ist w i e e in 
Rausch, dem die Menschen während der lan 
gen dunk len Win te rze i t w i e Hungernde entge
gensehen. Da erscheint der Schlaf ihnen je tz t 
w i e eine unnöt ige Rast, w ie eine Ve rgeudung 
kostbarer Zeit . Ist es v e r w u n d e r l i c h , wenn 
•die Menschen ihn in diesen f lüch t 'gen W o 
chen nur noch selten zu seinem Recht kom
men lassen? 

Im Fr ieden kamen zur Zel t der M i t t e r 
nachtssonne Reisende aus a l ler Her ren Länder 
nach dem Norden . A m N o r d k a p gibt es eine 
große P la t t fo rm, auf der engl ische und ame
r ikan ische Snobs d ie he l len Näch te auf ihre 
A r t fe ier ten, mi t W h i s k y und Jazzmusik. 
Ihnen war die Mi t te rnachtssonne nur eine 
Sensat ion, sie b l ieben i r e r a d ' d e n Festen, die 

der Nord länder aus Freude über das wieder 
gewonnene L ich t begeht. Schon wenn die 
Sonne zum ersten Ma le wieder über die Berge 
am Hor izon t s i eh t , ' f e i e r t sie die Jugend, dann 
g ib t es näml ich e inen Tag schul f re i . Und 
der Höhepunk t ist dann im Jun i der St.-Hans-
Abend , d ie Nach t , in der ke iner schlafen 
geht. 

Der deutsche Soldat, er vers teht diese 
Freude und H ingabe an das Licht , denn er 
e i fuhr auch die Dunke lhe i t h ier oben und 
weiß, was das L icht bedeutet. W e r beides 
n icht selbst er lebte, w i r d n ie den Schlüssel 

Doch wer glaubt, daß die Polarnacht nur 
aus Kä l te und Finsternis besteht, i r r t 6 i c h . Kaum 
s ind die Gip fe l der hohen Berge vom schwa
chen Licht der M i t tagsdämmerung ' er loschen, 
da ragt ein leuchtender Strahl am Hor izont 
empor und steigt gerade in den H imme l . A n 
dere fo lgen ihm. Da verschwinden die Sterne, 
der M o n d ver l ie r t 6 e i n e Leuchtkraf t , und ein 
v ie l farb iges Band beginnt s ich in der Luft auf
zuro l len und rasch südwär ts zu bewegen. Neues 
L icht fä l l t v o m H imme l herab, ein andere« Spiel 
beginnt —, denn ew ig wechsel t das N o r d 
l i c h t . Schon 6 0 manche st i l le Sehnsucht ist 

Kulturpioniere... 

Zeichnung: Stur tzkopf 
„Armer Daddy, ich werde dir den neuesten 

Roman mitgeben. Sie haben Ja drüben keine 
Bibliotheken mehr!" 

Zerstörer auf Kr iegsmarsch 
StKndlg sind die E inhei ten der deutschen Kr iegsmar ine unterwegs, u m Wache auf dem Meere zu 
hal ten, n i e War tung und Pflege der Torpedos Ist auch bei solchen K a l m e n eine der Hauptaufgaben 
der Torpedomechaniker , um stündig einsatzbereit zu sein. ( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Engelkc, Z. ) 

i n diesen t lammenden W in te rnäch ten i n die 
He imat gewandert . 

Ja, i n der langen Polarnacht werden die 
Menschen s t i l l und ernst. So w i e d ie Na tu r 
in s ich gegangen ist und dem neuen L icht ent-

ZU d iesem Land und seinen Menschen f inden. 
H ie r bedeutet d ie Sonne alles. „ I s t sie n ich t 
w i e der T r a u m v o m ewigen Leben?" sagte 
e in Soldat e inmal . Und er hat te recht. Da 
sie zu jeder Stunde scheint, möchte man g lau
ben, daß es immer so b le iben könn te . 

So ergre i f t der Rausch der he l len Näch te 
je tz t a l le. U n d d ! e Ernüchterung, die danach 
kommt , ist die Polarnacht . Es ist dann al les 
wieder Ins Gegensätzl iche umgekehr t . Was 
im Sommer dauernder Tag 'st, w i r d dann zur 
b le 'benden Nach t . 

gegenschläf t , wenden auch die Menschen den 
B l i c k nach innen und berei ten sich vo r fü r 
e ine neue l ich te Zeit. 

Unsere Soldaten, die h ier i n dieser U r w e l t 
aus Fels und Eis a l len Tand überf lüss iger Z i 
v i l i sa t i on abgetan haben, die zurück fanden zu 
den einfachsten Leberusgesetzen, sie fügen s ich 
i n diesen gewal t igen Rhythmus von He l l und 
Dunke l , v o m A u f und A b . Sie wissen, daß dies 
euch Leben ist, so w i e da« Nordmeer dor t 
un ten zu Ihren Füßen. 

Polarnacht und Mi t te rnach tsonne — zwei 
Gegensätze! 

Spannungen? 
O h , j a , auch in den Herzen der Soldaten. 

Aber sehr f ruchtbare , denn sie e r innern i h n 
immer wieder , täg l ich , im Sommer und W in te r , 
an d ie ferne He imat . Dor t unten s ind die Tage 
ausgegl ichen, auf L icht fo lg t Dunke lhe i t , u n d 
nach jeder Nach t g ib t es einen neuen Tag. 

A h n t ihr etwas v o n dem Leben h ie r oben, 
das auch diese Gewohnhe i t n icht mehr kennt? 

Oder waren es langhaarige Manner? / Neue Deutung einer ural ten Sage 

A r b e i t s m ä n n e r a ls E r n t e h e l f e r 
n i e Getre ideernte Ist überal l In vo l lem Gange. A u f den Hofen , auf denen der Bauer nnd seine Ge
rolgschaft im Waffendienst stehen, w i r d , wenn es die Lage er forder t , der Relchsarbeltsdicnst zur 
Bergung des Erntesegens m i t e i n l e s e t « . (Foto: At lant ic , Zander) 

W e r kennt n icht die ura l te Sage v o n dem 
s t re i tbaren V o l k der Amazonen In K le inas ien, 
das nur aus Frauen bestand und v o n einer Kö
n ig in regier t wurde? Es sol l sich dabei um aus
gezeichnete Rei ter innen gehandel t haben, die 
we i te Kr iegszüge unternahmen, wobe i sie v ie le 
Or te zbrstörten, aber auch eine Anzah l neuer 
Städte w ie Ephesos, K y m e , M y r i n a u n d Smyrna 
begründeten. Bewaffnet wa ren die Amazonen 
m i t Bogen, St re i taxt und e inem rund l i chen 
Schi lde, w o m i t sie im Kampfe jederze i t 
„ i h r e n Mann , s te l l ten" . . So sol len sie Priamos, 
dem K ö n i g von T ro ja , gegen die Gr iechen zu 
H i l f e geei l t sein, wobe i ihre damal ige K ö n i g i n 
Penthesi le ia von A c h i l l ge lötet wurde . Herak
les und Thcscus gr i f fen die/ Amazonen in ih rem 
eigenen Lande an und ent führ ten ihre Herr 
scher in H i p p o l y t e ; dafür rächte sich das k r i e 
ger ische W e i b e r v o l k durch e inen E in fa l l i n 
A t t i k a , bis H i p p o l y t e den Fr ieden vermi t te l te . 

V ie le Gelehr te haben sich schon den Kopf 
darüber zerbrochen, ob es Amazonen w i r k l i c h 
gegeben hat oder diese nur re ine Sagengestal
ten s ind. Gewisse Anha l t spunk te zur Lösung 
dieses Problems b ie te t d ie gr iechische Kunst , 
In der diese Frauengestal ten zu den häuf igs ten 
M o t i v e n gehören. In Plast iken, auf Sarkophag-

Rel ie fs sowie i n Vasen- und W a n d b i l d e r n k e h 
ren sie immer wieder . A u f a l le Fäl le haben d ie 

Sagen um dieses kr ieger ische F rauenwerk 
einen gesch icht l ichen Kern , der auf Vo lkss täm
men des A l t e r t u m s m i t M u t t e r r e c h t be
ruht . D ie Amazonen sol len bekann t l i ch ke ines
wegs auf Nachkommenschaf t verz ichte t habeni 
sie kamen zu diesem Z w e c k e inmal i m Jahr 
mi t Männe rn benachbarter Vo lkss tämme zu 
sammen. Die neugeborenen Knaben schickte 

' man entweder zu ihren Vä te rn zurück odor 
tötete sie; die Mädchen dagegen erzog man zu 
Kr ieger innen . 

Ein schwedischer Gelehr ter ve r t r i t t neuer
dings eine ganz andere Me inung über d ie 
Amazonen. Er hä l t es für unmög l i ch , daß e in 
F rauenvo lk d ie großen Heere au lgeste l l t ha
ben kann , die sowoh l gegen die Gr iechen w i e 
Sky then kämpf ten. Er g laubt daher, daß es s ich 
um bart lose und langhaar ige As ia ten gehan
del t habe, d ie fü r Frauen gehal ten w u r d e n . 
Später mögen die Gr iechen und Sky then ih ren 
I r r t u m woh l bemerkt , aber die Amazonen, 
auch we i t e rh in als Frauen bezeichnet haben, 
um sich über das weib ische Aussehen ih rer 
Feinde lus t ig zu machen. So e in leuch tend 
diese E rk lä rung auch ist, so w i r d dieses Ge
schichtsrätsel doch w o h l n iemals v ö l l i g ge
löst werden können ; Sage und W i r k l i c h k e i t 
s ind da r in seit Jahr tausenden zu einer fast un 
t rennbaren Einhei t verschmolzen. zb. 

Die „fliegende Gärtnerin" / Berliner ßrfef der„L. Z." 
M e h r denn je l ieg t je tz t am Ende des v ier 

ten Knegs jah res die Bet reuung der K le ingär 
ten in den Händen der Hausfrauen, g le ichgü l 

t ig, , ob es s ich um V i l l e n - , „ L a u b e n " - oder 
' i n I ! „ i i s t ; , i i u -n handel t . Ihr Er t rag s te l l t e inen 
beacht l ichen Küchenzuschuß dar, und daher 
sind a l le Besitzer vers tänd l i cherwe ise u m die 
Gesunderha l tung des Bodens und der Pf lanzen 
besorgt. W e i t e r e r fo rder t das Gebot der 
Stunde d ie zunehmende Umste l l ung v o n der 
Blumenzucht auf den Gemüseanbau, e ine For
derung, der d ie Ber l iner Gar tenbesi tzer m i t 
Brößtem Vers tändn is gerecht geworden sind. 
Jeder Gar ten hat nun sozusagen seine eige
nen Probleme, und um mi t ihnen fer t ig zu 
Verden, hat der Gau Ber l in je tz t ers tmal ig 
' i n e „F l iegende Gar tenbe ra tung" e inger ich te t , 
die von einer ausgebi ldeten Gär tne r in wahr -
Ssnommen w i r d . 

V o n dieser neuen E in r i ch tung w i r d nu r 
al lzugern v o n den Ber l ine r Frauen Gebrauch 
Remacht. D i e Fachberatung w i r d v o n der 
yS.-Frauenschaf t durchgeführ t , d ie sie du rch 
^ " s c h l a g i n ( , < ' n Bezi rksste l len für die e in 
zelnen W o h n b e z i r k e bekanntg ib t . D ie Gär tne-
r ' n steht i m Dienst der Frauenschaf t und be
jaht a l le Kre ise Ber l ins, u m m i t p rak t ischen 
R * t sdh lägen dor t zu he l fen , w o a l ler Fleiß 
ü n d a l le M ü h e b isher n i ch t d ie rechten Er-
? ebnisse ze i t ig ten, w e i l die Fachberatung 
ri . ', t e ' S o durchst re i f t d ie „F l iegende Gär tne-

° " täg l ich a l le Gegenden Ber l ins , und w o 

sie im ro tbun ten D i r nd l k l e i d , sonnenverbrannt 
und in sprühender Lebend igke i t auf taucht , da 
versammel t s ich i m j e w e i l i g e n Gar ten sofor t 
eine aufmerksame Zuhörerschaf t . Dabei wer 
den d ie v ie lse i t igen Fragen durchgesprochen, 
so d ie Sorgen m i t den je tz t ak tue l len Fa l l 
äpfe ln und dem E inkochen der Gemüse- und 
Obster t rägnisse. , Jeder Gar ten hat seine Sor
genk inder , und d'e wechse ln auch noch a l le 
paar W o c h e n " , e r k l ä r t d ie h i l f sbere i te Bera
te r i n , „aber als ge lern te Gär tne r in kann i c h 
m i r ke ine schönere A r b e i t wünschen als 
meine, die der Er t ragsste lgerung d ien t " . 

* 
Z w e i große Schaufenster des Kaufhauses 

im Wes ten am Wi t tenbergp la tz b i lden den 
B r c k f a n g für e inen s i ch ' Immer erneuernden 
Zuschauers t rom, der diesmal n ich t v o n aufre
genden Sommerhüten oder -k le ide rn herbe i 
ge lock t w i r d . V i e l m e h r s ind dor t „ b l o ß " Sei
denraupen zu sehen, d ie s ich an den ausge
legten Mau lbee rb lä t te rn gü t l i ch tun , übr igens 
e inem „e i nhe im ischen " Erzeugnis, denn d ie 
Nah rung s tammt v o m Leipz iger Platz. Sowei t 
d ie T ie re i h re enorme Freßlust be l r i ed ig t h a : 
ben, s ind sie berei ts dazu übergegangen, s ich 
i n e inen K o k o n e inzuspinnen. Durch e inen Im 
Fenster aufgehängten Fa l l sch i rm w i r d demon
st r ier t , daß die l l c iß igen Raupen hier schon 
so v i e l Seide zusammengesponnen haben, d i ß 
sie als Ma te r i a l für die Hers te l l ung dieses w i c h 
t i gen H e e r e 6 g e r ä t s ausreicht . -

Diese Schaufensterwerbung der Reichsfach
gruppe Seidenbauer knüp f t an eine lang jähr ige 
Uber l i e fe rung an, d ie gerade I n der Reichs
hauptstadt und ih rer näheren Umgebung v o n 
besonderer Bedeutung war und bis in die Ze i t 
des Großen Kur fü rs ten zurückre ich t . Unter dem 
großen Gelehr ten Leibniz ließ dann d ie i m 
Jahre 1700 gegründete Sozietät der W issen 
schaf ten in Spandau, Köpen ick und auf den 
Berl iner F e 6 t u n g s w ä l l e n Mau lbeerp lan tagen an
legen. A u c h den v o n Fr iedr i ch W i l h e l m I. l a 
der Gegend des heut igen Moab i t angesiedel ten 
Iranzöeischen Glaubens f lücb t l ingen wu rde d ie 
Anp f l anzung v o n Mau lbeerbäumen über t ragen. 
Ba ld erh ie l t auch Königswusterhausen seine 
Maulbeerp lan tage, Die Bemühungen F r ied r i ch 
des Großen führ ten dazu, daß wäh rend se ine r ' 
Regierung der preußische Seidenbau einen 
großen Te i l des heimischen Bedaris decken 
konnte . Maulbeerbäume au6 f r ider iz ian ischer 
Zei t und als Überreste al ter Mau lbee rku l t u ren 
f indet man heute noch in Fr iedr ichshagen, 
Stegl i tz und Zehlendorf , ebenso In v i e l en p reu
ßischen Städten u n d Dör fern , I m Ersten W e l t 
k r i eg r ich te te der Gemeinnütz ige V e r b a n d für 
Seidenbau in Deutschland m i t dem Sitz in Dah
lem unter wesent l icher Bete i l igung der Stadt 
Ber l in die Seidenrauperei Mö l le rs fe lde bei Ber-
f in-Buchholz ein, und je tz t im Zwe i t en W e l l 
k r iege entstand eine ähn l iche Rauperei i n Erk
ner. In v ie len Ber l iner Schulen w i r d die Sei
denraupenzucht er fo lgre ich betr ieben, so insbe
sondere in den Gartenarbei tsschulen N e u k ö l l n 
und Wi lmersdor f , wo Tausende Mau lbeers t räu-
cher angepf lanzt w u r d e n und ungezähl te Sei
denraupen als Sp inner innen am W e r k , s ind . 

D ie unve rwüs t l i che Ber l iner Schaffenskraf t 
ha t e ine w i c h t i g e Erwe i te rung des S.- u n d V o r 
o r t ve rkeh rs der Reichshauptstadt e rmög l i ch t : 
A m 9. Augus t w i r d d ie Ber l iner Nahst recke der 
Anha l te r Bahn L ich ter fe lde-Ost -Ludwigs leh le 
i n den Bere ich der S.- und Voro r ts t recken e in 
bezogen. Bisher w a r der Nahve rkeh r auf dieser 
L in ie auf wen ige Fern- und Lokalzüge ange
wiesen. D ie Strecke w i r d in 25 M i n u t e n zurück 
gelegt. Die Züge fahren von 5 bis 24 Uhr, i n 
den Haupts tunden des Berufsverkehrs a l le 10 
b is 20 M i n u t e n , im übr igen i n Abs tänden v o n 
30 bis 60 M inu ten . Du rch den neuen Nahzug
ve r keh r w i r d der Fernzugdienst der Anha l te r 
Bahn wesen t l i ch er le ich ter t und beschleunigt , 
was b e i den g igant isch gesteigerten A n f o r d e ; 
rangen gerade an diese Strecke im Kr iege v o n 
besonderer Bedeutung ist. D ie Fern-Personen-
zrüge werden ab 9. Augus t die 16 K i lomete r 
lange Strecke v o n L ichter fe lde-Ost nach Lud 
wigsfe lde ohne Au fen tha l t durch fahren. Dami t 
w i r d zug le ich der überaus s tark beanspruchte 
Anha l te r Bahnhof von e inem großen Te i l des 
Nahverkehrs ent lastet. 

Die tatsächlich wie „Felsenstldle" wirkenden, TOS dtr 
Natur kühn geformten Felsgebilde von Adelsbach sod 
Wcckelsdorf im Orenzstrlch des Sudetenlandes (nahe Bad 
Cbarlottenbtunn, dem schlesischen Helmatbad Im Waiden-
buigcr Bcrgland) sind ein ebenso stark bewundertes Na-
turschausplcl, wie die In Irühcstei Reisezeit hochgeprie
senen Felsen der Sächsischen Schweiz, die Luiscnbutg Im 
l'ichtelgchirgc, „Morgentor" und leisenthtater bei Bad 
l icbensl an ihr : »imriisc.tr Thüringens und besonders 
die tatsächlich „schnarchenden" Schnarchklippen bei 
Schierke am Brocken, die schon Ooethe bewundert hat — 
als „Dichtungen in Stein", die die Vielfalt der Natur-
schOnhcit und Eigenart in allen Teilen Deutschland! zeigen. 
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Starke deutsche Herzen in ernster Stund e / Erzählung von Hans F. Lehma n n-Kör l tz 
Grau und ka l t ist d ieser Märzmorgen des 

Jahres 1807. Unabläßlg r ieselt der Regen vom 
H i m m e l , k la tschend pei tscht der Sturm die 
T rop fen gegen die Bäume. 

I n schar fem Trabe k o m m t ein Reiter über 
d ie aufgeweichte Landstraße. Er s i tzt m i t unbe
weg l i cher M iene fest im Sattel, sein Gesicht 
ist m i t Erdspr i tzern übersät. A n dem blauen 
Do lman m i t den gelben Schnüren e rkenn t man, 
daß es e in preußischer Husar ist. V o r wen igen 
Stunden noch s ind ihm d ie* Kuge ln der fe ind
l ichen V o r h u t um die Ohren gesaust, nun ist er 
längst In Sicherhei t . Abe r er kann nicht recht 
f r oh we rden darüber, t rägt er doch die G e w ' l -
hc i t m i t s ich, daß die Franzosen von Süden her 
auf Ko lberg marsch ieren. Eine ve rdammte Ge
w ißhe i t i n diesen Ze i ten mi l i tä r i schen Ver fa l l s , 
seit Preußens A rmee bei Jena und Auers täd t 
v o n Napo leon ve rn i ch tend geschlagen worden 
ist. Eine ve rdammte G e w i ß h e i t . . . 

Der Reiter mäßigt das Tempo und schwenk t 
In einen schmalen W e g ein, den w i r res Ge
st rüpp säumt. Me te rhohe W ä l l e f r ischaufge
wor fene r Erde tü rmen s ich auf, Gräben und 
Schanzwerk l iegen dazwischen. W e i t e r h in ten 
sch immern im t rüben Morgen l i ch t die Dächer 
der Stadt. 

Da schre i t eine rauhe preußische Keh le 
durch den W i n d . 

„ H a i t i " — 
Das Pferd macht einen jähen Satz in die 

Höhe, e in Schenke ldruck zw ing t es zum Ge
horsam. Urp lö tz l i ch , w i e aus dem Boden ge
stampft , Ist e in Muske t ie r vo r i hm, e in d rohend 
erhobenes Bajonet t sperr t den W e g . 

„ W o h i n ? " 
„ Z u m Stad tkommandanten" , sagt der junge 

Of f iz ier , und je tz t huscht e in g r immiges 
Lächeln über das beschmutzte Gesicht , 

„Paro le?" 
„ S e y d l i t z l " i 
„De r He r r Ri t tmeister kann passieren." V)JS 

Bajonet t w i r d gesenkt, der Posten n immt H a l 
tung an und g ib t den W e g f re i . Der Husar 
legt grüßend d ie Hand an den Tschako, dann 
t re ib t er se in Pferd vo rwä r t s . A l s ew v o r b e i 
ist , hö r t es s ich an, als p f i f fe er e in L iedchen 
vo r s ich h 'n . . . 

Bei dem zurückb le ibenden Muske t ie r ist e in 
zwe i te r aufgetaucht, b l i ck t dem Reiter nach 
und schüt te l t den Kopf. 

„To l l e r Ke r l , d a ß . . . " , 6 a g t er«zu 6cinem Ka
meraden. „ W e i ß t du, wer das ist — ? " Und 
ohne eine A n t w o r t abzuwar ten, fügt er hin:'.u: 
„Das i 6 t näml ich der S c h i l l . . . " 

In den engen Straßen Kolbergs sind zu f rü 
her Stunde schon v ie le Männer und Frauen auf 
den Beinen. M a n hat ke ; ne Ruhe, lange in den 
Federn zu l iegen — schon 6e i t Wochen n icht 
mehr. 

D ich te Gruppen sammeln sich vo r den Pla
ka ten , die hier und dort an den Häuserwänden 
k leben . Da steht es schwarz au l weiß, daß e in 
großer Te i l der Hauptarmeen bei Prezlau ka 
p i t u l i e r t hat, daß den Franzosen der W e g durch 
Pommern offensteht, und ihre Spitze schon über 
Naugard im Anmarsch ist. Die Festung K o l 
berg aber w i r d s 'ch unter ke inen Umständen 
kampf los ergeben, sie w i r d sich wehren bis zum 
letzten, komme, was da kommen w i l l . 

F e 6 t e Entschlossenheit ist in die Gesichter 
der Bürger gezeichnet, ke iner ist in se inem 
Entschluß auch nur für Sekunden w a n k e n d ge
worden . 

„E i n Hundsfo t t , der an Übergabe denk t " , 
stößt e in weißhaar iger I nva l i de hervor , der 

s ich auf einen Krücks tock stützen muß, we i l 
i hm bei Torgau eine Granate das l inke B 3 ; n 
zerschmetter t hat. „Sie so l len nur kommen. e6 
w i r d ihnen le id w e r d e n ! " 

Bei fä l l iges M u r m e l n geht durch die Reihen 
der Umstehenden. „Ja , es 6 o l l ihnen le id wer
den, mi tsamt i h rem Napo leon ! " 

Eine junge Mu t te r s t re icht ih rem fün f j äh r i 
gen Jungen über das f lachsblonde Haar und 
w isch t sich vers toh len eine Träne au6 den A u 
gen. Ihr Mann ist gefa l len, 6 ie und ihr K 'nd 
w o l l e n sich seines Opfers w ü r d i g erweisen . . . 
„ w e i l w i r unsere He imat l ieben, w i e er sie ge
l iebt hat" , sagt 6 i e leise und wendet s ich lang
sam zum Gehen . . . 

Oberst Loucadou, der Kommandant von K o l 
berg , steht in seinem Dienstz immer und b l i ck t 
auf die Straße h inab. Unten zieht eine Ko lonne 
v o n Männe rn vorüber . Sie t ragen Spaten, Bal
ken und Werkzeuge , die ihnen be im Ausbau 
der Verschanzungen dienen sol len. 

Der Oberst w i n k t den M ann , der abwar tend 
im H in te rg rund steht, m i t e iner lässigen H a n d 
bewegung zu 6 i ch heran. 

„ I s t das Ihr W e r k , Ne t te lbeck?" fragt er 
„ J a w o h l , Her r Oberst " , e rw ider t der A l l e , 

der n e b e n d e n Off iz ier getreten ist, m i t fes'.er 
St imme. Er ist b re i tschu l t r ig u n d trotz seiner 
Jahre kerzengerade, man sieht es 6 e i n e m Kop l 
an, daß in i h m e i n eiserner W i l l e wohnt . 

„Sie haben Ihre Befugnisse w e i t überschr i t 
t e n " , spr icht d e r Oberst 6char f , „ d i e Ve r t e i 
d igung der Stadt ist meine Sache, n icht die 
Ihre — — merken Sie 6 i c l > das, N e t t e l b e c k ! ' 

„ I ch habe nu r das veranlaßt , was ich selbst 
zu ve ran twor ten h a b e " , entgegnet dieser ruh.g 
u n d b l i ck t 6 0 i n e m Gegenüber of len ins Gesicht. 

„Selbst z u verantwor ten? — V o r wem denn? 1 

„ V o r meinen M i t bü rge rn , deren Ver t re rer 
Ich b in , u n d vor m e i n e m Va te r l ande ! " 

Der Kommandant hat seinen Gle ichmut 
schon w iedergewonnen ! er w ischt m i t den F in 
gerspi tzen über de-t Rockaufschlag. 

„ W a s verstehen Sie, ein Z i v i l i s t , überhaupt -
von mi l i tä r i schen Dingen. Was vermögen w i r 
gegen N a p o l e o n ! " 

D e m Net te lbeck ist d ie Zornesader ge
schwol len . 

„ M ö g l i c h , daß Sie von mi l i tä r ischen D in 
gen mehr ve rs tehen" , sagt der A l t e , und e in 
B l ' tz lähr t aus seinen b lauen Augen — die 
St imme wächst zum O r k a n : „ A b e r der M u t 
zum Hande ln w i r d bei uns immer noch v o m 
Herzen d ik t ie r t , und w e n n in Ih ren A d e r n 
w i r k l i c h preußisches Blut ro l l t , so w ü r d e n 
Sie unserer gemeinsamen Sache d ienen und 
n ichts anderes, He r r Obers t ! " 

K rachend schlägt die T ü r ins Schloß. 
Es sind schwere W o c h e n für Ko lbe rg . Ne 

ben den Soldaten stehen die Bürger auf den 
Schanzen, die Frauen br ingen ihnen das k ä r g 
l i che Essen, pf legen die Ve rwunde ten . N i e 
mand denk t an Ergebung. Jeder hoff t auf e in 

•^Wunder, besonders seit als Nachfo lger des 
end l i ch v o m Kön ig abberufenen Loucadou 
ein neuer M a n n bei Nach t und Nebe l in die 

Stadt gekommen ist — der M a j o r Ne idha rd t 
von Gneisenau. 

Der si tzt m i t dem greisen Net te lbeck und 
u n d dem Husarenr i t tme is te r Sch i l l z u r Bera
tung beisammen. Das gre l le L ich t des heißen 
Sommertages fä l l t du rch die Fenster des Bür
gerhauses, der H i m m e l hat e inen e igentüm
l i ch rö t l i chen S c h i m m e r . . . 

Das Donnern der Geschütze hat aufgehört , 
es herrscht eine St i l le , die nach dem Lärm 
der letzten Tage doppel t unhe im l i ch scheint. 
Da w i r d d ie T ü r aufger issen, e in preußischer 
Leutnant stürzt here in . Er ist über und über 
m i t Staub bedeckt . 

„Seine Majes tä t , der Kön ig , hat d e n Waf 
fenst i l ls tand angeboten! " sagt er mi t keuchen
dem A t e m und hä l t den drei Männern , d i e 
v o n ihren Sitzen aufgesprungen sind, e in 
Schr i f ts tück h in . 

Keiner gre i f t danach. Die Botschaft w i r k t 
w i e ein Donnerschlag. Net te lbeck ist ka lk 
weiß geworden. Schi l l dreht sich hef t ig u m 
und fähr t mi t der Hand an den Säbelkorb, 
wäh rend Gneisenau für e inen Momen t d ie 
A u g e n schl ießt und sich dann langsam über 
die St i rn stre icht . A l l e dre i haben den g le i 
chen Gedanken, ke iner spr icht ihn aus. W e n n 
der K ö n i g Waf fens t i l l s tand angeboten hat, so 
bedeutet das bedingungslose Un te rwer fung ge
genüber Napo leon . 

Endl ich redet einer, 
„Fassen Sie sich, me ine Kameraden" , sagt 

der M a j o r von Gneisenau, und seine St imme 
k l i ng t heiser — „Unser Ko lbe rg ist unbe
s ieg t ! " 

V o n der StraBe her w i r d lautes St immen
gew i r r und der T r i t t marschierender K o l o n 
nen hörbar. D ie Ver te id ige r kommen v o n 
den Schanzen zurück , ih re Gesichter s ind 
ernst. 

„Es lebe Preußen!" schrei t einer. W i e 
eine Parole pf lanzt es sich for t und d r ing t 
zu den dre i M ä n n e r n herauf, die schweigend 
an das Fenster getreten sind. N u n re ichen 
sie sich die Hände und sehen sich fest i n die 
Augen. 

D a e l i e f t Ö i e H a u e f r a u 
Zusatzpunkte aus dem Kle iderschrank. D u r c h 

den Kticgselnsalz der Frau brauchen w i r Jetzt 
mehr denn Je prakt ische K le idung fü r Beruf , 
Haus und StraBe. U m die P u n k t k a r t c nicht a l lzu 
»ehr zu belasten, . werden zuerst d ie Bestände 
durchgesehen. So entsteht z. B. ein neues M a n t e l -
klelri (K 9116) aus e inem nicht m e h r t ragbaren 
M a n t e l . M i t verschiedenen Blusen oder Pul lovern 
k a n n das Bolerokle id (K 9111) getragen w e r d e n , 
dem man nicht ansieht, daß zwei enge alte T c n -
nlshosen das M a t e r i a l !!<•' r ten . B e y e r - M o d e l l 
K 9111 ( für 8 8 ' u n d 98 cm C ; rwc l te ) . Aus sechs 
Bahnerl zusammengesetzt Ist der Rock des Bolcro-
kleldcs, zu dem beliebige Blusen oder Pul lover ge
tragen w e i d e n können. I m Schni t t auch mi t k u r 
zen Ä r m e l n . E r fo rder l i ch : etwa 2,50 m Stoff von 

Gei 

Fünf Minuten vor dem Alarm / 
I n der rohgez immer ten F ron tun te rkun f t 

hocken v i e l Soldaten um den T isch aus einer 
a l ten Mun i t i onsk i s te . Sie haben ein Spiel ge
macht, nun aber l iegen die abgegr i f fenen Kar-
tonblät ter acht los umher und acht Augen be
t rachten die Ans ich tskar te , d ie e iner auf den 
T isch gelegt hat. Er hat sie heute erst bekom
men und um seine Augen ist e in Glanz, als er 
je tz t mi t seiner St imme, in der e in le ichter 
Un te r ton der Sehnsucht m i t schw ing t , langsam 
sagt: Da b in i ch daheim. 

Das W o r t steht p lö tz l i ch w i e e in leuchten
der Stern im ha lbdunk len Raum. Die v ie r Sol 
daten schweigen, der M u n d ist fest geschlos
sen, aber d ie Augen reden eine deut l i che 
Sprache. W i e e in Zaube rwor t hat ihnen das 
k le ine W ö r t c h e n „ D a h e i m " das To r zur fe rnen 
He ima t geöf fnet , i n der sie nun m i t i h ren Ge
danken sind. Sie b l i cken w i e gebannt auf die 
Ans ich tskar te , d ie m i t e inmal k e i n lebloses 
B i l d mehr ist, sondern sonnendurchg lüh te 
Landschaft , Erde mi t dem Geruch von Fe ldern 
und Wiesen , e ine Stadt m i t dem K lang v o n 
G locken und dem Dröhnen v o n Masch inen . Sie 
bet rachten die Kar te , u n d sie gehen in Gedan
ken durch d ie Straßen der Stadt, schauen in 
die kleinen* Fenster der weißen Häuser, sie 
gehen d ie Slraße ent lang am Fluß, über d ie 
geschwungenen Höhen und ve r fo lgen den 
Höhenzug des Gebirges, das sich fern am Ho
r izon t abzeichnet. Aus den versch iedensten 
Gegenden sind d ie V ie r , aus Pommern , aus 
W ü r t t e m b e r g und v o m Rhein, aber al le füh len 
s ich in dieser Stunde in der k le inen Stadt Z u 
hause, die auf der Kar te abgebi ldet ist. U n d 
unausgesprochen steht über Ihnen das W o r t : 
Deutsch land! 

W i e schön Ist doch ihr Va te r l and l Ergr i f 
fen füh len sie, daß sie für das Höchste und 
Schönste auf der W e l t h ier draußen an der 
Front auf Posten stehen. Und einer g ib t dem 
Gedanken die gü l t ige Fo rm: „ D a darf ke ine r 
d ran rüh ren l Da lassen w i r ke inen re in , K a 
meraden! Für eine solche He ima t lohn t es 
sich schon, zu kämpfen und zu s terben . , . " 

Zeitskizze von der Front 
von G. H. Zogenreuth 

Ke iner redet mehr e in W o r t . Es ist eine, 
fast unhe iml i che St i l le . Da schr i l l t p lö tz l i ch 
A l a r m in die Un te rkun f t . D ie Männer spr in
gen auf und gre i fen zu ih ren Waf fen . I m A u 
genb l ick s ind sie fer t ig. ' D ie Ans ich tskar te 
l iegt auf dem Tisch. Aber an der Tür wendet 
sich einer noch e inmal um, spr ingt zum Tisch 
und steckt d ie Ka r te e in M i t dem B i l d der 
He ima t in der Tasche beziehen die Kameraden 
ih ren Posten. Eisern steht die W a c h t l ü r 
Deutschland. gf.. 

Ze ichnung: Er ika Nestler 

SO cm Bre i te oder 1,75 m Stoff, 130 am brei t . Beyer -
Mode l l K 9118 ( für 92 und 104 cm Oberwelte) Bei 
dem Kle id aus e inem gewendeten Mante l werden 
die Tascheneinschnitte durch einfarbige Blenden 
verdeckt . E r fo rder l i ch : etwa 3,50 m K l e i d - und 
30 cm Besatzstoff, Je 90 cm brei t . Beyer -Model l 
K 2174 ( für 84 und 92 cm Oberwei te) . Das hübsche 
Mante lk lc ld entstand aus einem alten Mante l . Der 
gleiche Schnitt kann auch für ein durch abste
chende Passe und einem am Rock zwischengesetz
ten Strei fen zu erneuerndes Kle id verwendet w e r 
den. Er forder l ich : etwa 3,20 m Stoff. 90 cm brei t . 
Beyer -Mode l l S 2171 ( für 88 und 96 cm Oberwei te) . 
Aus einem zu k le in gewordenen Backf isch-Jacken
k le id , das mit einem Rest abstechendem Stoff ver 
arbeitet w i r d , laßt sich dieses f lotte Kostüm her
stel len. Er forder l ich: etwa 1,40 m einfarbiger und 
80 cm kar ier ter Stoff, Je 140 cm breit . 

Mückenst iche mi ldern . 
F o r m a l l n betupfen. 

Die wunde Stelle mi t 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
M a l e r e i 

Carnelro-Ausstel lung In Ber l in . A u f Einladung 
des Ibcro -Amer lkan lschcn Inst i tuts hat der p o r t u 
giesische M a l e r Carlo Carnel ro zum ersten M a l e 
I n Deutschland ausgestellt. Gezeigt w e r d e n In der 
Relchshaupstadt Ölgemälde, Aquare l le , Ble ist i f t 
zeichnungen des Künst lers, vorwiegend Landschaf
ten . Carnelro hat v ie l fach In Portugal ausgestellt, 
auch In einigen Salons In Paris. V ie le Museen be
sitzen seine W e r k e , die Goldene Medai l le für Kunst 
w u r d e Ihm ver l iehen. 

OstpreuBlsche Ma le r Im n A I ) . D e r Rclchs-
arbeltsdienst hat mehrere ostpreußlschc Maler , 
darunter die Akademleprofessoren Blschoff, P a r t i 
ke l und M a r t e n für mehrere Wochen eingeladen, 
u m In Lagern des R A D . Studien zu machen. D e n 
Künst lern Ist die W a h l des Lagers innerhalb des 
Großdeutschen Reiches und der besetzten Gebiete 
freigestel l t . Der R A D . beabsichtigt, 1944 eine Aus
stel lung der auf G r u n d dieser E in ladung entstan
denen B i lder zu machen. 

Schrifttum 
Der Senior der Ver leger fami l ie Brockhaut ge

storben. Der Senior der bekannten Ver leger faml l le 
Brockhaus, Rudol f Brockhaus, lat gestorben. D e r 
Verstorbene hatte «Ich viel In der W e l t u m g e 
sehen, ehe er Te i lhaber des Verlages w u r d e . Als ' 
solcher t ra t er am 1. Ju l i l i t t In den Betr ieb e in . 
Rudol f Brockhaus hat e in A l t e r von 7t Jahren 
erre icht . 

Finnisch« Roman« In Deutsch. D ie dre i besten 
preisgekrönten Romane aus e inem W e t t b e w e r b 
der Vcrlagsgesellschaft Gummerus werden d e m 
nächst auch In deutscher Sprache bei e iner deut 
schen Verlageanstalt erscheinen. Es handel t sich 

u m das Buch von E. K lv l ran ta ..So Ist es", ferner 
u m ein W e r k von V i l jo Kojo, der In F innland be
reits einen recht bedeutenden Namen hat, und um 
einen Roman der Schri f tstel ler in M . Haatancn, 

F i lm 
D e r erste F a r b f i l m der Tobis. Naeti der U f a 

Ist Jetzt auch die Tobls mi t Ih rem ersten Farb 
f i l m herausgekommen. Die Regle w u r d e dem Jun
gen Vo lker von Collande anver t raut , der ein frei 
erfundenes historisches niederländisches Thema 
zur Darste l lung wäh l te . D ie Farbenkamera hat 
Jetzt schon eine erstaunliche Bewegl ichkei t ge
wonnen, die Farben erscheinen den natür l ichen Im 
selben MafJc angenähert und beweisen den er
staunlich hohen Stand der deutschen Farb f l lmtcch-
n l k . Collandes Stoff ist zudem farbig , überhaupt 
optisch außerordent l ich .fruchtbar. D ie H a u p t r o l 
len spielen W i l l D o h m und He l l F inkenzel lcr . 

Neue Bücher 
Kurl Hauckt: B u l g a r i e n . Land, Volk, Cieschlchtc, 

Kultur, Wirtschalt. Mit 141 Aufnahmen und 7 Karten
skizzen. Oauverlag Bayreuth (7,50 RM l. — Das sym
pathischste der Balkanvülker Ist ohne Zwellel das Volk 
der Bulgaren, dessen Deutschlreundllchkeit die härtesten 
Proben Überstanden hat. . Jedes Buch, das uns von Ihm 
und seinem schonen Land berichtet, darf daher im vor
hinein des Erfolget sicher sein. Ganz besonders wird das 
aber der Fall sein, wenn e i wl« das vorliegende suis 
beste geeignet ist, unser Wissen Uber Bulgarien zu mehren. 
Auf 80 Textseiten bringt es .reiches Material Uber das uns 
befreundete Volk und sein Land. Die 141 Aulnahmen liih-
ren uns die ganze Ircmdartlge Schönheit des Landes, sei-
rer Bewohner und deren Kultur vor. Sie künden aber 
auch von seiner Wirtschaft und seiner Kunst. 

Adoll Kargel 

D T. I . J . P , Wiener Brief 

er haker wieder in thren / der , L 1: Soeben erschien eine ,Po l ize iverordnung 
über den ,„ , P fe rded ioschkenverkehr in W i e n . 
J a w o h l , l ieber Leser, das Pferd, der „Ha fe r -
M o t o r " , ist an die Stel le der „90 und mehr 
Sachen s tünd l i ch " geüe ten . U n d auf dem 
Kutschbock th ront — man i rau t seinen Augen 
n icht — just w ie zur a l ten Zei t der Lanner 
und Strauß, des Walzers und des Heur igen 
der F iaker als unentbehr l iches Stück U r w l e n c r 
Lebens. Er, der g ro l lend zur Seite stand, als 
der K ra f twagen seinen Siegeszug antrat und 
die l iebe, gemächl iche Droschke verdrängte , 
w u r d e w ieder in seine al ten Rechte eingesetzt 
— „ F a h r ' n mer, euer Gnaden ! " Der W i e n e r 
l ieß sich In seiner hergebrachten Ar t , zu leben 
und andere leben zu lassen, seinem Fiaker ge
genüber niemals lumpen, machte sich aber 
e in Vergnügen daraus, m i t dem beißbärt igen 
Rosselenkcr e l len lang um den Fahrpreis zu 
fe i lschen. Da f ie len manchmal auch et l iche 
recht derbe Brocken und darauf lief der Spall 
j a schl ießl ich auch hinaus. „Her r , mi r werden 
k a n Richter b r a u c h ' n l " sagte der Fiaker. Ne in , 
e inen Richter braucht der Fiaker auch heute 
n icht , uro den Fahrpreis m i t seinen Gästen aus 
zuhande ln , w o h l aber eine gute r ich t iggehende 
und für den Gast s ichtbare Dros^hkcnuhr , die 
d ie M i n u t e n und dami t euch den gü l t igen 
Fahrpre is anzeigt ; denn der Fahrgast zahl t nach 
M i n u t e n . W e r zweispänni i i fahren w i l l , muß 
na tü r l i ch entsprechend mehr blechen, aber 
auch der „E inspänner " hat einen ganz anstän
d igen Preis, der sich sehen lassen kann. Und 

die M o r a l aus der Geschieht? M a n «olle das 
al te Brauchbare dem Modernen zul iebe nie
mals wegwer fen , we i l man n ie weiß, ob es 
n icht eines Tages do rh w ieder gebraucht wer 
den kann. Solche We ishe i t ve r rä t uns der 
ve rgnüg l i ch schmunzelnde Fiaker. „Herrschaf 
ten, b i t te e ins te ig 'n ! " 

N i ch t immer ver l ie f das bre i te , g l i tzernde 
Band des mächt igen Donaustroms so schnur
gerade u n d beinahe abgez i rke l t w i e heute. Z u 
Franz Schuberts, ja auch noch zu Johann 
Strauß' Zei ten war der Donaust rom ein recht 
ungebärdiges, w i ldes Wasser, mi t unzähl igen 
Seitenarmen, Veräste lungen, Tümpe ln und 
Sumpfstrecken. Noch jede Wiene r Generat ion 
hatte im V o r f r ü h l i n g und später, als die recht 
s tat t l ichen Nebenf lüsse der Donau das Schmelz
wasser der Berge in den Strom t rugen und 
diesen mächt ig anschwel len l ießen, e in Kata
strophenhochwasser zu bek lagen. Das wurde 
selbst der stoischen Gelassenheit des Wieners , 
der immer wieder unverdrossen aufbaute, was 
die F lu ten zerstörten, eines schönen Tages 
denn doch zuv ie l . M i t dem „Da kann ma halt 
nix mach 'n ! " konnte dem Obel n icht begegnet 
werden. So kam denn im Jah ie 1864 eine eigens 
eingesetzte Kommiss ion auf den Gedanken, das 
Donaubet t küns t l i ch zu regu l ie ren. Und am 
27. Ju l i '1868, also vor genau 75 Jahren, wu rden 
die für die damal ige Zei t geradezu sensatio
nel len, v o n technischer Kühnhe i t ohnegle ichen 

zeugenden A rbe l t en begonnen. Für d ie V e r 
legung det Strombette« k a m eine Strecke v o n 
rund 20 K i lometer In Betracht , wobe i e in auf 
der ganzen L in ie 140 Me te r brei tes, den Be
dürfnissen der Schi f fahr t entsprechend t iefes 
Bett und darüber hinaus ein auch den gefähr
l ichsten Mög l i chke i t en genügendes Über
schwemmungsgebiet geschaffen werden mußte. 
N i c h t ganz 30 M i l l i o n e n österre ichische Gulden, 
r u n d 51 M i l l i o n e n Reichsmark heut iger W ä h 
rung , be t rugen d ie Kosten des Vorhabens, das 
zu je e inem Dr i t t e l v o m damal igen Habsburger 
Reich, dem Lande N iederös ter re ich und der 
Stadtgemeinde W i e n übernommen w u r d e n . V o n 
den Ingen ieuren des Suezkanals, die dank Ihrer 
großen Er fahrungen be im Bau der w e l t p o l i t i 
schen Wasser t t raße v o m Mi t te l l änd ischen zum 
Roten Meer das b i l l igs te „ O f f e r t " ste l len k o n n 
ten, w u r d e diese gewa l t i ge Le is tung vo l l b rach t . 
Ea ist in diesem Zusammenhang v ie l l e i ch t recht 
interessant zu wissen, daß die be im Suezkanal
bau verwendeten l ies igen Bagger für die 
Donauregu l ie rung eigens nach W i e n verbrach t 

' und dor t als technische W u n d e r l i n g e bestaunt 
wurden . Und noch ein Gast k a m h ierher , e in 
tropisches Musche l t ie r näml i ch , das v o n den 
Baggern aus der a f r ikan ischen Lagune Menv.i 
leh nach W i e n geschleppt w u r d e und for tan 
in der Donau massenhaft zu f inden war . Fünf 
Jahre währ ten die Bauarbei ten, bis end l ich am 
15. A p r l ! 1875 der Strom sich brausend in sein 
neues Bett ergoß. Am 18. A p r i l berei ts durch
fuhr das Dampfschi f f „ N e u e Donau " das neue 
Strombett , und anläßl ich der Eröf fnung am 30. 
M a i dampfte die „ A r l a d n e " als ers tes , Fahr
gastschif f v o n der Reichsbrücke gegen Nuß
dorf, das maler ische, we in f röh l i che Nest. 

S c h w a r z e D i a m a n t e n 

E i n e n o r d i s c h e S a t i r e 

. Koh len und Koks sind augenb l i ck l i ch in Ko
penhagen w i r k l i c h „schwarze D iaman ten" , und 
der jenige, der einen k le inen V o r . a t davon im 
Ke l le r hat, hüte t sie w ie Edelsteine. M a n kann 
näml i ch nie wissen, wann neue L ieferung 
kommt , und ke iner hat Lust, zu f r ie ren. 

So ist es ke in Wunder , daß neu l i ch wäh
rend der spannendsten Stel le im K ino p lötz l ich 
e in He r r aufsprang und schreckensble ich zt> 
seiner Frau sagte: „ I c h muß so lor t nach Haust , 
um Killt eben e in, daß Ich vergessen habe, det> 
Koh lenke l l e r abzuschl ießen!" 

Zwanz ig M i n u t e n später wa r Herr Peterse" 
w ieder zurück, er k a m noch gerade zurecht' 
um den Schluß des Fi lmes zu er leben. „ A l l * ' 
i n O r d n u n g ! " i l üs te r te er seiner Frau zu. 

Nach der K inovo rs te l l ung g ing das Shops* ' 
noch eine Tasse Kaf fee t r inken , und als es na 

c h 

Hsi ise kam war die Uh r schon be inah elf. V o f 

ihrer Wohnungs tü r sahen Her r und Frau P f 
tersen zu ih rem Erstaunen ihren Nachbarn wü" 
tend auf u n d ab gehen. Der M a n n stieß d u m p " 
Drohungen aus, und als er Her rn Petersen sah' 
schwo l l i hm eine Zornesader auf der S t i rn . 

„ W a s Ist denn los?", f ragte Herr Peterse" 
f reund l i ch . 

„ W a s ist los?" ke i f te der Nachbar , „ d * s fr»' 
gen Sie noch? So eine Unverschämthe i t ! Wisse" 
Sie n icht , daß Sie vo r dre i Stunden m e i n ' 
Prau in I h r e n Koh lenke l l e r elngesi !.:-»!••' ' 
haben?!" 



l a g in liftmannstadt 
General Litzmanns Sohn 50 Jahre 

Der Sohn des Löwen von Brzeziny und P»-
tenher rn unserer Stadt, General K a r l L i tzmann, 
Generalkommissar, SA. - Obergruppenführer 
K a r l - S i e g m u n d L i t z m a m , der deut
sche Hohei ts t räger in Est land, Preußischer 
Staatsrat und M i t g l i e d des Reichstages, beging 
in diesen Tagen seinen 50. Geburtstag. 

Genera lkommissar L i tzmann kennt den 
Osten berei ts aus dem Ersten W e l t k r i e g , wo er 
sich be i der Ers türmung eines Forts der v o n 
seinem Vater erober ten Festung K o w n o das 
Eiserne Kreuz I. Klasse ho l te . Er tat sich noch 
In we i te ren Kämpfen he rvo r und wurde zwe i 
ma l ve rwunde t . Nach dem W e l t k r i e g gehörte 
er e inem Fre ikorps an. Später w idmete er sich 
der Landwi r tschaf t . 1928 trat er der NSDAP, 
be i . 1933 wurde er SA.-Obergruppenführer . Seit 
1936 Ist er, der Preußische Staatsrat und M i t 
g l ied des Reichstags. Reichs'nspekteur für Reit-
und Fahrausb i ldunq 

In diesem W e l l k r i e g kämpf te er In Polen, 
F rankre ich , Ho l land und in der Sowje tun ion als 
Kommandeur einer Au fk lä rungsab te i l ung . A U 
Führer e iner Panzerkompanie fand 6ein e in
z iger Sohn 1940 den He ldentod . Im Osten er
re ichte den heut igen Genera lkommlssar der 
Ruf, seine K rä f te der Z i v i l v e r w a l t u n g der be
setzten Ostgebiete zur V e r f ü g u n g zu ste l len. 
A u f diesem ve ran twor tungsvo l l en Posten ar
bei te t er sehr er fo lg re ich fü i Deutschland und 
zum W o h l des v o m Bo lschewiken joch be f re i 
ten Landes. 

Schieber muffen Ine Zuchthaue 
Der Fleischergesel le F r ied r i ch W i n s m a n n 

bemühte s ich seit 1940 einen selbständigen 
F le ischere ibet r ieb i m W a r t h e l a n d zu erha l ten. 
Das wa r für i hn n icht ganz e in fach, denn er 
ha t te e in sehr beacht l iches Sündenregister, 
darun ter Vors t ra fen wegen N a h n i n g s m i t t e l -
vc r fä lschung , Verderbenlassens v o n Nahrungs
m i t t e l n , uner laub ten Hande ls m i t V i e h . Du rch 
wor tgewand tes und geschicktes A j f t r e t e n ge
lang es i hm aber doch, d ie zuständige Dienst
s te l le zu täuschen und einen so guten Ein
d ruck zu machen, daß man Ihm einen größe
ren F le ischere ibet r ieb, der zu einer großen 
W u r s t - und J ' le ischkonservenfabr ik für d ie 
W e h r m a c h t ausgebaut we rden sol l te, über
t rug. A m 2. November 1942 t ra t W ' n s m a n n 
seine Tä t i gke i t als Treuhänder der Groß
f le ischerei an, am 14. Januar 1943 w a r er be
rei ts verhaf te t . Er hat te i n dieser ku rzen Ze i t 
berei ts e in ige tausend Reichsmark, die dem 
Deutschen Reich zustanden, n i ch t abgel iefer t , 
sondern seinem Pr i va tkon to gutschre iben las
sen. Durch unsachgemäße Behandlung hat te 
er sein Fle isch in größeren Mengen verder 
ben lassen und außerdem Fleisch ohne Be
zugsberecht igung abgegeben. 

W i n s m a n n w u r d e v o m Sonderger icht I n 
L i tzmannstadt wegen Unt reue und Verstoßes 
gegen d ie Verbrauchsrege lungs-St ra fverord-
nung zu zwei Jahren Zuchthaus und zum Ver 
lust der bürger l i chen Ehrenrechte auf dre i 
Jahre ve ru r te i l t . N—r. 

W i r ve rdunke ln v o n 21.25 bis 4.55 Uhr 

Zum roirhfainen Luftfchuü gehört SanÖ 
Eine notwendige Mahnung an die Bevölke mng Litzmannstadts: Sand bereithalten! 

An unsere Leser! 

Die letzten großen Ter ro rangr i f fe der fe ind 
l i chen Lu f twaf fe auf Te i le unseres Reichs
gebietes werden be i v ie len Volksgenossen d ie 
Frage aufgewor fen haben, w ie i m Fal le eines 
Angr i f fes auf unsere Stadt eine "erfolgreiche: 
Bekämpfung entstehender Brände mög l i ch sein 
w i r d . I n diesem Zusammenhange w i r d zu 
nächst e inmal die Frage der Wasserversorgung 
im Vorderg runde gestanden haben. Mancher 
Volksgenosse w i r d i n dieser H ins ich t ver 
s tändl icherweise gewisse Bedenken haben, 
Abe r unabhängig davon haben doch die z w i 
schenzei t l ichen Er fahrungen gelehrt , daß bei 
der Unschädl ichmachung der v o m Gegner ab
gewor fenen B randabwur fm i t l e l n icht so sehr 
die Bekämpfung mi t Wasser, als v ie lmehr mi t 
S a n d im Vorde rg runde der zu ergre i fenden 
Maßnahmen steht. Aus diesem Grund s ind be
rei ts i n den letzten Wochen umfangre iche 
Sandmengen durch die S tad tverwa l tung ange
fahren worden, um den Bewohnern die M ö g 
l i chke i t zu geben, die fehlenden Löschsancl-
mengen zu ergänzen und darüber h inaus noch 
Reservevorrä te an geeigneten Plätzen zu la
gern. Diese A k t i o n ist nunmehr abgeschlossen. 
Dar Pol ize ipräsident — als ö r t l i cher Lu f t 
schutz le i ter — hat aber »zusätzlich nochmals 
e ine we i te re Zu fuhr größerer Sandmengen an
geordnet, die auf ö f fent l ichen Plätzen der Stadt 
gelager t werden, und von denen die Bevö lke 
rung eventue l l je tz t noch, fehlende M e n g e n 
entnehmen kann. 

W i e ver lau te t , werden noch Im Laufe dieser 
W o c h e durch die Pol ize iorgane umfangre iche 
K o n t r o l l e n besonders in bezug auf das V o r 
handensein ausreichender Sandmengen i n 
sämt l ichen Häusern und Wohnungen der Stadt 
durchgeführ t . Es. hat jeder einzelne Gelegenhei t 
genug gehabt, sich mi t ausreichenden Mengen 
an Löschsand einzudecken. Bei festgestel l ten 
Mänge ln w i r d nunmehr gegen jeden unnach-
s ich t l l ch e ingeschr i t ten werden. 

Es muß immer w ieder betont werden , daß zu
nächst bei e inem Fl iegerangr i f f d ie w i r ksame 
Bekämpfung aufgetretener Entstehungsbrände 
be i dem Selbstschutz, d. h. be i der Bevö lke 
rung selbst, Hegt. Sämtl iche Abwehrmaßnah 
men stehen und fa l len m i t dem entschlossenen 
Eingre i fen der Bevö lkerung. Die v ie l fach ver 
t retene Meinung, daß für die Brandbekämp
fung die Feuerschutzpol izei zuständig sei, Ist 
w o h l f r iedensmäßig gesehen r ich t ig , n iemals 
aber in der heut igen Zel t . Der kr iegsmäßige 
Einsatz der Feuerschutzpol izei erst reckt sich 
v o r d r i n g l i c h zunächst auf den Schutz k r iegs
w ich t ige r Betr iebe, während al le übr igen n ich t 
kr iegsentscheidenden Au fgaben zurück t re ten 
müssen. Bei k la re r Über legung muß das auch 
jedem Volksgenossen e in leuchten, denn nach 
e inem Luf tangr i f f einen Brandschutz für ganz 
L i tzmannstadt zu gewähr le is ten, dazu w ü r d e n 
die vorhandenen Krä f te und E inr ich tungen n ie 
mals ausreichen. Unter Berücks ich t igung der 
Tatsache, daß, w i e berei ts eingangs erwähnt , 
eine w i rksame Bekämpfung der abgewor fenen 
fe ind l ichen Brandmi t te l i n der Hauptsache m i t 
Sand mög l i ch ist, würde im Gegensatz dazu 
eine Bekämpfung entstehender Brände m' t 
Wasser k a u m zu dem gewünschten Er fo lge 
führen. 

Dae toaren Öret cntfcheiöenöc Srunöen 
Wir wollen daran denken bei der heutigen Haussammlung für das Deutsche Rote Kreuz 

I m Lagezimmer einer Schne l lboot f lo t t i l l e 
I rgendwo an der A t l a n t i k k ü s l e stehen sie über 
d ie Seekarte gebeugt, den Z i r k e l i n der Hand . 
Soeben kam e in Funksp ruch : „Er lo lg re iche Ge-, 
fechtsberührung. Haben V e r w u n d e t e ! " 

Es ist 3 Uh r nachts, — vo r 7, 8 Uhr kann 
das Schiff n ich t e in lau fen ! „ A b e r das Lazarett
schiff Hegt j a im H a f e n ! " sagt da einer. Sofort 
Ist der Chefarzt des weißen Schiffes vers tän
d ig t , ist über Lage und Standort des Bootes un 
ter r i ch te t , und eine halbe Stunde nach dem Ge
fecht, das dem Feind dre i E inhei ten gekostet 
hat, fähr t das Lazarettschif f m i t Vo l l dampf 
du rch die t ie fdunk le Nach t den 'Kameraden 
entgegen. W ä h r e n d .der Fahrt werden d ie K o 
j en herger ichtet und im Operat ionssaal al les 
k l a r gemacht. 

Da kommt der siegreiche Ve rband In Sicht ! 
Das beschädigte Boot m i t den meisten Ver 
wunde ten haben sie In die M i t t e genommen, 
wäh rend sie dem Lazarettschif f m i t halber 
Fahr t entgegensteuern, W i e Grüße al ter 
Freunde b l i nken die Morsezeichen auf. Die 
Tapferen wissen je tz t : e in großes Schiff m i t sei
ner ganzen Besatzung ist — sorgend u m ihr 
Schicksal — durch die Nach t geei l t , um ihnen 
zu hel fen. 

I m Operat ionssaal ze ig t die Uh r 5, als sich 
der Sani tätsof f iz ier über den letzten Schwer
ve rwunde ten beugt. Mancher Granatsp l i t ter 
mußle ent fernt werden , sogar eine Augenope
ra t i on w u r d e m i t a l le r Sorgfa l t durchgeführ t 

und ist gelungen. Der Kamerad w i r d sein A u 
genl ich t behal ten, die H i l f e kam schnel l ge
nug. Einem anderen rettete die rechtzei t ige 
B lu tüber t ragung das Leben. D ie le ichteren 
Fäl le haben Inzwischen die Sanitätsgasten ver
sorgt. Der Kampf gegen den T o d ist w ieder 
e inmal gewonnen, al le Hegen entspannt i n 
ih ren we ißen K o j e n . 

Da schrei t e iner: „Der Kommandan t ! " — 
Ja, w o ist der ve rwunde te Kommandant? „ I c h 
bleibe, bis me in Schiff i m Hafen Is t ! " e rk lä r te 
er. — M i t e in paar Sätzen entert der Chefarzt 
h inüber . A u f der Brücke legt er dem tapferen 
Kameraden den No tve rband an und g ib t i hm 
eine Tetanusspr i tze. 

Die große Hafenuhr schlägt 8, als das be
schädigte Boot im K ie lwasser des Lazarett
schiffes e in läuf t , Unzähl ige Hände w o l l e n zu
packen, als die Kameraden gebracht werden, 
alles beg lückwünsch t sie. A l s der Komman
dant sein Boot an der Pier festgemacht hat u n d 
sich im Lazarett meldet , s ind seine ve rwunde
ten Kameraden al le schon außer Lebensgefahr. 
Um d re i Stunden hat das weiße Schiff den Tod 
geschlagen! 

W i r i n der He imat können unseren Ver 
wundeten n icht zu H i l f e ei len w ie diese Ihren 
Kameraden; und doch können auch w i r be i 
der nächsten Haussammlung für das Kr iegs
h i l f swerk des Deutschen Roten Kreuzes am 
kommenden Sonntag hel fen, den T o d zu be
siegen. 

Auch unfer Litjmannftaöt half mit ernten! 

JsW 

Volksgenossen, es l iegt daher bei Euch 
selbst, Euer ,Hab u n d Gut vo r den Terror 
angr i f fen des Feindes zu schützen! Jeder e in
zelne ha l durch seinen eisernen W i l l e n dem 
v o m Gegner beabsicht igten Erfo lg entgegen
zutreten. 

Die Mahnung an al le lautet daher: A l l e ver
fügbaren Behälter, w i e z. B. Eimer, Kar ions, 
k le ine Kis ten, Tü l cn , mi t Sand fü l len und in 
Wohnungen , Hausböden, Treppenhäusern zur 
A b w e h r aufste l len. 

Das muß man wissen! Im amt l ichen Te: l 
dieser Ausgabe s ind Bekanntmachungen abye-
d ruck t : über die Abgabe eines Eis auf den 
Bestel lschein 52 der Eierkar te, über die A b 
gabe von je 3,5 k g Speisekartof fe ln für die 
d r i t t e und v ie r te Woche dos Vcrsorgungsab-
schni t ts 52 und über die Ausgabe von Koch-
f isch. 

Ve rha f t ung eines Schmugglers. FesU|enom-
men wurde der 36jähr ige Pole H e n r y k W e r l e l 
wegen Verdachts des Schleichhandels. Wer fe) , 
der s ich auf einer Urlaub6reise von seiner A r 
bei tsste l le bei K ö l n nach Pe l r i kau befand, wa r 
i m Besitz erhebl icher Mengen Gummi - und 
Tex t i lwa ren , die er und seine M i ta rbe i te r von 
anderen ausländischen Arbe i te rn im Tausch
hande l e rworben haben wo l len . Die Waren 
sol l ten in das Genera lgouvernement geschafft 
wo rden . a 

Festnahme einer gewerbsmäßigen Schlelch-
l iäud ler i i i . Die 56jähr ige Pol in Stanislawa 
Gus towsk i , d ie wegen Schleichhandels m i t Le
bensmi t te ln bereits mehr fach vorbest ra f t ist, 
w u r d e wegen des g le ichen Vergehens abermals 
festgenommen. 

Bis auf weiteres Ist es uns wegen Per
sonalmangel nicht möglich, Nuchscmluiigcn 
unserer Ze i tung an Urlaubs- und Rciscorle 
vorzunehmen. W i r bit ten unsere Leser um 
Verständnis für diese kriegsbedingte Maß-
natune. I n al len Fäl len, In denen der Leser 
auch am Urlaubsort auf eine laufende Z u 
stellung unserer Ze l tung W e r l legt, empfeh
len w i r , die Nachsendung durch Angehö
rige, Verwandte U d e r Bekannte vornehmen 
zu lassen. Von Nachsendungsanträgen an 
uns bitten wi r Jedoch Abstand zu nehmen, 
da w i r diese z. Z . nicht ausfuhren können. 

L'mbeslellungen, die sich durch Umsüge 
oder dauernden Wohnortwcehsel ergeben, 
werden selbstverständlich nach wie vor er
ledigt. W i r bit ten Jedoch hier u m mög
lichst rcichtzelt ige Meldung. 

L I T Z M A N N S T A D T K R Z K I T U N G 

Vertr iebsabtel lung 

Die kleine Abendmusik am Dienstag, um 20 U h r 
Im Garten der Städtischen Musikschule, Scharn
horststrane 6, bringt W e r k e von Richard T r u n k , 
Franz Danzl , Gerhard Maan. Solisten sind: Johann 
Ncumarm (Flöte), Wa l te r H e y m a n n (Oboe), Wa l te r 
Chrobok (Horn) , Wi lhe lm Llson (Fagott) . Le i tung: 
Adol f Bautze. Bei schlechtem Wet te r f indet das 
Konzer t In der Musikschule, Eingang Danziger 
Straße 32, statt. 

Rundiunk vom Sonntag 
R e i c h s p r o g r a m m : 9—10: „Unser Schatzklst-

lein" mit Günther Hadank. 11.09—11.30: Lieder zum Mit
singen. 12.40—14: Das Deutsche Volkskonzert. 14.30 
bis 15: Katharina Brauren erzahlt Märchen. IS—16: Kom-
jonlsten im Wattenrock. 16—18: „Feldpost: Rundiunk.-' 
1B—19: Konzerl des llamhurglschen philharmonischen 
Staalsotchestcrs, Leitung: Eugen Jochum. 20.13—22: „Die 
klingende Hlm-lllustrlcrte". D e u t s c h l a n d s e n d c r : 
8—8.30: Orgelkonzert aus München (Gustav Schoden. 9 bis 
10: Unterhaltsames Konzert. 13.30—15.55: Solistenmusik 
von Kurt Budde und Arnim Knab. 18—19: Melodien zwi
schen ernst und heiler. 20.15—21: Kammermusikalischc 
Kostbarkeiten von Beethoven, Web-r und Rclneckc. 21 bis 
22: Beschwingte Musik. 

H i e r spricht die N S D A P . 
0g. Helenanhol. Dienstag 19.30 Uhr Og.-Heim Antreten 

der l'olltlschen Leiter. • 

Wo General Machenfen im Quartier lag 
Unser B i l d v o m vo r i gen 

Sonntag zeigte uns die 
V i l l a Scheibler i n der 
Ado l f -H i t l e r -S t r . 268 A n 
der Stel le, w o s i ch dieses 
Gebäude heu te erhebt , 
s tand u rsp rüng l i ch eines 
der k le inen Weberhäus- , 
chen, w i e w i r sie h i n 
u n d w ieder noch heu le 
hn der A d o l f - H i t l e r - S t n ß e 
' inden. Dieses wu rde ab
gebrochen und an seine 
Stel le da6 heut ige Ge
bäude erbaut . A l l e rd ings 
geschah das n icht auf 
e inma l , der Bau er fo lgte 
a l lmäh l i ch . Zuerst wu rde 
der Te i l gebaut, der s i ch 
z u m Fr iesenplatz zu er
s t reck t . 1885 erh ie l t dann 
das Gebäude den T u r m 
u n d den W i n t e r g a r t e n 
(zur Erhard-Patzer-Straße 
zu). I n dem Gebäude 
n a h m nunmehr der ä l 
teste Sohn des Gründers der Firma C a r 1 W 11-
h e l m S c h e i b l e r (1935 gestorben), der ge
rade gehei ra te t hat te , W o h n u n g . 

N a c h der Eroberung unserer Stadt am 6. 
Dezember 1914 durch d ie deutschen Truppen 
bezog der Befehlshaber der 9. A rmee, Genera l 
A u g u s t v o n M a e k e n s e n , i n der V i l l a 
Scheibler Quar t le r . W i e avi6 e inem v o n der 
„ L Z . " s. Z. verö f fen t l i ch ten Brief des Feldherrn 
au6 Gal iz ien (1915) hervorgeht , war der Gene
ra l m i t se inem Quar t ie r 6ehr zuf r ieden. Bo-

W o steht dieses Gebäude und 
( A u f n . : Befi) 

6onders l iebte er die von h ier aus unternom
menen Spazierr i t te im heut igen H i l l e r -Jugend-
Park. V o n Frau v o n Scheibler w u r d e noch 
lange e in Stehpul t gehütet, an dem der Feld
herr zu orbei ten pf legte. Er mochte näml ich 
am Schreibt isch n icht 6itzen. 

Noch ein we i te rer berühmter Feldherr des 
Ersten Wel tk r ieges wohnte vorübergehend in 
der V i l l a Scheibler: Prinz Leopold von Bayern 
(geb. 1846, gest. 1930), der nachmal ige Eroberer 
v o n Warschau (5. Augus t 1915). * A . K. 

t. z . - s p o t i uütti Tone unsere Fußballer vor sdmierer Aufgabe 

nie Koggenernte neigt sich Ih rem Ende zu. Meist sind die Garben schon In die Scheunen gebracht 
oder eingeschoben worden . F le ißig haben auch Stadtbewohner den reichen Segen bergen hel len -
wie m a n auch hier auf dem Bi ld sehen k a n n . {Autn • A Mayer ) 

N a c h der Inzwischen w ieder zum Einsatz ge
k o m m e n e n „Soldatenel f des Ostens", die I m F r ü h 
j a h r als Posener Städtemannschaft h ier I n L i t z 
mannstadt spielte und sicher gewann, hat unsere 
Stadt k e i n Fußbal lspiel von besonderer Klasse 
m e h r zu sehen bekommen. Dennoch atand unsere 
Fußbal lauswahl mehr fach vor keinesfalls lefchten 
Aufgaben , da sie z w e i Städtespiele gegen starke 
Mannschaf ten des Generalgouvernements austrug, 
d i e ale sowohl In K r a k a u w i e I n Tschenstochau 
m i t unerwar te t hohen Ergebnissen gewann. Beide 
M a l e zeigte die L i tzmannstädter Stadte l t überra 
schend gute Leistungen, die auch Ih re A n e r k e n 
n u n g fanden, so daß erwar te t werden k a n n , daß 
sie auch heute gegen den wesentl ich stärkeren 
Gegner aus Ostpreußen ehrenvol l bestehen w i r d , 
w e n n e in Sieg auch weniger wahrscheinl ich Ist als 
e ine Nieder lage. Königsbergs Spielstarke Ist w ä h 
r e n d des Krieges n u r noch gestlegen, w o r a n nicht 
zuletzt einige hervorragende Gastspieler aus dem 
Reiche A n t e i l haben. D e r Gaumeister V f B . stellt 
bis auf den M i t t e l l ä u f e r die gesamte S tadtmann
schaft, was auch berecht igt Ist In Anbet racht der 
Tatsache, daß er seine letzten Gegner fast stets 
zweistel l ig ich lug , und auch die Stadtmannschatt 
w a r I n der le tz ten Ze l t (u . a. auf Ostiandreisen) 
Uberaus erfolgreich. Aus der Mannschaft müßte 
m a n eigentl ich Jeden Spieler als K ö n n e r besonders 
benennen; doch beschränken w i r uns darauf, die 
S t ü r m e r Esser, Schroer, Krause und Burdenskl , 
den l inken Läufe r Reich und die Ver te id iger 
Schlnuf und Jesnowskl zu erwähnen, die Spieler 
von Rang sind, gegen d ie zu bestehen unseren h ie 
sigen Spielern nicht leicht fa l len w i r d , zumal I n 
zwischen wieder einige aus der bisherigen M a n n 
schaft ausfnllen. I m einzelnen w i r d die Aufs te l 
lung beider Mannschaf ten folgendes Bi ld zeigen: 

K ö n i g s b e r g : Herber t ; Schiauf, Jesnowskl; 
K n ü p p e l , Ptonczewskl (Reichsbahn), Re ich; 
• lo lka , Burdenskl , Krause, Schroer, Esser. 

L i t z m a n n s t a d t : Fel l inger (SGOP.) u u u 
Thie le (Un ion 97); Frankus (Un ion »7), Voigt und 
Behre (SGOP,) ; Bettels (Reichsbahn), Rothdach, 
K o h l m a n n und G e h r i g (Un ion 97); M ü l l e r (Union) , 
K ü h n e , Jäger (SGOP,) , Jeske (Reichsbahn), K ü h n 
(SGOP. ) . 

D i e L i tzmannstädter Mannschaft w i r d Ihre 
S t ä r k e wieder In der A b w e h r haben, wobei man 

Der Sport des Sonntags 
Fußba l l : 

Städtcsplcl Königsberg — ( L i t z m a n n s t a d t ( 1 6 U h r 
S t a d t . K a m p f b a h n am Hauptbahnhof ) ; Städtespiel 
Posen — T h o r n . 
Faustbal l : 

Gaugruppenkämpfe zur Deutschen Meister
schaft der M ä n n e r und Im Korbba l l der Frauen 
(Hlndcnburgstadlon In Ostrowo), 
Handba l l : 

Gaugrupponwct tkä inpfe zur Deutschen Meister
schaft der F rauen m i t DSC. Posen als War thcgat l -
melster ( in Danzlg) . 

Tennis : 
Gaumeisterschaften des Warthelandes für M ä n 

ner u n d Frauen Im Einzel und I m Doppcl ( In 
Posen), 

zi-
urid 

v o r a l lem auf das erste Spiel des bisherigen T o r 
mannes der Ber l iner Städtemannschaft , T h i e l e , 
gespannt sein kann, der mi t Fei l inger Je eine H a l b 
zelt das Tor hüten w i r d . Aber auch der schnelle 
S turm mi t Jäger als entschlossenem Torschützen 
w i r d sich hoffentl ich durchzusetzen vermögen, u m 
das Ergebnis auch nach der positiven Seite ehren
vol l zu gestalten. 

Das Spiel, das In der Stadt. K a m p f b a h n am 
Hauptbahnhof In besonderem Rahmen statt f inden 
w i r d , leitet ein Breslauer Schiedsrichter, dem die 
Lttzmannstädter Raetlg, Wagner und Stepanow 
assistieren werden . 

D i e Königsberger Mannschaft lat gestern abend 
bereits eingetroffen und w i r d heute mi t tag vom 
Oberbürgermeister noch besonders empfangen 
werden . 

Unlons Faustbal ler sp ie len ' In Os t rowo 
Nachdem alch unser Krcismelster der M ä n n e r 

Im Faustbal l , die Mannschaft der SG. Un ion «7 
Li tzmannstadt , kürz l ich In Ostrowo die w ü r d e 
eines Gaumeisters holte, hat er am heutigen Sonn
tag mit den Meistern der Gaue Oberschlcslen 
(wahrscheinl ich SGOP. Kat towl tz ) und Generalgou
vernement ( W H . Ostrow Warschau) die Gaugrup-
penausschefdung zur Deutschen Meisterschaft zu 
bestreiten, die erneut In Ostrowo stattf indet. W e n n 
öle Mannschaft Unlons In der gleichen Besetzung 
antreten kann (mit Kl ingler , Meyer , Sabetzkl , 
D l t t m e l e r und Spannger) , w ie vor vierzehn Tagen, 
dann glauben w i r , daß sie auch diesmal er fo lg
reich he imkehren kann , womi t ein War thcgaumci -
ster endl ich wieder e inmal Uber d ie Vor runde 
hinausgekommen w ä r e (die nächsten Gruppen-
splelc stehen dann In Ber l in bevor) . 

D ie Fraucngaumelsterschnft der P o s t - SG. 
Lltzmanryitadt muß sich mi t Ihrem Meistert i te l be
gnügen, da bei den Trauen In diesem Jahre keine 
Deutsche Meisterschaft ausgespielt w i r d , sondern 
n u r d ie Meisterschaft I m Korbba l l . 

U m die Deutschen Tennismeisterschaften 
Bei den Deutschen Krlegs-Tennlsmelster. ichaf-

ten In B r a u n s c h w e l g spielten sich Im M ä n -
ncrclnzel zunächst Gerstel 2:6, 6 :4 , 6 : 3 über 
Bcuthner und Buchholz 6 :3 , 6:3 über Fr-ßner u n 
ter die letzten Acht . I m K a m p f u m den Eintr i t t 
In die Vorschlußrunde wurde dann Buchholz von 
seinem alten K lubkameraden G l e s mit 8 : 6 , 2:8, 
6 : 2 geschlagen. Der einstige Deutsche Meister 
tr i f f t nun in der Vorentscheidung auf den B e r l i 
ner B a r t k o w 1 a k, der sich erst nach Satzverlust 
m i t 6 : 3 , 6:7, 6:2 gegen den stark Verbesserten ehe
mal igen Jugendmelnter Günther (Wiesbaden) be
haupten konnte. AI» dr i t te r Te i lnehmer für die 
Vorschlußrunde qual i f iz ier te sich O ö p f e r t, der 
nach Verlust des ersten Satzes den Sudetenländer 
St lngl mi t 2:6, 6:3, 6:1 schlug. I m Fraueneinzel 
w u r d e n I n Prech t -Th lemen (Lemberg) , Har te l t 
(Breslau), K r a m e r (Augsburg) und .Dolcschel l 
(Wien) die „ le tz ten V i e r " ermi t te l t . I n den Doppel 
spielen ergaben sich infolge von Absagen verschie
dene Umstel lungen. Auch hier Ist man fast aus
nahmslos schon bis zu den „ letzten A c h t " g e k o m : 

men, Im Männerdoppcl wurden sogar schon drei 
von den v ier Paaren f ü r d'e Vorschlußrunde fest
gestellt . Gles-Kooh gewannen 6 :4, 6 : 3 gegen F. 
H e n k e l - K l a m m e r ; B a r t k o w l a k - D e t t m e r setzten 
sich 6 : 2 , 6 :2 gegen Gerste l -Wlenecke durch, und 
Baucr-Buchholz bl ieben mi t S ; 3 . 6 : 3 gegen Fei l -
ncr -Benedek i m V o r t e i l . 
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(Aufnahmen [4]: Jaskow) 

Feuer durch ßllßfchlag 
w L Bei e inem über der Gegend v o n L ö w c n -

stddt und Umgebung niedergehenden schweren 
Gewi t te r am Donnerstagabend gegen 19.30 Uhr 
sch lug der B l i tz in der südöst l ich dieser Stadt ge
legenen Ortschaf t Pszanowkä e in und zündete. 
Der schnel l um sich gre i fende Brand ve rn i ch 
tete zwe i Wohnhäuser und zwe i Scheunen m i t 
berei ts e ingebrachten Ern tevor rä ten : auch V i e h 
kam in den F lammen um. 

Zur Brandbekämpfung erschienen die Feuer
wehren v o n Ga lkau , Ko lon ie Jung-Ga lkau , Lö
wenstadt und auch von jenseits der GG Grenze 
t raf d ie W e h r v o n Ko luschk i e in . Die Löwen
städter W e h r ve rung lück te auf der Fahrt zum 
Brandherd dadurch , daß ih r K ra f twagen m i t 
Anhängespr i tze eine Panne hat te und im 
Straßengraben landete. Dabei w u r d e n sieben 
Feuerwehr leute g lück l i cherwe ise nur le icht 
ver le tz t . Doch d ie H a l t u n g dieser Männe r w a r 
v o r b i l d l i c h , denn sie fuhren we i te r und gr i f fen 
t ro tz ih rer Ver le tzungen am Brandplatz noch 
bei den Löscharbe i t tn ta tk rä f t i g mi t ein. T ro tz 
schwier iger Löscharbei ten ge lang es, aus den 
brennenden Scheunen noch einen Te i l berei ts 
e ingebrachten Getreides zu ret ten. W e h r f ü h r c r 
Heck (Jung-Galkau) er re ichte durch sein per
sönl iches Eingre i fen, daß aus e inem der aus
gebrannten Wohnhäuser noch e in Te i l des In 
ventars geborgen werden konnte . So haben d ie 
W e h r e n auch bei diesem Feuer w ieder vo l l e 
E insa lz fäh igke i t unter Beweis geotel l t . 

Flfchölcbe fchoffen auf Genöarmerle 
A m 5. 8. 1943 w u r d e n die Polen Stefan 

Grabatz, geb. am 27. 9. 1915 i n M o g i l n o 
(Kr. Lask) und Josef Go leb iowsk i , geb. am 
24. ' 1, 1908 i n O k o p y (Kr. Lask), v o n zwe i 
Gendarmer iebeamton des Gendarmer iepostens 
W i e d e n b r u c h (Kr. Lask) be im unberecht ig ten 
Fischen in dem Flüßchen Siemichow, in der 
N ä h e v o n W i e d e n b r u c h , beobachlet . A l s d ie 
Beamten näherkamen, gaben d ie Polen 
mehrere Schüsse auf sie ab. Der e ine der 
Beamten erh ie l t e inen Durchschuß durch den 
l i nken Un te ra rm und der andere e inen Streif
schuß am Kopf. D ie Täter f lüchteten unter 
Zurück lassung i h re r Jacket ts , M ü t z e n u n d 
Hemden. I n den Taschen w u r d e n ih re Aus
weise gefunden. 

D e r Kar lof fe lwl r tschaf tsve iband hat im F r ü h 
jahr dieses Jahres an die Erzcugungsbelr lcbe über 
d ie Kreisbauernschaften Grundl lc fermengcn fü r 
Kar tof fe ln ausgegeben, u m eine ausreichende V e r 
sorgung der K le inverbraucher , die im Besitze des 
„BezuRsausweises f ü r Spclseknrtoffeln" sind, der 
Wehrmacht , anderer Format ionen, Gaststätten, 
W e r k k ü c h e n , K a n t i n e n und sonstiger G c m c l n -
schaftsverpflegungsbetrlebe mi t SpclsekartolTeln 
und der S t a r k e - und FlQckenfabr iken mi t Fobr ik -
kartof fc ln sichelzustel len. D e n Krclsbauornschaf-
ten w u r d e n die Grundl le fc rmengen vor Beginn der 
Kartof fc lbestcl lung mitgete i l t , damit die Erzeuger 
t-leh mit dem Kartof fe lanbau darauf einstellen 
konnten . Das W o r t „ G r u n d 1 1 e f e r m e n g e " 
besagt, daß es sich um ein Kont ingent handelt , 
das fü r ISngcre Ze i t auf dem landwir tschaf t l ichen 
Betr ieb liegt und nicht von Jahr zu Jahr geändert 
w i r d . Der Betr iebslei ter w i r d also In seinem Be
stellungsplan eine genügend große Kar tof fe lanbau
f lache vorsehen, dami t die Gi i tndUefermcnge bei 
e iner norma 'en Ern te stets er fü l l t w i r d . Es w i r d 
h ie rdurch , neben einer Stet igkei t im Anbau , eine 
große Sicherheit f ü r die Versorgung gegeben. 

D u r c h den Kartof fe lwir tschaf tsverband w u r d e n 
auf die 38 Kreise des Warthegaues genau soviel 
Speise- und Fabr ikkar to f fe ln w ie in den beiden 
vergangenen Jahren umgelegt. D i e Kont ingente 
wurden sehr sorgfält ig durch den Kar to f fe lw i r t -
schaftsverband gemeinsam mi t der Lnndesbauern-
schaft errechnet und gerecht auf die einzelnen 
Kre ise ver te i l t . D ie im Laufe der letzten Jahre 
veränder ten betr iebswirtschaft l ichen Verhältnisse 
und die Er fahrungen der letzten Jahre fanden da
bei Berücksicht igung. Ebenso wurde bei der E r 
rechnung ein normaler Schwelnctjestand zugrunde-
gclcgt. D e r Kar tof lc lwir tschaf tsverband kann Je
doch fü r Jeden Betr ieb nicht 10 dz Kartof fe ln te 
Schwein zur Ver fügung stel len, sondern Im D u r c h 
schnitt des f laues nur e twa 8 bis 9 dz. Jeder B e 
t r ieb w i r d sich also, u m auch das F lc lsehkont ln -
gent zu er fü l len , nach anderen Fu t te rmi t te ln u m 
sehen müssen. 

D e r K a r t o f f e l a n b a u muß im War thegau 
in v ie len Kre isen erhebl ich g e s t e i g e r t w e r d e n . 
Betr iebe, d ie weniger als 15 oder gar 12 v. H . der 
Acker f läche mi t Kar tof fe ln bebauen, müssen in 
Z u k u n f t einige Morgen Kartof fe ln m e h r anbauen, 
u m das Kartof fe ln-Abl ieferungssol l stets er fü l len 
zu können und außerdem genügend Kar tof fe ln f ü r 
d ie Schweino zur Ver fügung zu haben. D e r von 
Jahr zu Jahr steigende Bedarf an Speisekartoffeln 
und Knrtoffelerzcugnlsscn fordert größere Kar to f 
fe lernten. D e r Landesbauernführer Dr . K o h n e r t 
hat bei der ElQführung der neuen Krc lsbauern-
führer stets m i t Nachdruck auf d ie Steigerung der 
Erzeugung hingewiesen und als vordr ingl ich den 
A n b a u von Produkten gefordert , die vom M o r g e n 
den h ö c h s t e n E r t r a g l ie fern , d. h. d ie vom 
Morgen mehr Mensehen satt machen. Die Parole 
heißt demnach: M e h r Hackf rüchte , vor a l lem K a r 
toffeln, -anbauen! 

I n diesem Jnhre t reten Infolge der t rockenen 
Herbs tw i t te rung des Vor jahres, des verhä l tn is 
mäß ig w a r m e n Winters und des größtentei ls 
t rockenen kal ten We l te rs In diesem F r ü h j a h r mehr 
als sonst Auflaufschtideri , F u ß - und A b b a u k r a n k -
hel tcn auf. LUcklge KartofTelbcsttindo sind ke ine 
Seltenheit . D ie Krankhe i ten f indet man besonders 
auf Knrtof lelschlägen, deren Saatgut vor zehn und 
m e h r Jahren clnmril neu bezogen w u r d e n . Erhe 
bungen haben le ider gezeigt, daß in einigen K r e i 
sen nicht e inmal 5 v. H . der Kartoffelanbati f lBche 
mit neuem, a n e r k a n n t e m Saatgut bepfl-jnzt 
w u r d e . V ie le Betr iebe, vor a l lem die k le inen, ha 
ben seit 1039 noch ke inen anerkannten Nnchbau 
bezogen. Diese Betr iebe haben selbstverständlich 
auch das Kartof fe l -Abl ieferungssol l nicht er fü l l t , 
da Ja Je Morgen nur 20 oder 30 Z t r . Kar tof fe ln ge
erntet w u r d e n . Der War thegau w i r d In diesem 
Jahre, w e n n nicht noch besondere Naturereignisse 
e int re ten, soviel Pf lanzkartof fc ln erzeugen, daß 
auch der kleinste Betr ieb einen Te i l seiner Fläche 
m i t anerkanntem Saatgut bestellen kann . 

D i e G r u n d l i e f e r u n g s m e n g e Ist, w i e 
bereits ' zum Ausdruck gebracht, die Kar to f fe l 
menge, die der landwir tschaft l iche B e t l i e b In 
J e d e m J a h r e zur Abl ie ferung zur Ver fügung 
haben muß. A u f das Abl le ferungs-Kont lngent k o m 
men sämtl iche <vom 1. Ju l i an Jedes Jahres e r f o l 
genden L ie ferungen des Erzeugers In Anrechnung. 
Je nach Entw ick lung des Bedarfs, nach Ausfal l 
der tatsächlichen Ernte und unter Berücksicht igung 
von unvorhergesehenen Umständen , d ie der E r 
zeuger nicht zu ver t re ten hat, w i r d die Hauptvor 
einigung der deutschen Kartof fe lwlr tnchaf t , B e r l i n , 
Im Lau fe des Wirtschuftsjahres Z u - oder A b 
s c h l ä g e vornehmen. D e r Kartof folwir tschafts-
verband w i r d Im Herbst , sobald die Anbauf lächen 
und die Ernteer t räge genau vor l iegen, die Krc is -
kont lngente überprüfen und Jedem Kreis die M i n -
dcst-Abl iefcrungsmenge fü r das Jahr 1043/44 m l t -
le l len . D ie Krc lsbauernsrhaf ten werden auch dann 
die Einsprüche, die v ier Wochen nach Zustel lung 
des Grundkont lngents-Bcsfheldes eingegangen sind, 
er ledigen. E i n s p r ü c h e , die auf G r u n d der 
Flclschumlage erfolgt sind oder noch erfolgen 
werden , haben wenig Aussicht auf Er fo lg ; denn 

Das bekannte Führe rwor t an unsere deutsche 
Jugend : „Se id f l ink w i e W i n d h h u n d e , zäh w i e 
Leder und hart wfe K r u p p s t a h l " w i r d von u n 
serer Reichs jugendführung auf die v ie l fä l t igs te 
A r t erstrebt. Ein guter, vorbere i tende/ W e g 
hierzu sind auch die bekannten Sommer lager 
der H J . und des Jungvo lks . Bei den Pimpfen 
haben diese Laf jergemeinschaften neben den 
sport l icher, und we l tanschau l ichen .Unterwe i 
sungen, dem Hine inwachsen der Jungen i n 
eine w i r k l i c h große, tatgebundene Kamerad
schaft, die sich in ihrer ganzen Ha l tung zeigen 

muß, den hohen Zweck einer wah ren Gesund
he i ts führung. Fr ische Luft und Sonne, ein 
Durcharbe i ten des ganzen Menschen mi t H i l fe 
der Leibesübungen nach den langen W o c h e n 
auf der Schulbank und ein er l r ischendes Bad 
tägl ich sol l ih ren noch in der En tw ick lung be
f ind l i chen jungen Körper k rä f t igen und w ider 
standsfähig machen. Dabei ist es selbsvers länd-
l ieh, daß diese 12jähr igen Pimple n icht über
anstrengt werden. Dies al les sol l te die El tern 
veranlassen, ihre Jungen während der schönen 
Sommerzei t mi t ins Lager z iehen zu lassen, 
denn darüber besteht ke in Zwe i l e l , daß dies 
enge Zusammenleben mi t lauter g le icha l t r igen 
Kameraden für jeden P imp l das schönste Fe
r iener lebnis sein w i r d . 

Bei den kr iegsbedingten Schwie r igke i ten , die 
bei Durch füh rung solcher Sommerlager sowoh l 
in fo lge des Fehlens geeigneter Räuml ich
ke i l en w ie auch des Mangels an HJ . -
Führern , ist die Verans ta l tung eines J u n g v o l k -
laqers heu le n icht leicht. So f ü h l t beispiels
weise Bannführer Fenske (Li tzmanntadt) , außer 
dem Bann Li tzmannstadt-Stadt auch den ent
sprechenden Landbann und den Bann Lent-
schütz. Dennoch gelang es, für diesen d re i 
fachen Bannbereich berei ts dre i Jungvo l k l age r 
durchzuführen und ein v ier tes anlaufen zu 
lassen, so daß nach dessen Beendigung rund 
1000 Pimpfe in diesem Sommer diese Lager 
durch laufen werden. 

Die Plätze für die Sommerlager waren gut 
ausgesucht, lagen sie doch be im Umsied ler lager 
K i rschberg und ebenso in Grottensee mi t ten in 
e inem her r l i chen Waldgeb ie t . Bei Grottensee 
t ra t zu dem schattenspendenden Grün noch das 
Erf r ischende der die Gegend durch i l ießenden 

der KartofTelwIrtschaftsveiband hat ebenso w i e 
Jede Kreisbauernschaft bei der Er rechnung der 
Grund l lc fe rmengen . einen Schweinebestand be 
rücksichtigt , fü r den bei vorsichtiger Schätzung 
der Ernte In der obenangegebenen Menge K a r t o f 
fe ln zur Ver fügung gestellt werden können . Das 
Gesamtkont ingent an Speisekartoffeln Ist abge
st immt mi t dem Bedarf , ebenso w i e das F a b r i k 
kar tof fe l -Kont ingent genau mi t dem tatsächlichen 
Bedarf übere inst immt. W e d e r der Kar to f fe lwr r t -
schaftsverband, noch die Kreisbauernschaften ha 
ben „vorgeha l ten" ; eine Reserve Ist also nicht 
vorhanden, u m einen Ausgleich vorzunehmen. Jede 
Herabsetzung eines Kre is - oder Bet r iebskont in 
gentes muß die Heraufsetzung des Kont ingentes 
bei e inem anderen Kreise bzw. anderen Bet r iebe 
nach sich ziehen; denn die Spelsekartoffcl -Rat lon 
oder d ie der N ä h r m i t t e l — für letztere f indet der 
größte Te i l der Kartoffelcrzeugnlsse V e r w e n d u n g — 
kann i m . fün f ten Kr iegs jahr a u f k e i n e n F a l l 
g e s e n k t werden . 

Jeder Erzeuger hat die ernste V e r p f l i c h 
t u n g , das Abl ieferungssol l In Speise- und F a b r l k -
kar tof fe ln r e s t l o s zu e r fü l len und dami t die 
Voraussetzung zu schaffen, daß die Verbraucher 
auch Im fünf ten Kr iegswinter satt w e r d e n . D ie 
Landwir tschaf t des Warthegaues ist sich dabei der 
Tatsache bewußt , daß Jeder Zen tner Kar tof fe ln , 
der nicht zur Ab l ie fe rung k o m m t , eine Lücke I n 
der Versorgung ist. So wie bisher der größte T e i l 
der Erzeuger das Kartof fe l -Abl ieferungssol l e r fü l l t 
hat, werden im Wir tschaf ts jahr 1943/44 sämtl iche 
Erzeuger das Abl ieferungssol l restlos er fü l len und 
h ierdurch wei tgehend dazu bei t ragen, daß das 
Ver t rauen , das sich der Nährstand durch «eine 
planvol le Agrarpo l i t i k e rworben hat , we l te r ge
festigt w i r d . 

D i p l . - L a n d w i r t Fr . H a c k e , 
Gesch. -Führer des Kar to f fe l -Wi r tsch . -Verb . 

W a r t b c l a n d 

Die Bombenschäden und ihre Heilung 
Nicht u m In diesem Augenbl ick müßige B e 

rechnungen Uber die Mögl ichke l ten der W i e d e r 
herstel lung des zerstörten W o h n r a u m s anzustel len, 
sondern u m leicht a u f k o m m e n d e n falschen Vors te l 
lungen zu begegnen, erscheinen uns einige zah len
mäßige Über legungen am Platz . N a t ü r l i c h k a n n es 
sich dabei I m m e r nur u m eine Über legung Uber 
mater ie l le Schäden hande ln ; das unendl iche L e i d , 
das mi t dem Ver lust der Wohnung , des Inventars , 
sowie v ie ler persönlicher Er innerungen und W e r t e 
fü r die unschuldigen Menschen verbunden Ixt, k a n n 
keine w i e I m m e r geartete Rechnung m i l d e r n . A b e r 
mancher , der I m ersten Augenbl ick be im A n b l i c k 
der barbarischen Zerstörungen geneigt ist, nu r das 
Zerstörte zu sehen, w i r d zuversicht l icher ur te i len , 
w e n n er einige Zah len auf sich w i r k e n läßt . D i e 
„Kölnische Z e l t u n g " hat In diesen Tagen darauf 
hingewiesen, daß der gesamte Bestand a n W o h 
nungen f ü r die Stadt K ö l n A n f a n g 1937 m i t Z20 000 
angegeben Ist. I m Jahre vorher , 1936, w a r e n i m 
ganzen Reich (altes Gebiet ) 332 370 Wohnungen neu 
err ichtet worden . Dabe i Ist z u m r icht igen V e r 
ständnis zu berücksicht igen, daß es sich 1936 zwar 
um ein gutes Wohnungsbaujahr handelte , daß aber 
daneben auch noch In erhebl ichem U m f a n g e a n 
dere Bauten er r ichte t w u r d e n . D ie Baukapazi tä t , 
die gegebenenfalls fü r den Wohnungsbau hätte e i n 
gesetzt werden können, w a r also schon damals be 
t rächt l ich größer. Das gilt heute noch mehr . D e r 
K r i e g hat uns gelehrt , durch Zusammenfassung 
von Betr ieben, Vere inhe i t l ichung und Ser ien fer t i 
gung Leistungen zu erreichen, d ie f r ü h e r fü r u n 
mögl ich gehalten w u r d e n . A u f dem Bausektor Ist 
der Wes twa l l ein Beispiel dafür , welches unge
heure Bauvo lumen bei Konzent r ie rung a l ler K r ä f t e ' 
auf e in Z ie l In kurzer Zel t bewäl t igt werden k a n n . 
Das ohnehin fü r d ie Nachkriegszelt vorgesehene 
große Wohnungsbauprogramm sah bereits Jährl ich 
ungefähr das Dre i fache des Wohnungsbestandes 
der Stadt K ö l n vor . D i e inzwischen we i t for tge
schrittenen M a ß n a h m e n zur Rat ional is ierung des 
Wohnungsbaues, bekannt unter dem St ichwort 
„Häuser aus der F a b r i k " , werden eine we i te re 
Erhöhung er lauben. So betrachtet , erscheint also 
der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete nicht als 
eine in absehbarer Ze l t unlösbare Aufgabe. Es ve r 
steht sich von selbst — und Rclchsmlnister D r . 
G o e b b e l s hat darauf In seinen letz ten Reden 
im Westen ausdrückl ich hingewiesen —, daß zuerst 
und vor a l lem diese Gebiete w ieder aufgebaut w e r 
den. D ie gesamte wir tschaf t l iche und technische 
K r a f t der Bauwir tschaf t u n d Ihrer Nebengewerbe 
werden auf diese Aufgabe ausgerichtet w e r d e n . 
W i r w iederho len : Dadurch k a n n al l das nicht 
ausgeglichen werden , was die barbarischen T e r r o r 
angrif fe an persönl ichem Leid über die wohnungs
los gewordene Bevölkerung gebracht haben. Auch 
vermag ke ine noch so große Bauleistung Jene 
W e r t e wieder herzustel len, die mi t den a l ten P a 
tr iz ierhäusern, mi t den u l t r a , In Jahrhunder ten ge
wachsenen 'Plätzen und W i n k e l n verbunden w a r e n . 
A b e r das Auge, das sich über die Ru inen erhebt , 
dar f In der Z u k u n f t wieder die ersten Umrisse 
einer neuen Stadt sehen, d ie deutscher F le iß und 
ungebeugte K r a f t erstehen lassen w e r d e n . 

Linda mi t ihren te ichar t igen Ausbuch tungen, 
die ein schönstes Freibad bot. A u c h der zum 
dor t igen Schul landheim der Genera l -von-
Briesen - Schule (Litzmannstadt) gehörende 
Sportp latz stand zur Ve r fügung . Um die 290-
Jungen starke Lagerbesatzung unterzubr ingen, 
mußten außer den bestehenden Holzhäuschen 
noch mehrere Zel te er r ich te t werden. Und ge
rade dieser Ze l tbau, die Er r i ch tung des eigenen 
Heiraes, hat te es den Pimpfen besonders an
getan. Dies k o m m t noch je tz t unverkennbar In 
den plast ischen F iguren zum Ausdruck, , die vo r 
den Behausungen zu sehen sind. H ie r hat so 
ein k le iner Ke r l mühsam die DJ.-Rune in den 
Sandboden eingelassen und sie m i t e inem 
grünen Moosrand umgeben, dort hat e in zwe i 
ter sich den schwel lenden Kochtopf Zu seinem 
Hauszeichen erkoren, während an versch ie
denen anderen Stel len das J u n g v o l k noch 
zeitgemäßer gearbei tet und Kr iegsauszeich
nungen w ie das Eiserne Kreuz fo rmend der 
Erde anver t raut hatte. Die Zel te lagen recht 
günst ig auf einer k le inen Anhöhe , zu deren 
Füßen das w i l l k o m m e n e „Badewasser" der 
Linda spülte. M i t e inem Kopfsturz hät te man 
v o m „Be t t " aus g le ich i n diese Na tu rwanno 
spr ingen können. 

Besuchssonntag im Lager! V ie le El tern und 
Angehör ige benutzten die Gelegenhei t eines 
st rahlenden H immels dazu, s ich e inmal sehen 
zu lassen. Zahl re iche Umsied ler wa ren unter 
ihnen, die ebenso, w i e ih re Söhne erstmals d ie 
große Zel tgemcinschaf t im Jungvo l k m i t 
machten, zum ersten M a l ein solches Pimpf-
Lager in Betr ieb sahen. Und so ve rband h ier 
Jugend und A l t e r des Er lebnis der Ers tmal ig 
ke i t . 

Ein f r ischer Geist durchwehte den ganzen 
Tagesablauf, der, durch eine straffe Lagerord
nung zusammengehal ten, so v ie lse i t i g war . W i r 
sehen gerade, w ie begeistert d ie Jungen sich 
noch e inmal in der küh lenden Flut nach der 
H i t ze des Tages erho l ten , ehe der Anmarsch 
zu den dre i „großen Eßr ingen" vo r sich g ing , 
ehe die bre i ten Tragen mi t den v ie len Stu l len 
und d ie bre i ten Puddingschüsseln here inge
bracht wurden . Bis zu dieser „F rach t " aus der 
Lagerküche wurde so k rä f t i g gesungen, daß die 
Zuschauer mi tger issen w u r d e n und gern mi tge
sungen hät ten, wenn ihnen der zackige Text 
bekannt gewesen wäre. 

Einschl ießl ich des noch fo lgenden Ausmar-

Der Au fgabe des War the landes als l andw i r t -
schal t l iches Uberschußgebiet entsprechend, s ind 
d ie Organ isa t ionen des Reichsnährstandes i n 
diesem Gau bereits im V o r j a h r dazu geschr i t 
ten, das Landvo l k zu e inem erhöhten Einsatz 
im Dienste der Schl ießung unserer Fe t t lücke 
durch einen vers tä rk ten A n b a u v o n Ö l f rüch ten 
au lzurufen. Dieser A p p e l l zur M i t h i l l e an der 
Lösung einer der w ich t igs ten Au fgaben der 
Kr iegsernährungswi r tschaf t fand eine um so 
w i l l i ge re Befo lgung als dem Erzeuger d u r c l f 
die R ü c k l i e f e r u n g v o n R a p s k u c h e n 
und Speiseöl sowie eine zusätzl iche Handels
düngergabe von 30 k g re inem St ickstof f für 
jeden Hek ta r O l f ruch tanbauf läche e in loh
nender An re i z h ie rzu gegeben war . -Im End-_ 
ergebnis dieser Bemühungen u m e inen ve r 
s tärk ten O l f ruch tanbau hat das W a r t h e l a n d i n 
zwischen d ie Grenze seiner eigenen Bedarfs
deckung überschre i ten können. Die anfa l lende 
Ernte w i r d zu e inem Dr i t te l i n sieben durch 
t e c h n i s c h e E r w e i t e r u n g e n leistungs
fäh ig gestal teten Ö lmüh len des Gaugebietes, 
der Rost in Stet t in geschlagen. 

. So umst r i t ten der Satz sein mag, daß ein 
Schwein im Ve rg l e i ch zur Ö l f ruch t das Dre i 
fache an Bodenf läche beansprucht , so zeigt s ich 
doch gerade an dem Beispiel , daß die gesamte 
M i l c h p r o d u k t i o n des War the landes m i t 900 
M i l l i o n e n L i te rn nur e twa die d o p p e l t e 
M e n g e r e i n e s F e t t e rg ib t w i e sein Ö l 
f ruchtanbau auf knapp 20 000 Hek ta r , d ie zeit
gemäße Bedeutung der Ö l f ruch t und ihrer v i e l 
sei t igen V e r w e n d u n g im Kr iege. 

A u f dem Gebiete der O l le inerzeugung, d ie 
vo rw iegend technischen Zwecken der ebenfal ls 
k r i egsw ich t i gen F i rn is- und Lack indus t r ie dient, 
ha t das W a r t h e l a n d m i t 20 000 Hek ta r A n b a u 
f läche eine führende Ste l lung inne. Die Bc-

sches — Geländespiele sind w ie Spiele sport
l icher A r t e in besonderes Kennzeichen der 
Sommerlager — war dies nur der Schlußtei l des 
Tagesprogramms. Es beginnt v ie lmehr morgens 
mi t dem Großen Wecken , W a l d l a u l , Waschen, 
Flaggenparade, Ka i fee t r i nken und dann fo lg t 
der e igent l iche Dienst mi t Unter r i ch t , Leibes
übungen, Spiele, S ingen; letzteres w i r d später 
in einem Sängerwet ts t re i t der e inzelnen Fähn
lein erprobt . A u c h ein lust iger L'agernachmittag 
war diesmal eingeschoben, bei dein es v ie le er
he i ternde A t t r a k t i o n e n v o m Lagerz i rkus bis 
zum Rei terkampf gab; Lang ist diese .Tages
folge, doch auch unterbrochen von Fre is tun
den, ja , die dem Soldaten q»läuf igc „Be t t ruhe 
ist auch hier n icht vergessen. Dazu ist in v i e r 
Mah lze i ten für ausreichende Ve rp f l egung ge
sorgt, so daß die Lagerinsassen n icht nur b raun 
gebrannt, sondern auch gut e i ho l t w ieder nach 
Hause kommen . 

W e n n sie be im Absch ied an jenem Besuchs
sonntag k rä f t i g anst immten „ W i r werden w e i 
ter maisch ieren . . . " , so k lang daraus e in f lam
mendes Bekenntnis der Jugend zur Tat und ih r 
W i l l e , ganze Ker le in unserer e inz igar t igen Ze i t 
zu werden. A u f dem W e g e h ierzu sind d ie 
Lagergemeinschal ten ein guter For tschr i t t , M i t 
dem Stolz, dabei gewesen zu sein, werden 
auch die Jugendl ichen vom abschl ießenden 
4. Lager der Pimpfp w ieder zu ih ren Einhei ten 
im HJ.-Standort kommen. K n . 

Strickau 
eg. Scheunenbrand durch Spiel m i t St re ich

hö lzern. Kü rz l i ch erst hant ier te e in fünf
jähr iger Polenjunge in nächster Nähe der 
berei ts mi t Ern tevor rä ten gefü l l ten Scheune 
mi t St re ichhölzern, so daß dieselbe Feuer f ing . 
Du rch das überaus schnel le E ingre i fen , der 
Or ts fnuerwehr gelang es aber, den Brand i m 
Ke im zu ers t icken, so daß nur e in ige Garben 
dem Feuer zum Opfer f ie len und die Scheune 
selbst nur verhä l tn ismäßig ger inge Schäden 
davon t rug . Das rasche Zupacken der W e h r war 
vo r a l lem deshalb so w i c h t i g , w e i l sich d ie 
Brandstel le unwe i t des hiesigen Scheunen
vierte ls- befand, das a l lzu le ich t hät te durch 
Flugfeuer erfaßt werden können. Die M u t t e r 
des Jungen, die diesen n icht genügend beauf
s icht ig t hat te , wurde wegen .Fahr läss igke i t 
festgenommen. 

W ä h r u n g der war the länd ischen Sorten hat so
gar dazu ge lühr t , die gesamte Ol le inerzeugung 
im Reich, deren Erwe i te rung in diesem Jahr 
auf 40 000 Hek ta r erstrebt w i r d , auf der Grund 
lage des Ku jawisch t jn ö l l e i n , aufzubaue«». 

Sanö auf Straßen unö Plänen 
Der A r t i k e l unter dieser Überschr i f t , den 

w i r an dieser Stel le am Fre i lag brachten, 
t l i f f t , w i e uns v o m Po l i zepras iden ten L l tz
mannstadt uls ö r t l i chen Luf tschutz le i ter mi t 
gete i l t w i r d , auf L i lzmannstadt n icht zu. W i r 
verwe isen auf den A r t i k e l „ Z u m w i r ksamen 
Luf tschutz gehör t Sand" i m l oka len Te i l d ie
ser Ausgabe. \ 

Kutno 
eg. V o m KalasleramL Vermessungs-Ober-

sekretär F rohwe in v o m hiesigen Katasteramt 
wu rde zum Vermessungs jnspcktor ernannt . 

Leslau 

eg. Ernannt. Der b isher ige Forstschutz-
geh i i fe K ra f t u n d der Forstschutzgehi l fe O t to 
Neumann, beide be im Forstamt Leslau, wu rden 
zu außerplanmäßigen Fors twar ten ernannt. . 

Bu. V iehd ieb und Schmuggler ger ichtet . A m 
30. J u l i ist C z e 6 l a u s Dz i kowsk i aus Emi l l n (Ge
nera lgouvernement) h inger ich te t wo rden , den 
das Sonderger icht i n Leslau als ge fähr l i chen 
Gewohnhe i tsverbrecher zum Tode ve ru r te i l t 
hat. Er hat te s ich m i t Polen zu gemeinsamen 
Diebes- und Schmuggel lahr ten in das W a r t h s 
land zusammengeschlossen und in großem Um
lange gestohlenes und aulgekauftes. V i e h , land
w i r tschaf t l i ches Gerät und sonst ige Gegen
stände ins Genera lgouvernement gebracht . 

uiutsdigft dte t. z. Die Kartof felHefermenge für 1943/44 

€ine Mehrarbeit für unfere Ölmühlen 
Infolge der erweiterten Anbaulläche im Gau / über die eigene Bedarfsdeckung hinaus 



F A M 1 L I E N - A N Z E 1 G B N 
Y SVEN-GEORG geb. d. 4. 8. 43. 

Meine liebe taplere Prau All 
°eb. Müller schenkte mir einen ge 
turtden Stammhalter. In Dankbar 
Mit: Georg Adler. Litzmann 
•'adt, Prlderlcusslr. fl, x. Z. Privat 
Üg'fon Dr. von Knorze. 

V pBTBR - JORGEN. Die glück-
liehe Geburt ihres Stammhai-

Jeff ceben In dankbarer Preude be
kannt: Helene Schmidt, geb. 
Rückheim, u. fioberj Schmidt, 
Ortsbauernlührer. Litzmannstadt, 
den 29. Juli W43. 

0 0 Verlobung geben bekannt. 
Obgtr. d. D. W. FRITZ RODE 

"USER, Lentschütz, General-Brie-
Jen-S/r. 35, ROSA KUHN, Mazew. 

OO Wir haben uns verlobt: Ln.-
Hellerin ELLEN FALZMANN, 

U-Slrm. FRANZ KAMMERER, z.Z. 
beide ln Warschau. Litzmannstadt. 
Ungarn Mockensenhorst. 

f j Q Ihre Verlobung geben bekannt: 
IRMGARD WAGNER und Ober-

telr. REINHOLD NEUMANN, z. Z. 
lilzmannstadt, Ostlandstr. 148, den 
8. 8. 1943. 

Für die anläßlich unserer Silber
hochzelt so zahlreich eingegangenen 
Glückwünsche danken aul diesem 
Wen« herzlich: Amanda K u I • 
flow« geb. Schulz, Litzmannstadt, 
Und Pr ledr leh Kuihawe.z.Z. 
Im Osten. < 

OO A l a Verlobte grüßen: MELANIE 
STBNGERT und U-Rollt. ER

WIN ZIELKB, z.Z. Im Urlaub. Litt-
mannstadt, 8. 8. 1043. 

0 0 ! n " Verlobung geben bekannt: 
GISELA EULBNPELD — Geh. 
GEORG LUNIAK. z.Z. Im Ur-

laub. Lilzmannstadt. Lagerstr. 20. 

O O , n r e Vermählung geben be
kannt: HANS STOBER, Utiz. d. 

Fallschirmtruppe, HEDWIG STOBER 
geb. Will. Oschersleben I Bode — 
Litzmannstadl, 5. August 1943. 

OO Die am 9. 8. 1943 um 12 Uhr in 
der Heri-Jesu-Kirche zu Lilz

mannstadt statllindende Trauung 
Ihrer Tochter KATHARINA mit 
Sondcrlührer GEORG Gral SEDL-
NITZKY beehren Bich anzuzeigen: 
Dipl. - Ing. Alexander v o n 
D o e p p und Frau Nadine geb 
Ostroumolt. Lilzmannstadt, 
Hermann-Görlng-Straße 91. 

Für die an unserem Hochzeltstage 
übersandten Glückwünsche und 
Plumenspenden danken herzlichst: 
Roman Gr I ege r und Frau J o • 
hann a geb. Joselowlci. 

Für die anläßlich unserer Vermäh
lung so zahlreich eingegangenen 
Glückwünsche, Geschenke und Blu
menspenden danken wir herzlichst. 
Obergelr. Horst Martin und 
Frau Erna geb. Schlnk. Pabianitz, 
im August 1943. 

Unerwartet und schwer 
trat uns die harte, Idr uns 
noch Immer unlaßbarc 
Nachricht, das unser ln-

nlgstKellcbter. unvergessener, läng
ster Sohn und Bruder, der 

Sturmplonltr 
Georg Schöler 

NSKK.-Mann 
Im blühenden Alter von 19 Jahren 
am 7. 7. 1943 aul Sardinien nach 
einer schweren Verwundung den 
Heldentod starb. Von Kameraden 
wurde er am 9. 7. 1943 mit mili
tärischen Ehren der fremden Erde 
übergeben. 

In Meiern Schmerz: Dil Eltern 
Oskar und Emilie Schöler, gab. 
Schlihabel, Schwester Irena und 
Bruder Bernhard, z. Z. im Felde. 

Freihaus, Bahnhofstraße 14. 

Nach kurzem Wiedersehen 
erhielten wir die untaßha-
re ruinier Nachricht, daB 
unser einziger lieber Sohn, 

mein sonniger lieber Bruder, der 
Gefreite 

Eugen Wenzlaff 
Inhaber dos EK. 2. Kl. und des 
Verwundetenabzeichens in Schwarz 
Im blühenden Alter von 24 Jahren 
am 5. 7. 1943 bei den schweren 
Kämpfen Im Osten fiel. 

In tiefem Schmerz: 
Die Eltern, Schwester und alle, 
die Ihn Heb hatten. 

Lilzmannstadt, Schlageterstr. 12. 

Nach einer viel zu kurzen 
glücklichen Ehe liel Im 
Alter von 22 Jahren am 
8. Juli 1943 ln den schwe

ren Kämpten an der Ostfront In 
vorbildlicher Haltung für seine 
Heimat, sein Volk und seinen Füh
rer mein herzensguter Mann, unser 
braver Sohn und treuer Bruder, 
der Krltgsfrelwllllgt der Wallen-U. 

Rottenlührer 
Fr iedr ich Hehr 

In stolzer Trauer zeigen .dies an: 
Marie Hehr, David und Mathilde 
Hehr, Salomon Hehr, z. Z. Ost
front, Berta Hehr, Albert Hehr, 
z. Z. Frontbaucr In der Ukraine. 

Nach kurzem freudigem 
Wiedersehen In der Hei
mat, erhielten wir die lür 
uns schmerzliche Nachricht, 

daB mein Sohn, der Schutze 
Helmut Richard Jeske 

geb. am 2. 1. 1922, Im Osten für 
Führer, Volk und Vaterland am 
30. B. 1943 gelallen ist. Er lolgte 
seinem am 4. 8. 1942 Im Osten 
cclallcnen Bruder Oskar. 

In ticler. aber stolzer Trauer: 
Eduard Jeske als Vater, Elsa als 
Schweiler, Alexander als Bruder, 
z. Z. Im Osten. Schwägerin, 
Stiefmutter, Stiefbruder, Braut 
Hedwig Skonleckl und weitere 
Verwandte. 

Litzmannstadt-Helnzelshof. 
Vorwerkstraße 72. 

Wir gaben für unseren 
Führer und das Oroßdcut-
sehe Reich das Höchste 
und Teuerste, was Eltern 

geben können, unsern Uber alles 
geliebten unvergessenen Sohn, den 

Gefrelttn 
Bruno Stelnke 

Inhaber des EK. 2 und des Ver
wundetenabzeichens In Schwarz 

Im blühenden Alter von 20 Jahren. 
Er fiel Im Osten am 15. 7. 1943. 

In tictem Schmerz: Edmund und 
Lydia Stelnke als Eltern, Rudi 
Sanowskl als Bruder, z. Z. Im 
Felde. Lydia Sanowskl als 
Schwägerin, Emilie Schuster als 
Großmutter und seine Uber alles 
geliebte Braut Edith Schröter 
nebst Onkel und Tanten, Kusi
nen und Kuslns und alle, die 
Ihn Heb hatten. 

Litzmannstadt, SandstelnstraBe 7. 

Hart und völlig unerwartet 
traf uns die schmerzliche 
Nachricht, daB uns mein 
geliebter und stets ge

treuer Lebenskamerad, der treu
sorgende Vater seiner drei Kinder, 
der einzige Sohn seiner alten Mut
ier, unser lieber Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der 

Uitf. der Allgem. « und 
Uscho. der Wal len- ' ; 

K a r l W i l l y M a r t i n 
Trlger d. Med. lUr Volkstumspfloge 
«. des Gold. Ehrenzeichens der HI . 
jn seinem 34. Lebenslahr vom 
Jode entrissen wurde. Am 31 . 
Juli wurde er mit allen militäri
schen Ehren aul einem Hcldcnlrled-
'">! In Sudtrankrclch beigesetzt. 

In stolzer Trauer: 
Grote Marlin, geb. Patier. 

{•Hzmannstadt. den 2. 8. 1043. 
vort Beileidsbesuchen bitte ich ab
gehen zu wollen. 

Nach kurzem Wiedersehen 
trat uns die traurige Nach
richt, daB mein innigge
liebter Oatte. der Utfi . 

Will i K u r t Klause 
Inn. dee Krlegsverdlenstkr. 2. Kl. 
mit Schwertern * . d. Ostmedallle 
im Alter von 32 Jahren Infolge 
einer schweren Verwundung am 22. 
6. im Reservelaxarett In Warschau 
sein Junges Leben gegeben hat. Die 
Beisetzung land am 30. 7. In War
schau auf dem Heldenfriedhof statt. 

In tieler Trauer: Die Gattin Her
ta Klause, geb. Walter, Mutter 
Maria Klause, geb. Welgold, 
Bruder Alex Klause, z. Z. Wehr
macht, Schwester Irma Teubner, 
geb. Klause, Schwager Allred 
Teubner, z. Z. Oslen, Schwäge
rin Irma Klause, geb. Wenske, 
Schwiegereltern Ed. Walter und 
Frau Linda, geb. Kaiich, Schwä-
ger Helmut und Herbert Walter, 
z. Z. bei der Wehrmacht. 

Pabianitz. Neue Welt 12. 
Die Polizeiverwaltung und Krimi-
nalpollzelstclle verliert in Klaus* 
einen tüchtigen ptllchtgelreuen Mit
arbeiter und guten Kameraden. 

Der Polizeipräsident zu Llti-
mannstadl, gez.: Dr. Albert, 

««•BrlgadelUhrer. 

Am 8. August 1943 entschlief nach 
langem schwerem Leiden unsere 
Innigstgeliebte Oattln, Tochter, 
Schwiegertochter, Schwester, Schwa
gerin, Tante. Nichte und Base 

Margarethe Elise Ktlhnel 
geb. Nestler 

geb. am 30. MSrx 1900. Dl« Bei
setzung findet Sonntag, dcrK 8. Au
gust, um 18 Uhr von der 
Leichenballe des evangelischen 
Friedholcs an der OarlenstraBc 
aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Um stilles Beileid wird gebeten. 

Qott dem Allmächtigen hat es ge
fallen, nach langem schwerem Lei
den unsere herzensgute Mutter, 
Oma, Schwiegermutter. Tante und 
Kusine 

I d a We lmann 
geb. Maler 

Im Aller von 77 Jahren am 6. 8. 
1943 In die Ewigkeit abzuberulea. 
Die Beerdigung ttndet am Sonntag, 
dem 8. 8. 1943. um 16 Uhr vom 
Mausoleum aus auf dem deutschen 
Friedhof In Pabianitz statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen: 

Pabianitz, Oeneral-Lltzmann-Str. 3. 

Oott dem Allmlchtlgen hat es ge
fallen, am 6. 8. 1943 um 3 Uhr 
meinen lieben Oatten, unteren gu
ten Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Franz Elbich 
Im Alter von 71 Jahren zu sich 
In die Ewigkeit abzuberuten. Die 
Beerdigung unseres teuren Ent
schlafenen findet Sonntag, den 8. 
8. 1943, um 16 Uhr, vom Mauso
leum aus auf dem deutschen Fried
hot in Pabianitz statt. 

In tiefer Trauer Im Namen aller 
Angehörigen: Witwe Anns Elbich, 
geb. Rllichel. 

Pabianitz. ScbloßstraBe 40. 

Nach Oottes Ratschluß verschied 
am Freitag, dem 6. 8. 1943, nach 
kurzem schwerem Leiden unsere 
liebe Mutter, Tochter, Oma und 
Schwester 

Paul lne Kranz ler 
(Kazlmlerskl) 

Im Alter von 62 Jahren. Die Be
erdigung findet am Montag, dem 
9. 8. 1943. um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des evang. Frlcdholes 
an der OartenitraBc aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach Oottei Ratschluß verschied 
am Freitag, dem 6. 8. 1943, nach 
kurzem schwerem Leiden mein He
ber Mann, unser lieber Vater, 
Schwiegervater und Oroßvater 

Ferdinand Heinrich Büch 
Im Alter von 54 Jahren. Die Be
erdigung findet Sonntag, den 8. 8. 
1943. um 18 Ubr, von der Leichen
halle des evang. Friedhofes aus 
statt. 

In tiefer Trauer: 
Dlo Oattln Martha Büch, drei 
Töchter, zwei Schwestern und 
alle Verwandten. 

Gornau, Krumme Straße 3 
den 8. 8. 1943. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
l i f s t i i i t u i i i i su r . s i i i i i Gebr . M. und 
\ . K r i e g e r , 
vorm. K. Q. Fischer, Litzmannstadt, 
Könle-Heinrlch-Straße89. Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertraucnsvnllan uns, w i r beraten 
Sie gern. 

Unter kleiner Sonnenschein, mein 
liebes Brüderleln 

S i e g f r i e d 
wurde nach kurzer schwerer Krank
heit im Alter von nur 7 Monaten 
von uns genommen. Die Beerdl- q 
gung unseres Heben Kindchens lln- I 
det am Montag, dem fl. August, 
um 18 Uhr, aul dem Haupttricdhol, 
Sutzlclder Straße, stall. 

In unsagbarem Schmers: 
Die Eltern: Edmund und Hedwig 
Minor, geb. Kunkel, Vater im 
Felde, Schwetlerleln Herta so
wie alle Verwandten. 

Litzmannstadt. Moltkestraße 181. 

Kaufm. Angestellter sucht Anstellung 
als Bürokraft in Großunternehmen. 
Kenntnisse lu Maschineschreiben vorhan
den. Antritt sofort. Zuschritten unter 
759 mit Oehallsangabe an die LZ. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Todes un
serer einzigen Tochter 

H e d w i g K l e m p 
sprechen wir unseren herzlichsten 
Dank aus. Insbesondere danken 
wir lür die trostreichen Worte am 
Grabe sowie allen Kranz- und 
Blumenspendern. 

Anton und Waleria Klemp. 

Für die vielen Beweise der auf
richtigen Anteilnahme, die uns 
beim Tode unserer Innlggellebtcn 
unvergessenen Gattin und Mutter 

K l a r a F u g e n t e F r e y 
geb. Leislg 

dargebracht wurden, insbesondere 
aber lür die trostreichen Worte im 
Trauerhause und am Orabe, für 
den erhebenden Oesnng, den edlen 
Kranz- und Bluraenspcndern sowie 
allen, die der Heimgegangenen das 
letzte Geleit' zur Ruhestätte gege
ben haben, sprechen wir unseren 
herzlichsten Dank aus. 

Victor Frey und Kinder. 

Danksagung. 
Für die Beweise aufrichtiger An
teilnahme am Orabe unserer lieben 
Verstorbenen. Frau und Mutter 

Julie Liedtke 
sprechen wir allen den herzlich
sten Dank aus. Insbesondere dan
ken wir für die trostreichen Worte 
und den Blumen- u. Kranzspendern. 

Die tlcflietfilbten Hlnterbllobenen. 

Zurückgekehrt vom Grabe unserer 
Heben Mutler, Schwiegermutter, 
Oroßmutter und Urgroßmutter 

Emilie Franz 
geb. Sommer 

sprechen wir allen lür die vielen 
Beweise autrichtlgcr Anteilnahme 
unseren herzlichsten Dank aus. 
Insbesondere danken wir für die 
trostreichen Worte in der Leichen
halle sowie am Grabe, den Kranz-
und Blumenspendern und allen de
nen, die unserer lieben Entschiale-
nen das letzte Geleit zur Ruhe
stätte gegeben haben. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

KIRCHL ICHE N A C H R I C H T E N 
Turek. Evang.-luth. Kirche. 7. Stg. 

n. Trin. 9 Klndergd.. 10.30 Od. mit hl. 
Abendmahl. P. Friedenberg. 12 Tauten. 
16 Oebelsstunde. 

Ä R Z T E 
Aentllcher Bereltsdialtsdlemt der Kas
senämlichen Vereinigung Deutschlands, 
Bezirksstelle Litzmannstadt, Danziger 
Straße 83. Fernrul 101-44. 

O P F E N E S T E L L B N 
Bilanzsicherer Stundenbuchhalter, evtl. 
Buchhalterin, der mit der Hinz-Durcb-
Schreibebuchhaltung vertraut Ist, von 
Handwerksbetrieb gesucht. Angebote 
unter A 2208 an, LZ 
Buchhalterln(er), möglichst bilanzsicher, 
ln selbständige aussichtsreiche Position 
gesucht. Bewerbungen mit Angabe des 
frühesten Elntrittstcrmlns unter 743 an 
LZ. erbeten. 
Buchholter (stundenweise) kann steh mel
den lür Lebensmittelhandlung, König-
Hcinrlch-Straßc 34. 
BUroanlänger(ln) wird gesucht. Kenntnis 
in Maschineschreiben wird bevorzugt. 
Angebote unter 750 an LZ. 
Droglst(ln) für kleine Kreisstadt ge-
sucht. Angebote unter 884 an LZ. 
FUr solort Arzthilfe für Betriebsarzt ei
nes' Industriewerkes gesucht. Vorkennt-
nlsse erwünscht. Ang. u. A 2204 sd LZ. 
Kautmänn. Angestelltcr(c) zu solortigem 
Antritt in einem hiesigen Textilbetrieb 
gesucht. Angebote n. 712 an die LZ. 
erbeten. 
Zigaretten • Groüh»ritellungibotrl*b im 
Osten sucht Maschinenfuhrer lür HUlsen-
und Stopl-Maschinen. Angebote unter 
A 2199 an LZ. 

Bllanzbuchhaltcr-Korreipondent, gesetz
ten Alters, wünscht zum 1. Oktober oder 
später angenehmen Dauerposten In mltt 
lerem Betrieb, am liebsten Großhandel 
In Gornau, Brunnstadt oder Litzmann 
Stadt. Ang. u. A 2202 an LZ. erbeten 
Venn. Technikerin aus dem Altreich sucht 
Stellung. Ang. u. K. 725 LZ. erbeten, 
Wirtschafterin • Hausdeme, Warthelände-
rln, pensionierte Relchsbcamtln, Land-
wlrtstochtcr, gebildet, nett, wünscht 
Stellung auf kleiner Landwirlschalt zu 
alleinstehendem, höher gebildetem, Sit 
Herrn. Angebote u. K. 726 LZ. erbeten 
Perlekte Stenosekretärin sucht baldigst 
Halbtagsbeschäftigung; evtl. Heimarbeit 
Angebote unter 73!) LZ. 
Gesucht Verkäuferin für ein Lebensmlt 
i i i i i i n Vorzusprechen Sonntag von 
9—14 Uhr Von-PlcitcnbcrgStr. (Stadt 
Siedlung) 17, W. 30, werktags im Ge 
schält. F.mbachstraQc 9 (Stadtsledlung) 
Straßenbahn Nr. 11. ' ' -
Direktionssekretärin, firm In Kurzschrllt 
und Maschineschrelben, an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt, sucht interessanten 
Wirkungskreis. Textilindustrie bevor 
zugt. Angebote unter 773 an LZ. 
Junge Dame, 28 J„ z. Z. OesrMttsfflhre 
rin eines größeren Handweberelbctrlebes, 
sucht passenden Wirkungskreis mit guten 
Aulsticgsmöglichkcltcn. Ang. He 34 880 
Ala. Berlin W 35. 
R. D., Anl. 50. seit mehr. Jahren In lelt 
kaulm. u. teebn. Stell., s. anderw. lelt 
Posten, evtl. nach d. Osten. Betell.. Ein 
belrat erw. Näb. unter B. S. 192 an 
Ala, Breslau 1. 
Sekretärin, perfekt In Steno- nnd 
Schreibmaschine, an selbständiges Arbel 
ten gewöhnt, sucht Stellung. Angebote 
unter 696 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Staall. Hochschule lUr Musik Leipzig. 
Abteilung Musik: Vollständige Ausbil
dung In der Musik: Tonsatz, Kompost 
tlon, (amtliche lastrumentalfScher, Oe 
lang, Dirigieren usw.. Orchester- und 
Chorschule. Abteilung Musikerziehung: 
Seminar für Schulmusik, Seminar für 
Musikerzieher. Seminar lür Rhythmische 
Erziehung. Abteilung Dramatische Kunst: 
Oper. Schauspiel, Tanz. Regle. Opern 
chor. Anmeldungen für das Winterseme
ster 1943/44 bis z. 5. Sept. 1943. Prosp. 
unentgeltlich Leipzig C 1, Orasslstr. 8. 

Unterricht. In ganz kurzer Zelt erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung, Korre
spondenz. Schulnachhille. Willtclm-Oust-
lolf-StraBe 42. W. 7. 
Suche Nachhilfestunden für Mathematik 
für Schülerin der 4. Oberschulklasse ab 
1. September. Fernruf 154-94. 
Bllanzbuchhalterprüfung. Bewährter Fern 
unterriebt. Freie Auskunft. Dr. Jacnlcke, 
Rostock 79 0. 
Suche für die Ferien eine Englischlehre 
rin. Angebote unter 785 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Nähe Hauptbahnhol möbl. Zimmer ohne 
Betten und -Wäsche an älteren soliden 
Herrn abzugeben. Angebole unter 784 
an LZ. 
1 evtl. 2 möbl. Zimmer Im Zentrum In 
gutem Hause in vermieten. Angebote 
unter 797 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

1—2 Zimmer am Stadtrand von Litz 
mannstadt oder ln der näheren Urage 
bung, gegcbenentalls In einem Sommer
haus, möglichst in der Nähe der Zu-
tuhrbahn. lür BOrozwccke von größerer 
Firma Iflr bald oder später zu mieten 
gesucht. Angebole unter 752 an LZ. 
Leitender Ingenieur sucht möbl. Zimmer 
mit Bad. Angebote u. 729 an LZ. 
Obcrlngenleur mit Frau sucht 1 oder 2 
möbl. Zimmer, wenn mögt, mit Küchen-
benutzung. Angebole u. 774 an LZ. 
Größeres leeras Zimmer mit Kochgele
genheit von berulslällger Dame gesucht, 
Angebote unter 776 an LZ. 
Gut möbl. -Zimmer, mögl. Stadtmitte, 
von Angestellten gesucht. Bin zweimal 
wöchentlich anwesend. Angebote unter 
775 an LZ. 
Suche möbl. Zimmer, eigene Wäsche, 
Betten, ohne Kochen; evtl. Stadtsledlung. 
Angebote unter 790 SB LZ. 
Kunstmaler (Altreich) sucht sofort nettes 
möbl. Zimmer, auch ländlich oder Vor
ort, mögl. mit Verpflegung:, Angebote 
unter 731 aa LZ. 
Mühl. Zimmer von älterem Angestellten 
gesucht. Angebole unter 761 an LZ. 
Gut möbl. Zimmer von Herrn gesucht 
Angebote unter 72S an LZ. 
2 Leerzimmer von berulslällger Dame in 
gutem Hause gesucht. Angebote unter 
734 an LZ. 

Handelsauikunltel sucht ab solort Be
richterstatter lür Kallsch und Umgebung. 
Angebote erbeten n. K 815 an Annoncen-
Knothe, Breslau I. ' 
Holzbearbeitungswerk ln Litzmannstadt 
sucht ab sofort einen tüchtigen Meister, 
der mit allen einschlägigen Arbelten — 
Tischlerei. Drechslerei sowie Kalkulatio
nen — vertraut Ist. Angebote unter 645 
an LZ. 
Lehrstelle. Für das Schornstelnleger-
liandwerk werden Jungen aus achtbarem 
Hause mit guter Schulbildung (mindestens 
8 Klassen der Volksschule) gesucht. Mel
dung bei dem Berirksschornsteiniegcrrnel-
ster oder bei der Innung In Llumann-
stadt, Scharnhorststraße 7. erbeten. 
Routinierte Stenotypistin, evtl. nur für 
Halbtagsbeschäftigung, gesucht. Handge
schriebene Angebote mit Zeugnisabschrif
ten und mögt. Lichtbild sind an Post
schließfach 222. Postamt c 2. Lilzmann
stadt. erbeten. 
Hllltbuchhallerln mit Kenntnis des Ma
schineschreibens zu sofortigem Antritt 
gesucht. Angebole u. 716 an LZ. 
Arllitenlamllle sucht Junge und Mädchen 
(nur Deutsche), kleine leichte Figur, 14 
bis 17. als Lehrlinge. Oute Turner be
vorzugt. Zu melden bei 3 Johns, Zir
kus Sarraianl. Eingang Tierschau, ab 
14 Uhr. 
Renommiertes Haus der chcm.-techn. 
Branche vergibt provisionsweise Vertre
tung für den Warthegau an seriösen und 
nur durchaus eingeführten Mitarbeiter. 
Angebote unter Fr. 28 957 an Ala. Ber
lin W 35. 
Zuverlässige deutschsprechende Frau für 
Ilausbalt mit Kind dringend gesucht Dan-
ziger Straße 107. 
Ordentliche Frauen, ältere oder nicht 
voll einiatzläbige, werden lür mehrere 
neue Bezirke als Zeltungsträgerlnnen 
eingestellt. Litzmannstädter Zeltung, 
Adoll-Hitler-Straßc 86, 3. Stock. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Bllanzbuchhaltsr sucht Stundenbeschältl-
gung ab 16 Uhr. Ang. u. 786 an LZ. 
Uebernehme Buchlührung (stundenweise) 
lür KleinhandelsKcschäftc. Angebote 
unter 711 an LZ. 
Suche Stelle als Kassiererin In größerem 
Unternehmen. Angcb. u. 805 an die LZ. 

Suche für Mutter mit Blähr. Tochter 
möbl. oder tellmöbl. Zimmer. Angebote 
unter 804 an LZ. 
Suche solort möbl. oder Leerzimmer, 
mögl. Zentrum. Bin größtenteils unter-
wegs. Angebott unter 779 aa LZ. 
Frau mit Kind sucht lür 6 Wochen, evtl 
länger, möbliertes Zimmer mit Kochgele
genheit. Wäsche nnd Geschirr wird gt-
ttellt. Angebote n. 793 an LZ. 
Zwei bis vier Zimmer mit Küche zu mle-
ten gesucht Ostlandstr. 63, Fabrik. 
Wohn-Sdtlatilmmer Im Zentrum der Stadt 
— Preis bli 50 RM. — von Herrn ge-
sucht. Angebote unter 796 an LZ. 
Zwei möbl. saubere Zimmer In guten 
Häusern, möglichst sofort gesucht. Prell 
nngebote unter 792 an LZ. 
Kaulmann sucht möbl. Zimmer Im Zen
trum. Angebote unter 810 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche umständehalber eine schöne 
sonnige Neubauwohnung, abgcschl. Etz., 
3 Zimmer, Küche. Bad und Garten. Nähe 
Heinzelshol, gegen 4—5-Zimmcr-Woh-
nung und Küche mit Bad. Stadtmitte. 
Angebote unter , 768 an LZ. 
Bleie In Erfurt sonnige 4-Zlraraer-Woh-
nung mit Bad, Balkon und NebengclaB; 
suche ln Lilzmannstadt tonnige 2>/ t-Zim-
mer-Wohnung In guter Lage. Angebote 
unter 735 an LZ. 
S-Zlmmer-Wohnung, Diele und Zubehör, 
Zentralheizung, Fahrstuhl. Adoll-llitler-
Straße. tausche gegen gute 3—4-Zlm-
rncr-Wolinuiig. evtl. Stadtrand, mit Oar-
ten. Angebole unter 809 an LZ. 
Sucht 4t/t- oder 5-Zlmmer-Wohnung In 
Ein- oder Melirlamlllenhaus elnei nordl. 
oder lüdl.Vororti von Litzmannstadt mit 
guter Bahnverbindung, auch zum lausch 
mit 4-Zimmer-Wohnung In Bamberg. An
gebote unter A 2210 an LZ. 
Zu mieten gesucht Einlamillenhaui, vier 
Zimmer, Oegend Tuschln — Erzhausen, 
südlich gelegen. Im Tausch Abgabe 2—3 
Zimmer Im Zentrum Lltzmannstadts. An 
geböte unter 728 an LZ. 
Bleie In Tuchingen (Konslantynow) zwei 
große Zimmer mit Küche, Vorratskammer 
nebst Wirtschaftsgebäuden, Im Garten 
gelegen; suche 1—2 Zimmer nebst Küche 
in Litzmannstadt, bzw. Vorort. Ange
bote unter 688 an LZ. erbeten. 

Ein Zimmer nnd Küche (ohne Klosett) im 
Zentrum der Stadt gegen 2—3 Zimmer 
zu tauschen gesucht. Angebote unter 
799 an LZ. 
2 kleine Zimmer und Küche mit Oas ge
gen 2 große Zimmer mit Küche oder 
3 Zimmer und Küche zu tauschen ge
sucht. Fernruf 252-05 wochentags von 
8—16 Uhr, Scheider. 
Wtr besorgt mir zum Tausch ein Ein
zelhaus mit Oarten; biete eine schöne 
5-Zlmmer-Wohnung. 1. Stock, ruhige La
ge, mit allem Komfort. Angebote unter 
762 an LZ. 
Tausche eine 2-Zlmmer-Wohnung mit 
Küche und Bad, gegen eine 3-Zimmer-
Wohnung, Lage 3. Stock, Clausewltzstr. 
23/14a, 15 bis 18. 

K A U F G E S U C H E 
Suche nachstehend genannte Möbelstücke 
dringend zu kauten: 2 Radiotische 
3 runde Tische, 6 Arm- oder Lehnstühle 
12 gew. Stühle. 3 Couchs, 4 welche Scs 
sei, 6 Betten. mit Matratzen, 6 Nacht 
tische, 3 Tolleltentische, l Oardcrobe 
1 Handtuchhalter. 6 Schränke. Prcisan 
geböte, auch einzeln, erbeten unter 720 
an die LZ 
Häckselmaschine und Fulterdämpler drin 
gend zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter A 2201 bitten wir zu richten an LZ. 
FUr Einrichtung eines Büros benötige Ich 
dringend 3 Schreibtische mit Stühlen, 
4 Aktenhöcke, 2 Schreibmaschinentische 
1 Aktenschrank. Dringllcbkeitsbeschel 
nlgung kann beigebracht werden. Ange 
böte unter 719 an LZ. 
Damenarmbanduhr zu kauten gesucht 
Angebote Friedrich K., Holzstraßc 88, 
Zimmer 48. . 
Schließkorb oder gr. Koller zu kaufen 
gesucht. Angebote an H. Peltzer, Schie
ratz, Landratsamt. 
Rollstuhl für beinamputlertt ältere Frau 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 753 an LZ 
Nachmühl zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 754 an LZ. 
Dringend zu kaulea gesucht 2 Betten. 
Schrank. Kommode, -rund. Tisch u. Stüh
le, 1 Handwagen. Angebot* unter 
K. T22 LZ. erbeten. 
Damen- oder Herrtnuhr in kaufen ge-
lucht. Angebote unter 782 an LZ. 
Damenring zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 783 an LZ. 
Speisezimmer, 2 Senel. Stehlampe zu 
kauten geiucht. Angcb. u. 747 an LZ. 
Kaut* Herrenanzug nnd Schuhe, auch ge
braucht. Angebote u. 721 an LZ. 

T A U S C H 
Biete Ziehharmonika, Oitarrenbanlo, Sin
gende Säge, Tambourin, gegen gute 
Kleinbildkamera. Fremdenhot Oencral 
l.it/mann. Zimmer 301. 
Tausche Bügeleisen 220 Volt gegen 120 
Adoll-Hitler-StraBe 42. W. 18. Im Hot. 
rechts. 2. Stock, A. Kessler, von 17—21 
Uhr. • . 
Tausche tiefen Kinderwagen ohne Gum
mibereifung gegen Couch, Wertausgleich. 
Danzlger Str. 101/6, zwischen 19 und 
20 Uhr. 
Frack, auf Seide gearbeitet. Regen gut 
erhaltenen Herrenanzug zu tauschen ge-
sucht. Angebote unter 760 an LZ. 
Tausche Brotschneidemaschine, Tauchsie
der, Gummlscbwimmrlng gegen 2tlamm. 
Gaskocher. Ang. u. K. 723 LZ. erbaten. 
Tausche Kindersportwagen gegen eleg. 
Lederschuhe mit Kellabsatz, Or. 37. 
Schlaeeterstraße 187. W. 8. 
Tauscha Kindersportwagen und Damen
badeanzug gegen Volksempfänger 220 
Volt. Angebote unter 736 an LZ. 
Biete emaillierten tranzöslscben Zlmmer-
dauerolen mit Kochgelegenheit; suche 
Rundtunk. Allstrom. 220 Volt. I.udcn-
dorltstraße 24. W. 4a. von 8—9 Uhr. 
Wenig gebrauchten Kinderwagen gegen 
Sportkarre zu tauschen gesucht. Ange-
böte unter 895 an LZ. 
Dung gegen Grünfutter abzugeben. Hell, 
MelsterhausstraBe 113. 
Laufgitter, Babywanne, Babykörbchen mit 
Fahrgestell und Matratze gegen 2 Sto
res, Oardlnen, runde Herrenzlmmer-
Tirchdccke und Hutkolfer zu tauschen 
gesucht. Ang. u. 770 an die LZ. erbet 
Prima Uberkopl-Splnngerte mit zwei An-
spitz gegen Fahrrad zu tauseben. An-
geböte unter 777 an LZ. 
Biel* T.-Langenscheldt Selbstunterricht, 
russisch oder französisch, oder Mende-
Radlo, 120 + 220 Volt, ohne Lauttpr. 
Suche Knaben- oder Damenfahrrad In gu
t e m Zustande. Fernruf 131-98. 
Tauscho Radio Tckalon; suche Schreib
maschine; Angebote u 765 an LZ. 
Tausche gut erhaltenen Herren-Gabardine 
mantcl, ganz gelüttert, gegen eine Bett
umrandung oder Couch. Angebole unter 
7GB an LZ. 
Tausche hellen Damenmantel gegen An 
zux lür 1,64 tn großen Knaben und 
Schulranren (Werkstoll) gegen gleichwer
tige Aktentasche. Angebote unter 791 
an LZ. 
Blei* Schreibtisch; suche Angelrute mit 
Rolle. Wertausgleich. Angebote unter 
807 an LZ. 
Ein Sthultornlstor (Leder) gegen Akten
tasche (Leder) zu tauschen gesucht ab 
«• 8. 1943 Adolf-Hltler-Stt. 112/11. 

V E R L O R E N 
OeldbSrie, ichwan. Wildleder, mit hohem 
Geldbetrag Im Schuhgeschäft Wald, 
Deutschlandplatt, am 3. 8. verloren 
Finder herzlich gebeten, gegen Belob 
aung abzugeben: Ohlendorf! & Co. 
Adolf-Hitler-Straße 87. 
Verloren am 1. 8. rotei Slofljäckches 
Abzugeben Tauenttlenstraße 65. 
Verloren Handtasche mit 5 F.lerkarten, 
5 Kohlenkarten. 15 Liter Milchmarken, 
6 Sellcnkarten. 5 Zuckerkarten, 5 Mar-
meladenkarten, Auswels von Berlin und 
russischer Auiweii der Vertrauensitclle, 
Mletquitlungen mit 200 RM. auf den Na
men Nadzieschda Sieragowski, Straße der 
8. Armee 9 1 , W. 25. 
Volkslille, Rentencmpfangsschcln und 
polizeiliche Anmeldung der Marie Poppe 
am 4 8, 1943 verloren. Abzugeben 
Melsterhausitr. 12. Lebensmittelgeschäft. 

G E F U N D E N 
Oelunden. Der Herr, der am Freitag, 
dem B. 8. 1943. um 19 Uhr aul dem 
SUdring In die Zufuhrbahn Tuschln ein
stieg und dabei seine Brille verlor, kann 
diese gegen Rückerstattung der Unkosten 
abholen: H. Reiter. Pabianitz. Kamcrun-
itraße 3. 

V E R S C H I E D E N E S 
DI* Benutzung elnei Klaviers für unge-
läbr drei Stunden täglich gegen Bczaj-
lung gesucht. Angebote u. 726 an LZ. 
Maschineningenieur mit langj. lechn. u. 
kaulm. Betriebspraxis übernimmt Beauf
sichtigung und Beratung von Betrieben. 
Angebote unter 614 an LZ 
Näherei-Betrieb in Lilzmannstadt Uber
nimmt Ausführung von wichtigen Anträ
gen in Untervergebung. Angebote unter 
764 an LZ. 
Ehepaar sucht ab Ende Auguit für 
dreiwöchigen Kuraufenthalt bestes Unter
kommen in Hohensalza oder Hermanns
bad. Angebott unter 772 an LZ. 

Nähere Auskunft 
über den 

Umtausch von polnischen 
Anleihen 

gemäß derBekanntmachung 
Uber die Entschädigung der 
deutschen Eigentümer von 
Schuldverschreibungen des 
ehemal igen p o l n i s c h e n 
S t a a t e s w i r d von uns 

bereitwi l l igst ertei lt . 

Stadtsparkasse 
Litzmannstadt 

Für Transporte 
nach den 

O s t g e b i e t e n : 

A l l i a n z 
Versicherung 

l es l r f csd l rek t lon 

L I T Z M A N N S T A D T 

Adolf-Hitler-Sb. 159, Ru» 181-41 

KARPATHEN 
Aktien 

TRANSPORT 
Qtsellichaft 

Hauptverwaltung, lemberg 
Uarlenpl. 6/11 SU, Huf: £46-47 

Spedition, Lagoruneen. Sammelver-
kehre, Inkasso, Verzollung, eigener 
Großfuhrpirk, I.ig-erMuser, Autonab-

und Fernverkehr. 
F i l i a l e n : 
Lemberg, Marlenpl. 6 Ruf: 312-77 
Krakau.Wehrmachtstr. 10 Ruf: 133 33 
Warschau,llancballstr.25 Ruf: 605-92 
Radom, Wallstr. 1 Ruf: 29-10 
Lublln, Mackenienstr. 18 Ruf: 14-26 
Tsehenstocbau, 

Adolf-IilUer-Allee 14 Ruf: 12-84 
Stanlslau, Kiewer Str. 36 Ruf: 11-60 
Tarnopol, Franoostr. 15 Huf: 2-80 
Czortkow, Bergttr. 58 Ruf: 46 
Kolonie*, Rlngplati 7 Rul: 70 

r hohle 
Hand ab 

fchüffetbenulfen-
den Zeige-Finger als 
Rührlöffel, nnd das Was
ser nur tropfenweise zu
geben: Dann reicht für 
Reinigung und Massage 
von Gesicht, Hals und 
Händen 

1 Teelöffel voll 

Seesand* 
MandelMcie 

- Au l , Akt . -Ges . 
fü r Ex te r lku l tu r , Ostseebad Kolberg 

V i e l e D u r c h s c h l a g e 

T l e f i c h w a r z u n d k l a r 

carDopian 

KOHLEPAPIER 
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T H E A T E R 

Landefiblihne Gan Wartheland. 
Sonntag, den 8. 8. 48. 20 Uhr 
rab inn i tz : „Das Ver legenhe l t s -
K i n d " . 

F I L M T R E A T E I 
*» JuRendliche lurfdlnsucn. • • ) über 14 J 

lUKolampn, • • • ) nicht tur-elassen 

Ula-Caslno, Adoli-Hit!cr-Strnßr> 67. 
14.30, 17.15 n. 20 Uhr. Erstauffüh
rung des Wien-Fi lms „Das Fer len -
k i n d " * mi t Hans Moser, Gisa 
Wurm, Gertrud Wol le, Llzzl Holz
schuh, Theodor Danegger. I.eo 
Peukort. Vorverkauf ab 10 Uhr. 
Ula-Caslno, Adoir-Hlt ler-StrnUc 67. 
Heute. 9.30 und 12 Uhr: I-riihvor-
Btel lunp! Laurl Volpl . Italiens 
berühmter Tenor, singt in dem Fi lm 
,.Das Lied der Sonne".* Bin Film 
der tol len Einfäl le mit Oscar 
Sabo ti. a. 
Capltol, Zlethenstrnße41. Anfangs
ze i ten : 15. 17.45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung!„Der kleine Grenz
verkehr" . " * Ein lustiger Ufa-
F i lm mit Wi l l y Fritsch, Herta Fel
ler, H. Snffner, Charlott Daudert. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr. 

E u r o p a , Schlageterstr. !I4. Anfangs
zeiten: M.I10. 17.15 und 20 I h r . 
Der Bombenerfolg „ D i e Unschu ld 
vom L a n d e " ' " mi t Lucle Englisch, 
H. A. Roberts, Kur t Vestermann. Wie
deraufführung. Vorverkauf werk
tags ab 12 Uhr, sonntags ab I M O U h r . 
Ulu-Hlalto, Melsterhausstraße 71 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Letzte 
Tage! Paula Wessclv In „Späte 
L i e b e " " ' mi t At t i la Hörbiger, 
Inge List und Er ik Frey. Ein Wlcn-
Fllm In verlängerter Erstaufführung. 
Vorverkauf ab 10 Uhr. 
U ta -R la l to , Melsterhausstraße 71. 
Heute zwei Frühvorstel lungen! 9.30 
„Dschunge l - G e h e i m n i s s e " . " Ein 
phantastischer Expedit ions - F i lm 
rrtlt seltenen Tleraufnahmen! 12 Uhr 
„Das Lied der Sonne" * mi t dem 
berühmten Italienischen Tenor Laur i 
Volpl . In weiterer Hauptrol le Oscar 
Sobo u.a. 
Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
1t>. 17.30 und 20 Uhr. Ein Adler-
Klim „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " * 
mit Hans Stüwe, Hi lde Weißner 
u. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12.30 Uhr. 
Adler, Buschllnle 123. 15. 17.30 
und 20 Uhr. sonntags auch 13 Uhr. 
„Der dunkle T a g * 5 . ' " Marie Ha-
rel l , W i l l y Birgel, Oswald Baiser. 
Corso, Schlageterstr. 55. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
„Tos c a . " " * Vorverkauf werktags 
ab 13.30 Uhr. 
Muse, Breslaucr Straße 173. 17.30 
uud 20 Uhr. sonntags auoh 15 Uhr. 
„ I c h v e r t r a u e D i r m e i n e F r a u 
un"* " mit Heinz Rllhmann, LH A d l -
na. Werner Fütterer u. a. 
( i lor la . Ludeuilorffstratto 74/76. 
Beginn: 15. 17 und 19.80 Uhr, 
sonntags 14.30, 17 und 19.30 Uhr. 
„Walze r einer Nacht". • " Sonn
tags nur geschlossene Vorstel lun
gen und Vorverkauf ab 13 Uhr, 
M a l , König-Heinr ich -Straße 40. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. sonntags auoh 
13 Uhr. „Heißes B l u t " ' mit Marlka 
Kokk. 
Mlmosa. Buschllntu 178. Beginn: 
15, 17.15, 19.30 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „Pol ize i - Inspektor V a r -
g a s " . ' " 
Pal ladium, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „Meine 
Frau T e r e s a " * " mi t Hans Söhn-
ker. Elf lo Mayerhofen 
Koma, Heerstraße 84. Beginn: 
15.30. 17.30 u. 19.30 Uhr. sonntngs 
auch 11.30 Uhr. „Andreas Schlü
ter" " mit Heinr ich George. Olga 
Tschechows. Dorothea Wieck. 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Meistcrhausstr. U2. Täglich, stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. Sport-
S p o r t 2. Damals In der Groß
stadt. 3. Ufa-Magazin, Sonder
dienst. Die neueste Wochen 
schau . 
Pablanltz — Capltol. 10 Uhr für 
Deutsche, 12 Uhr für Polen. Mär-
chenvorstel lung „Rotkdppchen 
und der WolT". 14.30 für Polen, 
17.15 u. 20 Uhr für Deutsche. „Die 
Wir t in zum weißen R ö s s ' l " " 
Leny Marenbach, Otto Graf, Dor l t 
Kreysler. 
Gornau—Lichtspielhaus „Venus" 
Beginn: 17.30 u. 20 l/hr, sonntags 
auch 15 Uhr. „Llebesgeschtch-
ten". * " 
Fre ihaus—L ich t sp ie l haus . -In der 
Zelt vom 10. 8. bis 12. 8, um 17 u. 
19.30 w i r d „ E i n m a l I m J a h r " " 
gespielt. In der Zelt vom 13-16. 8., 
um 14, 17 u. 19.30 Uhr w i r d „ D i e 
g roße N u m m e r " * gespielt. 
Tuchingen — Lichtspielhaus. 
Sonntag. 8. 8., 14.30, 17 u. 19.30 Uhr. 
„Fahr t Ins Abenteuer" . * Voran
zeige: Dienstag, 10. 8., 19.30 Uhr, 
Mittwoch, 11. 8., 19.30 Uhr. „Fahrt 
von Bal t imore" . * 
LöwenBtadt—Lichtspielhaus. Am 
8. 8., 14, 17 und 20 Uhr. „ W i r 
machen Musik". • " 

K O N Z E R T E 

Eine kleine A b c n d n i u s l k 
des Städtischen Sinfonieorchesters 
am Dienstag, dem 10. August 1943, 
um 20 U h r Im Garten der Stadt! 
»oben Musikschule, Scharnhorst' 
Straße ß. Bei ungünstiger Wi t terung 
f indet das Konzert In der Musik 
schule, Eingang, Danzlger Straße 32, 
statt. Eintr i t t 1 RM-

Anschluß daran: „Der Bauer fragt— 
w i r antworten". Am Mit twoch, dem 
11. August, von 11.15 bis 11.80 Uhr 
in der Sendung „15 Minuten für 
den Warthelandbauern" ein Vor
trag über „Jetzt Brdbeeren pflan-

Su r rasun l In L l t z m a n n s t a d t I 
(Bli lcherplatz). Ti ig l . 2 Vorstel lun
gen: 15 u. 19 Uhr. Snrrasani-Zoo: 
t i igl. 10-12 U h r . - A u c h an heißen 
Sommertagen Ist der Autenthalt 
•im Zelt angenehm frisch.—Um Irr
tümliche Annahmen zu vermelden, 
machen w i r darauf aufmerksam, 
daß an den Zirkuskassen Eintr i t ts
karten auch dann noch zu haben 
sind, wenn In den Vorverkäufen 
der Stadt keine Karten mehr 
erhält l ich Und. Die Studtvorver-
kiiufe befinden s ich: für Deutsche: 
Zignrren - Hofmnnn. Adolf - Hit lcr-
Str. 27, und fflr Polen: gegenüber. 
Adolf-Hlt ler-Str. 30. Außerdem Zir
kuskassen von 9 Uhr durchgehend 
geöffnet. Für polnische Zirkus
besucher g i l t die Eintr i t tskarte als 
verlängerter Sperrstundenausweis 
bis 22 Uhr. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

iieichsdlensttahnen, 
Hakenkreuz-, HJ.-, D.I.-, DAR- nnd 
f r -Fahnen, Relchsdicnstautowim-

nel verkauft nur an Behörden und 
Wledervcrkäufer. Erste L l tzmnnn-
süidter Fahncnlabr ik, L ld la Pufal, 
I Jtzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 153, 
Ruf 102-52. ' 
Daunensteppdecken 
sowie Bettwäsche hei Fa. E. A 9 t 
Wetlbaoh. Adol f -Hi t ler-Straße 154, 
Ruf 141-96. 

K e r n l e d e r - T r e l b r l e m e n 
Kamelhaar-Trelbr lemon, Elevator-
Hanfgarngurte l iefert gegen Er-
werbsscholn Georg Moeller, Inh. 
W. Büttner, Trelbr iemontechn. Be
dar fsar t ike l , Stett in. Bo l lwerk 85, 
Huf 300-12. 

V e r d r i e ß t Sie wieder 
Muschen lauf , 
und fragen Sie: „Wer hält sie 
aul . Was soll Ich tun, wohin 
dami t?" Dann gibt's nur eines: 
Wonda Schmidt. Adolf-Hlt ler-Str. 65 
Hilromaschlnenreparatur 
auch ausl. Marken in eigener Repa
raturwerkstatt durch R. A r thur 
Kaddotz, Büromaschinen, Ll tzmann
stadt, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 59'35, 
Ruf 201-81. 
Werkzeugmaschinen 
HIcchbearbettungsmaschlneD 
Holzbearbeitungsmaschinen 
W e r k s tat tbedar lsart lkel 
l ie fer t tei lweise sofort ab Lager 
neu und gebraucht H Törpsuh, 
Leipzig W 31, Naumburger Str. 25 
Tel. 44361. 
la Stahlbleche 
von 0,-1 mm bis 10 mm Starke so
fort l ieferbar. Rudolf Maler, Han
delsvertretungen, Lltzmannstadt, 
Schlleffenstraße 36. 
Möch tes t Du e in behag l i ches 
H e l m ? 
Kauf bei K a r l WUtke Möbel ein. 
MöbcJcInzelhandel Moltkestr. 154. 
Seit 78 Jahren das führende Möbel
geschäft. 
I t r le lmurkenzcltung 
Prospekt eratls vom Verlag „SMS" 
Republ. San Marino I I , Z U via 
Ital ien. 
Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlandstraßo 109 und Adotf-Hit ler-
Straßo 191. 
Möbel a l ler Art 
In großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Motallbetten, Kinder
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
Fr lcke, Schlageterstraße 106. 
K l a v l e r - H e p a r a t u r w e r k s t ä t t e , 
Moltkestraße 151/7, Ch. K U t e r und 
H. B r e i t w i e s e r . Fachmännische 
Ausführung sämtlicher Reparaturen 
und Stimmen an Flügel, Pianos 
Harmoniums und Orgeln. 
Merka tor Treuhandgesellschaft. 
Adolf-Hlt lcr-Straße 80, übernimmt 
lautende Wirtschaftsberatung. 
R e p a r a t u r e n 
v o n G u m m i ü b e r s c h u h e n 
Nachstehend aufgeführte Geschäfte 
in Lltzmannstadt nehmen ab sofort 
Auftrüge über Reparaturen von 
Gummiüberschuhen aller A r t sowie 
Beruls8t le fe ln entgegen: Johannes 
Schwelm, Adolf-Hiüer-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" . Adol l -Hl t ler-
Straße 56. 
I t u n d t u n k -
I-'achgeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Adoi r -H i t l e r -S t raße 128, Im Holte, 
Reparaturen kurzf r is t ig . Ruf 246-90 
Glaserei , Schleiferei 
und Snlegel-Helegerel 
Paul Friedenberg, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glasernrbelten 
Bundtunk u. Elektrorepttraturen 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Soola-
geterstraße 67. 

& n Rat von Dr. Korthaus, 
Frankfurt a. M . 
KH AS ANA- und PERI-Körperpflege-
rnlttel sparsam gebrauchen! Sowohl 
v. KHASANA-Creme w ie von PKRI-
Hnnuimelis-Crcme nur wenig neh
men und Unmittelbar nach dem 
Waschen In die noch leuchte Haut 
einreihen! Je dünner die Creme 
aufgetragen w i rd , je feiner sie 
vertei l t i i . einmassiert w i r d , desto 
besser und vollständiger w i rd sie 
von den nach dem Waschen noch 
wei t geöffneten Poren der Haut 
aufgenommen. Bei sparsamem Ge
hrauch reichen Slo mi t einer Pak-
kung KHASANA-Hau tc reme und 
PERI -Hamamel is -Creme überra
schend lange! 
.Schuhmacher u n d Sa t t l e r 
des K r e i s e s L e n t s c h ü t z ! 
Habe das Lederwaren- und Schuh-
macherbedarfsnrtikclgeschäft mei
nes verstorbenen Onkels Wi lhelm 
Dol i In Lentschütz, Adolf-Hlt ler-
Platz 22, ü b e r n o m m e n und am 
7. August eröffnet. Ich bi t te um 
Zuspruch. E l i s a b e t h W e r k e , 
Lentschütz, Dietrlch-Eckart-Str. 6. 
Färsen m i t K a l b 
sowie hochträchtig — Ostfriesen — 
wie auch Zucht- und Nutzvieh jeder 
Art . Lanier und Ferkel, stehen 
täglich zum Verkauf in den Stal
lungen der Viehverwertung Lask. 
Büro: Adolf-Hlt ler-PIatz 33. 

Kaule ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenslf lnde, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti
quitäten usw. Max Kuriert, Kunst
handlung. Adolf-Hit lor-Straße 178. 
A r b e t t B z e l t - K o n t r o l l - U h r e n . 
loh habe jetzt die General-Vertre
tung der bekannten „Jundes" Ar 
be i tsze l t -Kont ro l l -Appara te über
nommen, die z. Zt. nur für R- und 
W-Betriebe l ieferbar sind. Henn-
Organisation, Lltzmannstadt C 2, 
Adolf-Hlt ler-Straße 149 (zwisohen 
Horst-Wessel- und Ostlandstraße), 
Ruf 115-05: 

Auto-Helfen-Bunderneuerung 
In Vol l formen Hugo Wollner, Llte-
mannRtadt. Könie-Helnrloh-Str. 105. 

Abschieden von Parket tböden 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
gründete Böden werden maschinell 
wieder au l neuwert ig lnBtandge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
worden ausgeführt. Kostenlose fach
männische Beratung. F i rma Kar l 
Moije, L i lzmannstadt Buschllnle 86, 
Ruf 122-40. 

Klav ier repara turwerksta t t 
K a r l W e l s e , Amtsmeister 
Ubernimmt Stimmungen und Repa
raturen von Flügeln, Pianos und 
Harmoniums. Kal lsch, Am Stadt-
graben 13. 
Betrieb im War thegau 
übernimmt: 
Elektro- und Autogenschwelßarbel-
ten. Bei Materialgestellung kurze 
Lieferzeiten. Anfragen m i t Unter
lagen unter Nr. 1000 erbeten. 
Glaserarbelten 
durch Frlcdr. Doerlert, Bauglaserei 
OstHtraße 32, Ruf 210-B8. 

Chlorkalk 
Rut Nr. 266-03 

Bau- u. Mulerschmutz 
beseitigt A. u. H. Schuschklewltsoh 
BuBcblinie 96, Ruf 128-02. 
LUzruuni is täct ter 
Alunetai lhuadlung 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt 
Straße der 8. Armee 123. Ruf 142-80 
Sch ro t t und M e t a l l , 
Kessel u. Behälter, Nutzeisen alter 
A r t kauft ständig Otto ManaJ, Lite* 
iiwinm-tiult, Ziethsustraße 97/99, Rul 
124MI7. 

V E R K A U F E 
Strsllsn- uns Dlktanhobtlmissor liefert 
solort ah Lager 11. Bigalke, Kattowlti, 
FrledrichsttaBe 36. Fernrul 362-28, 
Solan greilbar abzugeben 100 m Rip
penrohre, 5-t-Radlatore. Antrage: We-
lun/Warlhcgaa. SchlleBtach 37. 
Betonmischer — Aufzug — Förderbann 
— Motorpumpe und andere Maschinen 
zu verkaulen. Ernst Jeltsch, Breslau 8, 
TaucnlzIcnstraBe 127. 
Otlgtmäldt, ür. 135X200 , Ihr 1500 RM 
zu verkaulen Lltzmannsladt-Erzhausen, 
l.ahnstr. 12. Haltestelle Plughalen. 
Rainrassigor Schäferhund mit Stamm
baum umständehalber zu verkaulen. 
Gaststätte „Ballerina". Llitstrafle 3, 
Fernruf 169-71. 
Drahthaar-Foxtcrrierhündln, echte, zu 
verkaufen. Angebote unter „Foxterrier-
bündln" aa die Geschäftsstelle der l.z 
Ostrowo. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

" V E R A N S T A L T U N G E N 

Was bringt de r L a n d f u n k ? 
Am Sonntag, dem 8. August, von 
8 bis 8.20 Uhr bringt der Landfunk 
einen Vor t rag von Dipl . Landw. 
Himer über „Stärkere Flelsoher-
zeugung — eine Futter l rage". I m 

Der Relchsstatthalter Im Wartbegau — Landesernährungsamt 
Bekanntmachung. 

Bultig hl Rslchigau Warthslandl 
Betrifft: Speisekattoffeln. 
Für die 3. und 4. Woche des Versorgungsabschntttet 52 werden 

Ja J,5 kg Sptlttkartotttln (niutr Erms) 
ausgegeben. 

Die Ausgabe erfolgt In der Zelt vom 9. 8. bis 14. 8. 1943 auf den Abschnitt 
SV und S Z V , In der Zeit vom 16. 8. bis 21 . 8. 1943 auf den Abschnitt S VI 
und S Z VI der Zuckerkarten D und P. 

Die vereinnahmten Abschnitte sind von den Kartoffelhändlcrn, nach Arten ge
trennt und auf Bogen zu je 100 Stück aufgeklebt, dem zuständigen Ernährungsamt 
Abt. B zur Ausstellung eines Bezugscheines einzureichen 

Posen, den 5. August 1943: 
Der Relchs:la(thslter 

Im Reichsgau Warlheland 
Landesernährungsamt Abt. B 

Bsksnntmichung 
Gültig Im Rtlchsgau Wirthelendl 

•str.: Verteilung von Eiern. 
Aul den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 52 der Eierkarte des Reichs

gaues Wartheland wird in der Zeit vom 9. 8. bis 22. 6. 1943 
1 El 

abgegeben. 
Die Abgabe erlolgt auf den" Abschnitt b. 
Posen, den 2. August 1943. 

Der Relchsstatthalter 
Im Warthegau 

Landesernährungsamt Abt. B 

D e r Polizeipräsident Lltzmannstadt 
Vithcouchinpollxtlllcho Anordnung 

Infolge weheren Ausbruchs der Hühnerpest wird hiermit auch das 4. Polizei
revier zum Sperrgebiet erklärt. In diesem Sperrgebiet gelten die Bestimmungen 
meiner vlehseuchcnpollzellichen Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest 
vom 23. 6. 1943 (Lltzmannstädler Zeitung Nr. 175 vom 24. 6. 43). 

Litzmannstadl, den 7. Augusl 1943. Der Polizeipräsident. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
297/43. Ausgabe von Kochfisch. 

Die deutschen Verbraucher, die bei nachstehendem Fischkleinverteiler einge
tragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochfisch. Aul den Abschnitt 9 der Fisch-
karte bei: 

Qehr. Griese! Nr. 161—1500 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aul 

Nachlieferung. 
Lltzmannstadt, den 7. August 1943 

Der Oberbürgermeister 
Ernährungsemt Abt. B 

Nr. 293/43. Polnische Birufischulung. 
Mit dem neuen Schuljahr beginnt die Beschulung der polnischen Lehrlinge und 

Anlernlinge der Kaufmännischen Berufsschulen. Es erlolgt zunächst eine sprach
liche Beschulung auf beruflicher Grundlage, später eine rein fachliche Beschulung. 
FUr die Zwecke werden geeignete Kräfte mit guter Grundausbildung gesucht. 
Kenntnisse In polnischer Spradic sind nicht notwendig. Bei guter Eignung besteht 
Aussicht, daB die angestellten Lehrkräfte später nebenamtlich auch an rein deut
schen Berufsschulen Im Litzmannstädter Raum beschäftigt werden. Bewerbungen 
mit kurzem Lehenslaut bitte ich sofort an den Direktor der Kaufmännischen Be
rufsschulen, Lltzmannstadt, FriderlcusstraBe 16, zu richten. 

Lltzmannstadt. den 3. 6. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Stadt. Schulamt. 

Krelshandworkerschal t Lltzmannstadt 
Bekanntmachung. 

Klompner, Installateure und Tischler! 
Wir geben hiermit bekannt, daB die Verteilung der Eisenmarken für das I I I . 

Quartal 1943 In der Krelshandwerkcrschaft Litzmannstadt, Zierhenstr. 67, aul dem 
II. Stock, an folgenden Tagen stattfinden wird: 

Dsutscho: 
Mittwoch, den 11. 8. 1943 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 

Polen: 
Donnerstag, den 12. 8. 1943 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr. 

Letzte Quittung Ober die eingezahlten Innungsbeiträge Ist mitzubringen. Wer 
nicht an dem genannten Tage erscheint, muB mit einer Verzögerung der Zuteilung 
rechnen. 

Lltzmannstadt, den 6. 8. 1943. 
Kreishandwerkerschaft Lltzmannstadt 

Stadt- und Landkreis 

D e r Bürgermeister Schieratz 
Bekanntmachung 

Betr.: Autgabe der Lebensmittelkarten für den 53./S4. Versorgungtabschnitt 
für die Zelt vom 23. 8. bis 17. 10. 1943. 

FUr den obigen Veriorgungsabschnltt werden die Lebensmittelkarten für die 
deutschen Bezugsberechtigten und die gleichgestellten völkischen Minderheiten In 
der Zelt vom 18. 8. bis 2«. 8. 1943 Im Rathaus, Zimmer 8, ausgegeben, und zwar: 
für die Buchstaben A, B, e. D 

M n „ E, F, O, H 
, , >, M 1, J* K, L 
N M * M, N, 0, P 
„ „ „ Qu, R, S, Sch 

St, U, V 
.. „ „ W, Y, Z 

und Selbstversorger 

am Mittwoch. den 18. 8. 43 
„ Donnerstag, den 19. 8. 43 
„ Freitag, den 20. 8. 43 
„ Montag, den 23. 8. 43 
„ Dienstag, dea 24. 8. 43 
„ Mittwoch, den 25. 8. 43 
„ Donnerstag, dea 26. 8. 43 
,, Donnerstag, den 26, 8. 43 

Die Ausgabe der Lebensmittelkarlen lUr die Gemeinschaftsküchen (Betriebe) 
findet auf dem Ernährungsamt B, Zimmer 2, statt. 

Die Lebensmittelkarten werden In der Zeit von 7.30 bis 12.30 Uhr ausgegeben, 
Jedoch nur gegen Vorlage des Hausbaltsauswelses und Personalauswelses. Die 
Aushändigung der Lebensmittelkarten erlolgt nur an HaushaltsangehOtige Ober 
14 Jshren. Ich weise wieder darauf hin, daB verloren oder abhanden gekommene 
Lebensmittelkarten u. a. In keinem Falle ersetzt weiden. 

An-, Ah- und Ummeldungsn sowlt Umtausch von Reist- and Urlaubornarken 
kSnnsn während dtr obigen Zelt nicht vorgenommen worden and erlolgt nur Is dtr 
Zelt ten 13.50 hlt 14.30 Uhr. 

Nachzügler, die Ihre Karten nicht In der oben angegebenen Zelt abholen, können 
erst ab 30. 8. 43 abgefertigt werden. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daB Lebensmittelkarten ohne Namens
eintragung ungültig sind. Lebensmittelkarten sind auch nicht Übertragbar. 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bewirtschaftungsvorschriften verstoßt, 
dazu gehören auch Vorgriffe ant noch nicht gültige Bezugiautweise und Belieferung 
von bereits ungültigen Bezugsauswelsen oder sich widerrechtlich Lebensmittel
karten verschafft, wird nach der Verbraucherregelungsstrafordnung bettraft. 

Schierau, den 4. August 1943. 
Der Bürgermeister 

Karten- und Bezugschelnstetle 

D e r Bürgermeister Welun 
Bekanntmachung 

Lebenimlttelkartan-Autgabt 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten der 53./54. Zutellungspcrlode, gUllig vom 

23. 8. blt 17. 10,. 43, an die dtuticht Bevölkerung erfolgt vom 11. 8. bis 14. 8. 
1943 während der Dienststunden von 7—16.30 Uhr, am 14. 8.' Jedoch nur von 
7—14.30 Uhr in der Kortenausgabestelle, Krakauer Vorstadt Nr. 33. 

FUr Polin In der Zelt von Montag, den 16. 8., bis Sonnabend, den 21 . 8., und 
zwar buchstabenweise: 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Sonnabend 

K — M \ 
N — P 
R — O } • 

A 

K — M von 7—16.30 Ohr 

von 7—14.30 Uhr 
Ohtige Tage und Zelten sind unbedingt einzuhalten. Anträge auf Bezugscheine 

werden während der Kartcnausgabezelt nicht angenommen: Die Ausstellung von 
Bezugscheinen und Berechtigungsscheinen unterbleib! ebenfalls. 

Jeder Empfangsberechtigte hat sich genügend auszuweisen. 
Änderungen, wie Wohnungswechsel, Abwandelungen usw., sind sofort der Kar

tenstelle zu melden. 
Welun, den 3. August 1943. Der Bürgermeister 

Der Oberbürgermeister Kal lsch 
Bekanntmachung 

Btlrlrti: Ausgabe der Lebensmittelkarten und Bezugsautweile für Speltekar-
tolleln an die deutsche und polnische Bevölkerung Im Stadtkreis Kaiisch. 

Dlt Ausgabt der vom 23. Augutt bis 17. Oktober 1943 gültigen Lebensmittel
karten nnd der blt 14. November gültigen Bezugsauswelse für Spelsekarlotfeln 
erfolgt In der Zelt vom 16. bis 21 . August 1943, und zwar: 

FOr Deutscht: Monlag, den 16. 8. 43 Buchst. A—J 
Dienstag, den 17. 8. 43 „ K—T 
Mittwoch, den 18. 8. 43 „ 8— Z 

FBr Pelm: Donnerstag, den 19. 8. 46 Buchst. A—J 
Freitag, den 20. 8. 43 „ K—T 
Sonnabend, den 21 . 8. 43 „ S—Z 

Dlt Ausgabestellen sind fUr den Puhllkumsvcrkchr wie folgt gcOflnel: 
Moniig von 13—17 Uhr, 
Dienstag bis Freitag von 7.30—12 Uhr und von 13—17 Uhr, 
Sonnabend von 7.30—12 Uhr. 
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt In den nachfolgenden Ausgabe

stellen: 
Bezirk I (Feuerwehrgebäude Am Markt), 
Bezirk I I (Ernährungtamt ThUrlnger Sir. 1, ErdgeschoB Zimmer 7) 
Beiirk I I I (Hennann-GOrlng-StraBe — Parkkaffee), 
Bezirk IV (Berufsschule, SlemensttraBe). 

Stltntvtriorgtr erhalten Ihre Lebensmittelkarten ebenfalls In Ott oben ange
gebenen Zelt In Ernährungsamt, Thüringer StraBe 1, Zimmer 24. 

Dlt Bevölkerung wird nochmals dringend gebeten, die oben angegebenen Zelten 
und dlt alphabetische Reihenfolge unbedingt einzuhalten, da sonst für eine rei
bungslose Abfertigung keine Gewähr übernommen werden kann. 

Die ausgegebenen Lebensmittelkarten sind sofort bei Empfang In den Karlen-
ttel l ia ntchzuzlblen und auf Ihre Richtigkeit hinsichtlich der Eintragungen auf der 
Hsushallsauiweiskarte nachzuprüfen. Reklamationen werden nach Verlassen der 
Ausgabestelle in keinem Falle anerkannt. Dlt Aushändigung dtr Lebensmittelkarten 
erfolgt nur an HtuihalliangihBrlge Uber 14 Jährt. 

Die BUtos des Ernährung!- und Wirtschallsamtes (auBer der Reisemarkenabtei-
lung) bleiben In der Zeit vom 16. bis 23. August 1943 für den Puhllkumsvcrkchr 
geschlossen. 

Kaiisch, den 5. August 1943. 
Der Oberbürgermeister 

Ernährung*- und Wlrtschafisamt Kalisch-Sladt 

Lttzmannstädter Elektrische Straßenbahn AG. 
Bekanntmachung 

Bttrttf Umligung dt i Vtrkehrs dtr Unit I . 
Die Direktion der L.E.S. gibt bekannt, daB am Montag, dem 9. August d. )•, 

die Züge der Linie 5 in Richtung Schleife HecrsttaBc wegen Gleisbauarbeiten wie 
lolgt umgeleitet werden: 

llcni.'i i' iinl. Hohensteiner StraBe, Dculschlandplatz, Frldericusstraße, Busch-
linit, StraBburgcr Linie, HccrstraBe bis Schleife HeerslraBe. 

In Plchtung Hcinzelshof bleibt der Verkehr der Linie 5 unverändert. 
I itlm..n:i.mit, den 7. 8. 1943. 

Litzmannslädter Elektrische Straßenbahn AO. 

Lltzmannstadt 
BlUcherplatz-Zirkus-Rttf 167-10 

Tägl . 15 und 19 Uhr 

Stürme der Begeisterung entfesseln 
In jeder VorateUuiig die 

7 neuen 
Wert-Attraktionen! 

Lil ly & C o l l u m ! 
in ihrer modernen' Luft-Akrob&tik 

5 HotchaB— 
diu 5 mit l e r Muml-llarmonlkt 

3 Guttenborgs— 
Humor dos L'u. Jahrhunderts. 

Sarratanl-Zoo: t i g l von 10—12 Uhr. 
Ritte beachten Sie auch unser« 
VeranitaKunr?nanzeigtt im gleichen 

Anzeigenteil 1 

Prima Stahlbleche 
sofort l ieferbar. 

R U D O L F M A I E R 
L l t z m a n n s t a d t 

8ehlIeHenstr. 36,W. 8. Ruf 207-95 

Deutscher Schäferhundzwlnger 
„Haus Anlon lna" 

Bes. K U R T S C H W E N K 
Lltzmannstadt, Scharnhorststr.3 

Huf 120-08 

Gebe „Cito vom Hirzhot" Sch. H. I I 
angekOrt 43/44 fllr.clnlgo angckSrte 

Hündinnen »um Docken frei. 

MITNACHT-WERBUNG 
l i f r .mannt tqdt . .' ' Fernruf: 113-00 

!!M !̂Ä!!!!! 
l iefert f rei Haus 

an 

K l e i n v e r t e i l e r 
und 

G r o ß v e r b r a u c h e r 

Herbert Hahn 
Lltzmannstadt 

Adolf- H i t ler - StruUo 121 
L a g e r : Kohlenstraile 13 

Fernru l 232-04, 05, 08. 

Lieferant für die Ortsgruppen: 
Altstadt, Clauscwitz, Fr ldor i -
cus,' Hindcnburg, Ludcndorft . 
Spinn Ii UM- uud V o l k s p a r k . 

Es geht allei vorüber, et geht elfBB 
vorbei - auch die Zeit dar Boichrön* 
lung für die litbgewordene und 
gewohnt* ZahnpRigo mit BUnda* 
nimmt «in Endel NaehFrledenuohlu* 
k i n n i n olle Blendox Freundo wie* 
der unbeschränkt beliefert wirdorr. 
Bit dahin ober hoißt »tt iparsont 
umgihen mit dem kleinen Boston* 

M A I N Z A M R H E I I*. 

wkc tebzcrt.. i 
Beizung schützt die 
Aussaat u. verbürgt 
eine gesunde, vol le 

Getreideernte. 

C e r e s a n 
Trocken- oder Naßbeize 
lür. alle Gelreidearlenl 

i) ßaueb « 
I. G. FARBEN INDUSTRIE / ^ ß ~ N 
AKTIENGESELLSCHAFT f J S ^ J 
Plltnt.nichuli.Abttllgng P g J 

L E V E R K U S E N V S X 


